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Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 20. April. Die Großherzogin von Baden iſt

heute Nachmittag zum Beſuch bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer eingetroffen.
Se. Majeſtät macht täglich Spazierfahrten und Fußpromenaden und
beſichtigte heute in Biebrich ein Rhein -Kanonenboot.

Bologna, d. 20. April. Jhre K. K. Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und von Preußen ſind
geſtern hier eingetroffen und werden ſich heute nach Ravenna begeben,
von wo ſie heute Abend hierher zurückkehren. Am Donnerstag werden
den bisherigen Dispoſitionen zufolge der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin nach Florenz abreiſen.

Ravenna, d. 20. April. Jhre K. K. Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und von Preußen ſind
Vormittags 9 Uhr hier eingetroffen und haben die Sehenswürdig-
keiten der Stadt in Augenſchein genommen. Heute Abend werden de

ſelben, wie bereits gemeldet, wieder nach Bologna zurückkehren.
München, d. 20. April. Jn der geſtrigen außerordentlich be-

ſuchten Verſammlung des Vereins der liberalen Reichsfreunde gab der
Freiherr v. Stauffenberg in dreiſtündiger Rede eine Ueberſicht über die
Thätigkeit des Reichstages in der abgelaufenen Sitzungsperiode. Der-
ſelbe erörterte namentlich die Militär- und die Kirchenfrage, wobei er
ausführte, daß eine Verminderung der Militärlaſt unthunlich und ein
Nachgeben der Regierung im jetzigem Stadium des Kirchenſtreites un
möglich ſei. Zum Schluß verlas Freiherr v. Stauffenberg eine von
ſämmtlichen Abgeordneten unterzeichnete Anſprache an die Wähler, wel-
che alle freiſinnigen und reichstreuen Männer auffordert, ihre ganze
Kraft einzuſetzen in dem ſchweren Kampfe gegen die Feinde des Reichs
und Staates, ſei es, daß dieſelben für ihre Beſtrebungen die Religion
mißbrauchen oder die Grundlagen der bürgerlichen Ordnung und Sitte
durch Wort und That untergraben.

München, d. 21. April. Wie die „Süddeutſche Preſſe“ aus guter
Quelle vernimmt, wird Generallieutenant v. Orff, Kommandeur der 1.
Armee-Diviſion, mit der Führung des 2. bayerſchen Armeekorps an
Stelle des zum Kriegsminiſter ernannten Generallieutenant v. Maillinger
betraut werden.

Stuttgart, d 21. April. Der „Württembergiſche Staatsan-
zeiger“ meldet, daß einer Mittheilung des Reichskanzleramtes zufolge
die Kommiſſion von Sachverſtändigen zur Berathung über die Aus-
führung des Geſetzes betreffend die gegen die Reblauskrankheit zu
nehmenden Maßregeln am 22. d. in Berlin zuſammentreten wird. Zur

Theilnahme an der Berathung ſind 3 Württemberger eingeladen.
Dortmund, d. 20. April. Bei der heutigen Wahl eines Ober-

bürgermeiſters iſt, wie die „Wieſtfäliſche Zeitung meldet, einſtimmig
Bürgermeiſter Becker aus Halberſtadt gewählt worden.

Wien, d. 20. April. Der Prinz Franz Joſef Wilhelm von
Naſſau, Sohn des Herzogs Adolf zu Naſſau (geb. 1859), iſt dieſe Nacht
hier geſtorben.Wien, d. 21. April. Jn der heutigen Sitzung des niederöſter-

reichiſchen Landtages erklärte der Statthalter anläßlich der Beantwor-
tung einer Jnterpellation über die vorgekommenen und noch zu gewär-
tigenden Arbeiterentlaſſungen lägen der Regierung ausreichende Daten
vor, um auf Grund derſelben dieſe Frage wie auch die ſolchen Eventua-
litäten gegenüber zu treffenden Maßregeln in Erwägung zu ziehen
ſpeciell der Sigl'ſchen Maſchinenfabrik in Wiener-Neuſtadt ſei von der
Regierung wiederholt die kräftigſte Unterſtützung zugewendet ebenſo habe
die Regierung ſich neuerdings für größere Beſtellungen im Jnlande und
Auslande verwendet. Aehnliches gelte von der hieſigen Sigl'ſchen Ma-

ſchinenfabrik. Nirgends ſeien, laut der aus allen Fabrikdiſtrikten vor
liegenden Erhebungen weitere erhebliche Arbeiterentlaſſungen in Ausſicht.
Auch mache ſich in anderen Geſchäftszweigen, namentlich in den Bau-
gewerben, eine Wendung zum Beſſeren bemerkbar. Die Regierung
laſſe ſich die Berückſichtigung der inländiſchen Jnduſtrie bei jeder
Gelegenheit ganz beſonders angelegen ſein und werde die ihr zu-
kommenden Vorſchläge jederzeit auf das Eifrigſte erwägen und befördern.

Peſth, d. 21. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten-
hauſes wurde von dem Miniſterpräſidenten, Baron v. Wenckheim, die
am 9. d. M. eingebrachte Jnterpellation von Jſtoczy, betreffend die
Haltung der Regierung gegenüber den Juden, beantwortet. Der Mi-
niſterpräſident erklärte, die Regierung befolge allen Bürgern des Landes
gegenüber die gleiche Politik und mache keinen Unterſchied zwiſchen der
Konfeſſion und der Nationalität. Eine Agitation gegen die Juden werde
von ihr nicht unterſtützt werden, mit der Emanzipation der Juden habe
die „Judenfrage“ zu exiſtiren aufgehört. Das Haus beſchloß, die Ant-
wort des Miniſterpräſidenten zur Kenntniß zu nehmen.

Schaffdauſen, d. 21. April. Die revidirte Verfaſſung des
Kantons Schaffhauſen iſt in der Volksabſtimmung abermals verworfen
worden.

Bern, d. 20. April. Der Berner Regierungsrath hat das an ihn
von 36 ultramontanen Mitgliedern der Bundesverſammlung gerichtete
Geſuch, für den römiſch- katholiſchen Gottesdienſt in Bern amtlich ein
Lokal anzuweiſen, abſchläglich beſchieden, weil eine Verpflichtung dazu
nicht beſtehe und im Uebrigen auch den römiſchen Katholiken die Mit-
benutzung der altkatholiſchen Kirche freiſtehe.

Paris, d. 19. April. Der „Moniteur“ meldet, daß zwiſchen den
Karliſten und der Geſellſchaft der ſpaniſchen Nordbahn Verhandlungen
ſchwebten über den Abſchluß einer Konvention, welche den ungehinder-
ten Verkehr der Eiſenbahnzüge ſicher ſtellen ſoll.

Paris, d. 21. April. Ein der „Agence Havas“ zugegangenes
officiöſes Communiqué erklärt, die Gerüchte über durch die Regierung
ausgeführte Ankäufe von Pferden in Böhmen und von Fouragevorrä-
then in der Schweiz als völlig unbegründet bezeichnen zu können.

San Sebaſtian, d. 19. April. Die Karliſten haben unweit
Seu de Urgel eine Brücke über den Oria geſchlagen und geſtern Mor-
gen einen abermaligen Angriff auf Zudugarray verſucht, ſie ſind aber
mit empfindlichen Verluſten zurückgeworfen worden.

Petersburg, d. 21. April. Der mit 5 Millionen Pfd. Sterl.
für Rußland reſervirte Theil der neuen ruſſiſchen 4 procentigen Eiſen
bahnanleihe von 15 Millionen Pfd. iſt beinahe 6 Mal überzeichnet wor-
den. Die hieſige „Börſen Zeitung“ knüpft an dieſe Mittheilung die
Bemerkung, daß der Emiſſionscours von 92 bei 5procentiger Verzin
ſung dem Satze von 102 gleichkomme, daß alſo, mit dem Jahre 1870
verglichen, eine Steigerung des Kredits von 80 bis 102 eingetre-
ten ſei.

New--ork, d. 20. April. Schatzſecretär Briſtow macht bekannt,
daß er demnächſt 5 Millionen Coupons-- Obligationen der 4. Serie der
er Bonds vom Jahre 1862 einberufen werde. Nach dem von

dem Departement für Landwirthſchaft erſtatteten Berichte iſt die Win-
terfrucht in Folge des ſpäten Frühjahrs im Vergleich zum Vorjahre
ſehr erheblich zurückgeblieben.

New- York, d. 21. April. Der Dampfer „Pommerania“ von
der Hamburg Amerikaniſchen Compagnie iſt geſtern Mitternacht hier
eingetroffen.

Melbourne, d. 20. April. Der Dampfer „China“ überbringt
69,000 Unzen Gold und 79,000 Sovereigns.
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Der deutſch belgiſche Zwiſchenfall.
Brüſſel, d. 20. April. Der Deputirte Jottrand von der Linken

richtete heute in der Sitzung der Deputirtenkammer die Anfrage an die
Regierung, ob es begründet ſei, daß die Regierung dem zum Kardinal
ernannten Erzbiſchof Dechamps bei ſeinem Einzuge in Mecheln einen
feierlichen Empfang mit militäriſchen Ehren zu bereiten beabſichtige.
Der Jnterpellant erklärte, wenn die Mittheilung wahr ſei, werde die
Regierung in Zukunft nicht mehr behaupten können, daß die Erzbiſchöfe
keine Staatsbeamten ſeien und angeſichts der jüngſten Reklamationen
der deutſchen Regierung überhaupt eine ſchwierige Situation ſchaffen.
Der Kriegsminiſter Thiebault erwiderte auf die Jnterpellation, daß er
allerdings Befehl gegeben habe, dem Kardinal Dechamps diejenigen
militäriſchen Ehrenbezeugungen zu erweiſen, welche durch das Dekret
vom Meſſidor vorgeſchrieben ſeien.
denzfälle Bezug.
Sinne aus.

London, d. 19. April. (Tel.) Sitzung des Oberhauſes.

zunächſt den durchaus freundſchaftlichen Charakter der Vorſtellungen
hervor, die von der deutſchen Regierung an die belgiſche Regierung ge-
richtet worden ſeien. Die zweite deutſche Note ſei erſt am heutigen
Nachmittage zu ſeinen Händen gekommen und habe er deren Jnhalt
noch nicht zu prüfen vermocht, von dem deutſchen Botſchafter ſei ihm
indeß verſichert worden, daß dieſelbe ebenfalls in ſehr freundſchaftlichem
Sinne gehalten ſei und auch von anderen Seiten werde die Note in
ähnlicher Weiſe geſchildert. Er könne daher durchaus nichts erblicken,
was einen von dieſer Auffaſſung abweichenden Eindruck hervorrufen
könne. An England ſei in der ganzen Streitfrage keinerlei formelles
Erſuchen gerichtet worden; ſollte eine diesbezügliche Aufforderung an
England ergehen, ſo zweifele er nicht, daß dieſelbe auch an alle übrigen
Garantiemächte gerichtet werden würde und da würde es doch voreilig
und wenig politiſch gehandelt ſein, wenn er jetzt ſchon ſeine Anſicht über
die Angelegenheit ausſprechen wollte, zumal da man in England nur
eine ganz unvollſtändige Kenntniß von einigen der Thatſachen beſitze,
durch welche der Notenwechſel hervorgerufen ſei. Er ſei überzeugt, daß
die öffentliche Meinung Europas durch eine ganz übertriebene Vorſtel-
lung von der vermeintlichen Wichtigkeit des Zwiſchenfalles über die Ge-
bühr erregt worden ſei und ſehe dem Ausgange der Soche nach den
nunmehr vorliegenden Jnformationen ohne jede Beunruhigung entgegen.
Die engliſche Regierung lege Werth auf Erhaltung des Friedens und
der Unabhängigkeit Belgiens, aber er ſchätze ſich glücklich, die Ueber
zeugung ausſprechen zu dürfen, daß bei dem gegenwärtigen Anlaß weder
der Friede, noch die Unabhängigkeit Belgiens irgendwie gefährdet er
ſcheine. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erwiderte Lord Derby
auf eine Anfrage Lord Stratheden's, man könne gegen die Politik
Oeſterreichs, welches ohne Genehmigung der Pforte auf Verhandlungen
über den Abſchluß von Verträgen mit den Donaufürſtenthümern einge-
gangen ſei, Bedenken erheben, die Diskuſſion darüber würde aber jeden
falls fruchtbarer und von größerem Vortheile ſein, wenn die darauf be-
züglichen Schriftſtücke dem Hauſe vorlägen. Oeſterreich habe niemals
die Abſicht einer Verletzung der beſtehenden Verträge zugelaſſen, viel ragende Wichtigkeit dieſes Geſetzentwurfes iſt bekannt.
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Lucretia's Becher.

Ein Lebensrathſel von Karl Frenzel.

(Fortſetzung.)

Seinerſeits erſchöpfte ſich Karl in Dankſagungen; bereitwillig ging
er auf Gabrielens Anſchauungen ein und ſuchte nur leiſe hier und dort
eine mildere Anſicht geltend zu machen, um ſie unmerklich friedlicher zu
ſtimmen. Einmal hätte es ja doch zu einer Ausſprache zwiſchen ihm und
dem Grafen kommen müſſen, nun habe der Zufall die Schwierigkeit gelöſt
und das erſte Wort geſprochen, je früher um ſo beſſer. Ueber die Fol-
gen ſolle ſie nicht ſorgen, der Graf werde ſich beſänftigen, Zeit gewonnen
ſei bei Hermann's lebhaftem, aufflackerndem Weſen Alles gewonnen. Un
vermeidlich ſcheine es ihm dagegen Cäciliens Mutter in ihr Geheimniß
einzuweihen die kluge Frau werde den Vorfall, der kaum verſchwiegen
werden könne, zart und verſtändig auszugleichen wiſſen.

Ungläubig und traurig ſchüttelte Gabriele den Kopf. „„Nein, Schuld
wird ſich an Schuld reihen, ich ziehe Blitz und Donner mir nach. Gäbe
es nur einen Ort, wo ich mich auf immer verbergen könnte! Was ge
währt mir die Welt? Jch bin eine Waiſe, ich zählte noch nicht zwei
Jahre, als ich meine Mutter verlor. Gute, barmherzige Leute haben
mich auferzogen, ich erſetzte ihnen ein früh verſtorbenes Kind. Was ſie
beſaßen, verwandten ſie auf meine Erziehung. Mein Pflegevater war ein
Dorfſchullehrer in beſſeren Umſtänden die Frau hatte ihm ein mäßiges
Vermögen zugebracht. Da hab' ich die glücklichſten, die heiterſten Jahre
meines Lebens auf dem Lande, im Walde und auf der Wieſe vertummelt
und verträumt. Herangewachſen, ward ich in eine Penſion geſchickt, ich
lernte, ich arbeitete; das Geſpenſt der Zukunft fing an, mich zu ängſtigen.
Die Nothwendigkeit, Alles dem eigenen Fleiß, der eigenen Thätigkeit ver
danken zu müſſen, ſtärkt wohl die Seele, aber raubt ihr den Schmelz.
Denn was nützt der Fleiß, das mühſeligſte Ringen, wenn ihnen die Gunſt
des Zufalls fehlt? Und über mir und meinem Leben liegt ein Schatten,
die Ahnung, die mich nie verläßt, daß ich zum Unglück geboren bin. Jch
bildete mich zur Lehrerin aus, meine Pflege-Eltern ſtarben raſch hinterein
ander und hinterließen nichts. Vermuthlich hatten die Koſten meiner
Erziehung ihr Kapital aufgezehrt. Mit ſiebzehn Jahren ſtand ich allein.
Die weite Welt! Ach, Sie glauben mir wohl, daß ſie mir als der freud
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mehr ganz entſchieden und beſtimmt die zwingende Gewalt ſeiner Ver
pflichtungen der Pforte gegenüber anerkannt. Die Differenz beſtehe le-
diglich in der bereits erwähnten verſchiedenartigen Auslegung der Ver-
tragsbeſtimmungen. Lord Derby fügte noch hinzu, er zweifele nicht,
daß die Pforte, ſobald ſie um ihre Genehmigung erſucht werden ſollte,
dieſelbe ohne Weiteres ertheilen würde und könne in Allem, was über
haupt geſchehen, durchaus nichts erblicken, was etwa eine Gefahr für den
europäiſchen Frieden enthielte, oder auch nur ernſthafte Verwickelungen
zur Folge haben könnte.

London, d. 20. April. (Tel.) Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes richtete der iriſche Deputirte O'Reilly an die Regierung
folgende Jnterpellation: Ob es wahr ſei, daß die deutſche Regierung
im Januar 1874 die engliſche Regierung aufforderte, wegen der damals

Er nahm dabei auf einige Präce-
Der Miniſter Malou ſprach ſich darauf in gleichem

Jn
Beantwortung der Earl Ruſſel'ſchen Anfrage über den deutſch-belgiſchen
Notenwechſel hob der Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord Derby,

in Belgien ſtattgehabten ultramontanen Agitation Schritte bei der bel-
giſchen Regierung zu thun, ob ferner die bezüglichen Meinungsäußerun-
gen der deutſchen und der engliſchen Regierung nur mündliche waren
oder in Depeſchenform erfolgten und endlich, ob die Regierung geneigt
ſei, den weſentlichen Jnhalt ihrer Antwort mitzutheilen. Der Premier
Disraeli antwortete, es ſei richtig, daß der deutſche Reichskanzler ge-
zwungen geweſen ſei, gewiſſe Vorſtellungen an Belgien zu richten und
zwar wegen einer Konſpiration zwiſchen nach Belgien geflüchteten
jeſuitiſchen Prieſtern und anderen Katholiken des deutſchen Reichs. Es
ſei dies geſchehen im Jahre 1874. Der deutſche Reichskanzler habe
ſpäter dem engliſchen Botſchafter in Berlin gegenüber darauf hingedeu-
tet, daß die engliſche Regierung die deutſcherſeits gemachten Vorſtellungen
unterſtützen möchte und der damalige Sekretär des Auswärtigen, Lord
Granville, habe in Folge deſſen bei einer Unterredung mit dem deutſchen
Botſchafter in London ſich dahin geäußert, daß es der dringende Wunſch
der engliſchen Regierung ſei, daß zwiſchen Deutſchland und Belgien
keinerlei Differenzpunkt beſtehe. Die belgiſche Regierung habe ſich ſonſt
in ihren Beziehungen zu den auswärtigen Mächten jeder Zeit klug und
vorſichtig erwieſen und immer den Wunſch gezeigt, ihren Nachbarſtaaten
keinen gerechten Grund zu Klagen zu geben. Er hoffe, daß ſeitens der
deutſchen Regierung den Verhältniſſen des durchweg katholiſchen Landes
ſo weit als möglich Rechnung getragen werde. Die gleichzeitig ver-
breitete Nachricht, daß auch in neueſter Zeit die deutſche Regierung ſich
in der belgiſchen Angelegenheit an England gewendet habe, ſei unbe-
begründet; dem gegenwärtigen engliſchen Kabinit gegenüber habe die
deutſche Regierung niemals einen bezüglichen ähnlichen Wunſch ge

äußert.
London, d. 20. April. Die heutigen Morgenblätter beſprechen

in ihren Leitartikeln die geſtern ſtattgehabten Jnterpellationen über den
deutſch-belgiſchen Notenwechſel und gelangen ſämmtlich zu dem Reſul-
tate, daß die gegenwärtige Sitvation nach den erfolgten Ausführungen

der Miniſter durchaus keinen Anlaß zu irgend welchen Befürch-
tungen biete.

Das Dotationsgeſetz.
Nl.C. Wiederum iſt ein bedeutender Schritt in der Verwaltungs-

reform gethan. Das Dotationsgeſetz iſt, ſoweit wenigſtens Abge-
ordnetenhaus und Regierung in Frage kommen, geſichert. Die hervor-

unbekannter Schreckniſſe erſchien. Da mir Alle fremd waren und ich keine
Heimath mehr hatte, fiel es mir weniger hart und peinlich, bald in dieſem,
bald in jenem Hauſe als Gouvernante zu dienen. Wie ein Schatten
glitt ich durch alle hin, meines Bleibens war nirgends. Viel Wechſel
und doch beſtändig dieſelbe graue Eintönigkeit, dieſelbe Mühſal, dieſelben
Anfechtungen und die Erkenntniß von der vollkommenen Nutzloſigkeit aller
Anſtrengungen. So ſind mir mehrer Jahre vergangen, bis ich einer Ein-
ladung des Freiherrn in ſein Haus folgte. Dort lächelte mir eine kurze
Friſt fröhlicher Sonnenſchein, die heiteren Tage meiner Kindheit ſchienen
zurückgekehrt zu ſein Sie wiſſen es ja, wie kurz der Traum war!“

Schweigend ſaßen ſie ſich gegenüber, ihn hatte ihre Erzählung noch
weicher und ſentimentaler geſtimmt. Welch' andere blühende Jugend hatte
er genoſſen und er wagte noch jetzt von einem verfehlten Leben zu ſpre-
chen! Durfte er ſeine phantaſtiſchen Leiden mit den bitteren Entbehrun-
gen und Qualen vergleichen, durch die ſich Gabriele gekämpft? Zu ſei-
ner Neigung für ſie geſellte ſich ein Gefühl der Bewunderung für ihren
Muth und ihren Stolz.

„„Ein hartes Loos!“ ſagte er. „Aber wie haben Sie es ertragen,
Sie ſind eine Heldin! Nur geſtehen Sie es, daß Sie Welt und Men-
ſchen mit furchtſamen Augen betrachten. Sie weigern ſich, eine Gutthat
anzunehmen, weil Sie fürchten, dadurch gebunden zu werden. Wiſſen
Sie, woran Sie mich erinnern? An die Schwanenjungfrau im Märchen,
die eilig dahinflieht, in ewiger Sorge, ihr Schleier möchte an den Zwei-
gen der Bäume, an den Hecken des Wegs hängen bleiben und ſie dadurch
in die Gefangenſchaft der Sterblichen gerathen. So kann, ſo darf es
nicht fortgehen. Sie müſſen ſich entſchließen, das Legat des Freiherrn
oder die Hilfe Jhrer Freunde anzunehmen damit Sie Jhrer Kunſt und
des Lebens froh werden. Von der Welt der Erſcheinungen Jdealität zu
verlangen, ach! Gabriele, es iſt eine Thorheit; Sie haben es in der Noth
und in der Arbeit, ich hab's im Reichthum und Müßiggang erfahren.
Das Jdeal in unſerer Bruſt zu bewahren, damit müſſen wir uns begnü-
gen. Wenn Sie frei und unabhängig daſtehen, wird auch Graf Hermann
ſeine Verwegenheit mäßigen.“

„Sie mögen Recht haben, ich bin ihm noch immer die Vorleſerin
ſeines Oheims.“

„„Getroſt, ich hoffe, er hat Sie heute zum letzten Male gequält.
joſeſte, unwirthlichſte Ocean, als eine unermeßliche, gähnende Tiefe voll Jch ſende Jhnen morgen Jhr Eigenthum, vielleicht enthält das Packet
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durch die Provinzialordnung neuorganiſirten Provinzialverbänden ſofort
eine Reihe ſehr wichtiger Geſchäfte übertragen, welche bisher vom Staate
verwaltet wurden, und er überweiſt demgemäß den Provinzen für die
Zukunft die dem Staate erſparten Geldbeträge. Hierdurch gewinnt die
Provinzialverwaltung von vornherein eine feſte, ſolide Grundlage. Die
Kommiſſion hat die in der Regierungsvorlage aufgeführte Dotations-
ſumme um 4 Millionen Mark erhöht und die Staatsregierung hat für
den Fall der Annahme dieſes Antrags von beiden Häuſern des Land-
tags auch ihre Zuſtimmung in Ausſicht geſtellt. Das Urtheil aller
Sachverſtändigen im Abgeordnetenhauſe geht dahin, daß auf dieſe Weiſe
die Provinzen für die übernommenen Aufgaben reichlich ausgeſtattet
werden. Die Meinungsverſchiedenheiten bezogen ſich daher nicht auf
die Höhe der überwieſenen Geſammtbeträge, ſondern vorzugsweiſe auf
den Maßſtab, nach welchen dieſelben unter die Provinzen zur Verthei-
lung kommen ſollen. Die Staatsregierung wollte den in dem Geſetze
von 1873 angenommenen Maßſtab des Flächeninhalts und der Be-
völkerungszahl durchweg zur Annahme bringen. Die Kommiſſion ihrer
ſeits ſchlug vor, dieſen Maßſtab wenigſtens in Bezug auf den Mehr-
betrag von 4 Millionen aufzugeben und durch den Maßſtab der direkten

Staatsſteuern zu erſetzen. Andere wollten den kombinirten Maßſtab
der direkten Staatsſteuern, des Flächeninhalts und der Bevölkerungs-
ziffer. Es iſt natürlich, daß die provinziellen Sonderintereſſen bei dieſer
Frage eine große Rolle ſpielen und hie und da ſelbſt eine kleinliche
Abrechnerei unter den Provinzen ſich in den Vordergrund drängt. DieAbſtimmung im Abgeordnetenhauſe hat jedoch bewieſen, daß auch hier,
wie bei der Provinzialordnung, ſchließlich die Beachtung der Geſammt-

Intereſſen des Staats und aller Provinzen durchſchlagend war. Der
Vertheilungsmodus nach Flächeninhalt und Bevölkerungszahl, wie er
in dem Geſetze vom 30. April 1873 acceptirt worden, ging auch hierſiegreich aus der großen Zahl konkurrirender Amendewents hervor.

Dieſer Maßſtab mag allerdings die weniger bevölkerten und dar-
um am meiſten zurückgebliebenen Provinzen einigermaßen begünſtigen,
er dürfte aber grade deshalb den Staatszwecken am meiſten entſpeechen.

Die vortheilhaften Folgen des alſo geſicherten Geſetzes liegen auf
der Hand. Bisher konnte keine Provinz mit einiger Sicherheit auf
beſtimmte Zuwendungen des Staats, insbeſondere für den Wegebau
rechnen Alles hing von der Discretion des Miniſters ab. Jn Zukunft
werden alle Provinzen feſte Renten erhalten, dadurch creditfähig wer-

den und nach einem feſten Plane, unter Annahme eines einheitlichen,
zum Ausbau beſtimmten Wegenetzes und eines wohlgeordneten Finanz-
plans, handeln können. Sie werden ihre Wege nach den provinziellen
und lokalen Bedürfniſſen, ohne an eine Schablone gebunden zu ſein,
viel wohlfeiler herſtellen können, als bisher. Kurz, die Vortheile des
Geſetzes ſind ſo groß, daß dagegen eine engherzige Abrechnung unter
den einzelnen Provinzen gar nicht in Betracht kommt, ſelbſt wenn man
davon abſieht, daß durch die Ueberweiſung dieſes Verwaltungszweiges
der neuen provinziellen Selbſtverwaltung erſt Blut und Leben einge-
flößt wird.

Berlin, den 21. April.
Der deutſche Kronprinz iſt in Verona am Bahnhofe vom Prä-

fekten, vom Quäſtor (Polizeidirektor) und den Spitzen der Militärbe-
hörden in r e So r worden. Eine bedeutende

Volksmenge und viele elegante Equipagen erwarteten die hohen Gäſte
vor dem Stationsgebäude. Jn Brescia erfolgte die Ankunft wenige
Minuten vor Mittag. Obgleich der Prinz im ſtrengſten Jncognito reiſt
und die Stunde der Ankunft nur Wenigen bekannt war, ſo ſammelte
ſich dennoch ſchon geraume Zeit vor Mittag eine äußerſt zahlreiche
Menſchenmaſſe vor dem Bahnhof, während in demſelben die erſten Mi-
litär- und Civilbeamten, der Bürgermeiſter mit den Municipalaſſeſſoren
und das geſammte Officierkorps des in Brescia garniſonirenden Caval-
lerieregiments den Zug erwarteten. Ein ſtürmiſcher Applaus empfing
das prinzliche Paar, als es den Bahnhof verließ, um ſich in den bereit
gehaltenen Wagen nach dem Albergo d'Jtaliag zum Frühſtück zu bege-
ben. Dieſelbe Demonſtration wiederholte ſich vor dem Gaſthofe, wo
ebenfalls die Evvivas und das Händeklatſchen kein Ende nehmen woll-
ten, ſo daß der Kronprinz genöthigt war, zweimal auf dem Balcon ſich
zu zeigen. Die Stunden von 1—3 Uhr wurden dazu benützt, die her-
vorragendſten Sehens würdigkeiten der kleinen Stadt in Augenſchein zu
nehmen, und um Z3' Uhr erfolgte die Weiterreiſe. Der Kronprinz
ſchien durch den improviſirten feſtlichen Empfang angenehm überraſcht

zu ſein
D. Daß der Beſuch des deutſchen Kaiſers am italieniſchen

Hofe nicht für den Monat Mai in Ausſicht genommen ſein kann, wie
einzelne Blätter behaupten, haben wir angedeutet. Dagegen will man
in diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, daß Kaiſer Wilhelm auch wenn dies
in dem Schreiben an Victor Emanuel nicht ausgedrückt ſein ſollte, den
Ausflug über die Alpen im Anſchluß an den diesjährigen Badeaufent-
halt in Gaſtein beabſichtige, vorausgeſetzt, daß die Aerzte dann keinenEinſpruch dagegen erheben. Jn dieſem Sinne ſoll Herr von Keudell
den Jnhalt des kaiſerlichen Handſchreibens in der Audienz beim Könige
mündlich ergänzt haben.

Das Unwohlſein des Fürſten Bismarck dauert, wie mitgetheilt
wurde, allerdings noch fort, ſo daß der Patient das Bett hüten muß,
doch ſteht die Jndispoſition in keinem Zuſammenhange mit dem orga-
niſchen Leiden des Kanzlers, ſo daß die Beſſerung in wenigen Tagen
erhofft wird und die für die laufende Woche getroffenen Reiſedispoſitio-
nen nach Lauenburg auch bis jetzt nicht aufgehoben worden ſind.

Der an Stelle des Geh. R. Wieſe zum vortragenden Rath im
Kultusminiſterium auserſehene Dr. Bonitz, der ſich bekanntlich zur
Annahme dieſer Stelle nach einigem Zögern definitiv entſchieden hat,
arbeitet bereits auf dem Kultusminiſterium, um ſich mit ſeinen neuen
Funktionen vertraut zu machen. Am 1. Oktober wird ſeine Stellung
eine definitive.

Nach einem am 18. v. M. ergangenen Erkenntniſſe des Ober-
Tribunals (rheiniſchen Senats für Strafſachen) ſind Kirchenbücher,
ſelbſt die in lateiniſcher Sprache geführten, nicht rein kirchliches Eigen-
thum, ſondern bilden als bürgerliche Standesregiſter einen Gegenſtand
amtlicher Verwahrung. Daſſelbe gilt von Kirchenſiegeln. Jhre Bei-
ſeiteſchaffung fällt daher unter den Thatbeſtand des S 133 des Reichs-
ſtrafgeſetzbuchs.

Die Koſten für die Kardinalsernennung des Grafen Ledo-
chowski, die nicht unbedeutend ſind und allein für die Jnſtallirung
etwa 15,600 Francs betragen, hat neueren Nachrichten zufolge der Papſt
in Anbetracht der bedrängten Lage des genannten Kirchenfürſten auf ſeine
eigene übernommen.

W ä,,,e e rein letztes Wort, eine egte Mahnung des Freiherrn an n Sie und klärt

ſeine Freigebigkeit, die Jhnen jetzt ſo bedenklich erſcheint, natürlich auf.“
„„Jch will nichts von ſeinem Gute.“
„Sie ſind nachher die freie Herrin Jhres Willens und können mitjener Summe nach Belieben verfahren, aber der Wunſch eines alten Freun

des verdient doch Berückſichtigung
„Jch thue etwas, was mich reuen wird“,

gen unſchlüſſig geworden. „Auf morgen denn!
die Verſicherung, daß Sie jedem Streit mit dem Grafen ausweichen
werden

Jndem erhob ſich in einem der vorderen Zimmer ein Wortwechſel,
der von Minute zu Minute heftiger anſchwoll. Angſtvoll hatte ſich Ga-
briele von ihrem Seſſel erhoben. Beide vernahmen die laute und barſche
Stimme des Grafen: Sie ſind ein Narr“, ſchrie er, „jich laſſe mich
nicht abweiſen. Herr Strupp iſt zu dieſer Stunde immer in ſeiner Woh-
nung Aus dem Wege

„Barmherzigkeit!““ rief Gabriele. zu Jhnen.
Wenn er mich hier findet habe ichgethan!“
Erſt jetzt offenbarte ſich ihr wie in der grillen Beleuchtung eines

Blitzes die Kühnheit ihres Schrittes, das Ungewöhnliche ihres Wagniſſes.
Jn ſpäter Abendſtunde hatte ſie das Haus eines jungen Mannes aufge
ſucht, ſie war allein mit ihm was fragte die Geſchwätzigkeit, die Ver
leumdung nach den Gründen, die ſie vorwärts gedrängt? Was galt den
Spöttern ihre Seelenangſt? Und wie all' dieſe Gedanken plötzlich mit
der Geſchwindigkeit des Lichtſtrahls durch ihr Gehirn fuhren, zuckte es in
ihrem Herzen. War es nur die Sorge, nur die Pflicht, einen Ahnungs-
loſen vor drohender Gefahr zu warnen, war es kein anderes wärmeres
Gefühl geweſen, das ſie hierher getrieben Jn Flammen der Scham ſchlug
es ihr in dieſem bangen Augenblick über das Geſicht.

„Dort hinaus, liebſte, theuerſte Gabriele!“ ſagte Karl und geleitete
ſie zu einer Seitenthüre. „Bleiben Sie ganz ruhig, ich ſchicke Jhnen
ſogleich einen Diener, der Sie nach Hauſe führen wird. Jhr Beſuch hatte
keinen anderen Zweck als jenes Dokument zu fordern Sie waren bei dem
Jnhaber der Firma Strupp und Compagnie.“

„„Sie wollen dem Wüthenden entgegengehen
„Nein“, erwiderte Karl „ich füge mich in das Unvermeidliche und

empfange ihn hier

ſagte ſie, durch ſein Drän

„„Er bricht ſich Bahn
O, mein Gott, was

Und ſie geben mir

Und wenn er Sie fordert? O, Karl„Gabriele!““ Er drängte ſie beinahe Hewaltſam hinaus,

ſchwindelte, aber vor Freude.
„Karl hatte gerade noch Zeit, eine Feder zu ergreifen und ſeinen Auf

trag an den Diener niederzuſchreiben, da ward die Thüre aufgeſtoßen und
Graf Hermann ſtürmte herein. Hinter ihm der Bediente.

„Dort iſt der Herr!“ rief tobend der Graf. „„Jagen ſie den Flegel
aus Jhrem Dienſt, Strupp! Er hat mich belogen! Behauptete, Sie
wären ausgegangen. Jch kannte aber Jhre Geigenſtunde, richtig, da liegt
der Fiedelbogen.“

„Und dennoch, mein lieber Graf“, antwortete Karl aufſtehend und
Hermann mit dem ſanfteſten Blick ſeiner braunen Augen ſtreifend, „hatte
Philipp Recht. Jch bin nicht zu Hauſe. Wenn ich für Sie eine Aus
nahme mache, geſchieht es nur aus Freundſchaft. Bitte, nehmen Sie Platz.
Philipp, den Zettel an Johann, er muß ſogleich beſorgt werden. Sie
bleiben in der Nähe.“

Karl's Kaltblütigkeit ernüchterte ein wenig die Heftigkeit des Edel-
manns. Dazu hatte das Gezänk mit dem Diener die erſte Sturzwoge
des Zornes gebrochen. Auf den Straßen hatte es Hermann nicht länger
gelitten, es war ihm ein unabweisliches Bedürfniß, ſich auszutoben. War
es nicht das Räthlichſte, er begab ſich noch in dieſer Stunde zu Karl
und forderte ihn Friſche Fiſche, gute Fiſche! Mit dieſer Abſicht war
er die Treppe hinaufgeſtürmt und eingedrungen. Jetzt ſah er ſich doch
etwas ſcheu und verlegen in dem Saale um. An den Wänden Bücher
und Bilder, dort in der Niſche die Geſtelle, welche die koſtbaren Gläſer
und Krüge, Becher und Schüſſeln trugen, die Karl ſammelte. Ein durch
aus friedlicher und zur Stille zwingender Anblick. Auf dem Tiſch, neben
Zeitungen Büchern und Papieren lag die Geige; auf einem kleineren
ſtand die geſchliffene Glasflaſche mit rothem Wein. Hermann
empfand, daß ihm die Zunge am Gaumen klebte, er lechzte nach einem
Trunke.

„Sie bleiben in der Nähe fragte er mit heiſerem Ton. „„Was
ſoll das heißen, Strupp? Haben Sie Furcht vor mir?“

(Fortſetzung folgt.)
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Landtag. gAuf der Tagesordnung des A r ſtand am Dienſtag die
weite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Ausführung der h 5 und 6 des iſt. de PregrammSeſepes n e April 1873 wegen der Dotation der ort und der Oper und Concerten aufgetreten iſt. Da das vorliegen Preg

Kreisverbände ſehr Jntereſſantes bietet, ſei das Publikum hiermit noch ganz beſonders
Vor Eintritt in die Svpecialdiscuſſion präciſirt Camphauſen auf das Concert aufmerkſam gemacht.

den Standpunkt, welchen die Staatsregierung den Beſchluſſen der Commiſſion ge u

und Frl. Bußler, im Saale des Kronprinzen ein Concert veranſtalten.
Die Concertgeberin kommt von Paris, wo ſie mit großem Erfolge in

enuber einnehme. Zunächſt hat die Commiſſion in 5 1, welcher den einzelnen Lotterie.Provinzialverbanden re Ausſtattung mit Fonds zur Selbſtverwaltung außer „„„BDei der am 20. d. fortgeſetzten Ziebung der 4. Klaſſe 151. Königlich Preu-

der durch das Geſetz vom 30. April 1873 zur Verfügung geſtellten Summe von 6 öiſcher Klaſſen-Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen: g
Millionen M. eine fernere Summe von jährlich 7,440,000 Mark unter Ueber 1 Gewinn zu 75,090 M. auf Nr. 26,918.
tragung der entſprechenden AusgabeVerpflichtungen überweiſt, die 2 Gewinne zu 600 M. auf Nr. 37, L x 3,617
geſperrt gedruckten Worte geſtrichen. Der Finanzminiſter bittet dieſe Streichung 42 Gewinne zu 3000 M. auf 3016. 6991. 7620. 8492. o. 13,283. 13,6 F
wieder aufzuheben. Die Regierung wünſche diejenigen Grundlggen unverändert 14,248. 15,063. 16, 04. 38,921. 21,205. 22,630. 23, 168. 23,628. 76723. v
feſtzuhalten, die durch das Dotationsgeſetz vom 39. April geſchaffen worden ſeien. 28,760. 2 ,606. 30,942. 34,378. 36,997. 38,008. 33,147. 39,073. 40,913. 47,926.
Ebenſo hat die Commiſſion in 5 5, welcher die Verwendungszwecke der den neu 5 g 54/17. 58,307. 63,833. 65,063. 66,000. 68,103. 68,507. 77,961. 8,949.
auszuſtattenden Provlnalaloerbagden und Landestheilen zu gewährenden Summen 80,959. 33,768. 8 62. 90007. 9062. a d 7 50 0, 10,610 be
enthält, die Beſtimmung geſtrichen, daß die Communalverbände in die Seitens der 51 Gewinne zu 1500 auf Nr. 14437 8716. 8850. e a k.
Staatsregierung in Betreff des Baues von Chauſſeen oder der Gewährung von 1 13,141. 16,170. 24,665. 27,40. 28,247. 28,859. 29,8 1. 31,077. 31,317.

el ener Verpflichtungen auf Verlangen der Staatsregierun ein 36,283. 36,557. 36,596. 36,847. 37,126. 37,765. 38,5 44. 38,924. 39 955. 41,054.n hier n der wüiſer um Wehen der Regie a. 43,186. 45,28. 48,115. 48,264. 54,782. 6770. 61,976. 92,561.
rungsvorlage; es könne der Staatsregierung nicht zugemuthet werden, auf der 9,661. 6,128. 69,520. 70,945. 70,157. 71,243. 76,957. 79,343. 80,317. 80,347.
einen Seite ſich der Geldmittel zu s welche ſie bisher in den Stand ge- 497 89,973. 92,975. 92,519. a rſetzt, zur Ausfuührung von Chanſeebanten erpflichtungen zu ubernehmen und doch 77 d. auf Nr. 2214. 2815, 34 18. 39 8. 42 6. 5061. 6023.
dieſe Verpflichtungen beizubehalten. 7 Gewinne zu 600 ſclAm meiſten ins Gewicht fallen die Aenderungen, 7611. 9289. 96016. 10,252. 10,575. 11,133. 15,998. 14,653. 17,515. 17,955. 18,166.
welche die Commiſſion im 9 22 vorgenommen hat. Der von der Regierung aufge 7972 20,342. 20,4 2. 21,171. 21/563. 22,973. 23,194. 2',773. 21,018.
ſtellte Vertheilungsmodus der Jahresrente von 15 Millionen M. welche den 29/288. 31,577. 31,619. 31, 8. 32,793. 33,61). 32,914. 35,860. 26,909.
Commungalverbänden zur Uebernahme und Unterbaltung von Stagtschauſſecn über 33423. -9,16. 49371. 40 47/506. 52,/184. 55,801. 56 012. 54,230
wieſen werden ſoll, it zwar von der Commiſſion beibehalten worden, doch hat die 60,325. 60,761. 6 454. 63,62 63,027. 64,201. 66,185. 67,494. 71,874.
ſelbe die Erhöhung dieſer Rente um 4 Millionen beſchloſſen. Die Vertheilung 7. 224. 76,238. 78,08. 79,501. 8 125. 81,579. 82,849. 83,962. 84,775.
dieſer 4 Millionen ſoll nahen dlrecter Flagteſteuern/ die 3186. 8,782. 87, 131 85 99231 92335. 98
aus dieſem 5 22 zu gewährende Rente ſoll dem Betrage der Hauptdotation zu Wwachſen, um die roh ſggen in der Verwendung der ihnen zugewleſenen Rente nicht Börſen Nachrichten.
u beſchränken. Der Finanzminiſter erklärt, daß die Staatsregierung event. BDerlin, d. 20. Arril. Die heutige Fonds und Acthienbörſe eröffrete in ziem

dieſer Abanderung keinen Widerſtand entgegenſetzen werde da ſie von der ücber- lich feſter Haltung und entſprach in dieſer Beziehung den ziemlich günſtig eintref
z'ugung durchdrungen ſei, daß ſie die große Aufgabe der Verwaltungsreform nur fenden Notirungen. Der Verkehr aber charateriſtete ſich im Weſentlichen als ge
im i Einverſtändniß mit der Landesvertretung d könne. (Beifall.) ſchäfteſtil; die Srekulation trat aus ihrer Reſervirtheit auch heute richt heraus,

Die 1, 2, 22 und 29 werden g emeinſam zur Diskuſſion geſtellt. ſ. 2 der und nur für vereirzelte per wtiro gebandelte Werthe machte ſich eine größere m
Kommiſſionsvorlage beſtimmt, daß die Veptvriiuxg der im 1 ausgeworfenen Resgſamk. it bemerkbar. Jm weiteren Verlaufe der Börſe griff eine Abſchwächung
Geſammtſumme von 13.440,000 M. zur einen Hälfte nach dem Maßſtabe des der Tenderz Platz, die vielfach auch in den Courſen zum Ausdruck kam, ohne hö
Flächeninhalts erfolgt, zur anderen Hälfte nach dem Maßſtabe der Zahl der Civil, aber eine größere Lebhaftigkeit vach ſich zu ziehen. Der Kapitalsmarkt wies Fen wie wie Wer die Volkszählung im Dezember 1875 feſtgeſtellt wird. wie r eine feſte Haltung auf, blieb aber gleichfalls ruhig die Caſſawertbe Fu
Die hiernach auf die einzelnen Kommunalverbände entfallenden Jahresrenten ſollen der übrigen Heſchäftszwelge verhieiten ſich ſtil bei behaupteten Courſen. Der s u
durch königl. Verordnung feſtgeſtellt werden. 29 handelt von der Ueberweiſung Heldſtard zeiete keine weſentliche Veränderung im Privatwechſelverkehr wurden
der fur die Kreiſe außerhalb des Geltungsbereichs der Kreisordnung zur Ver- feinſte Bri.fe u diskortirt.
fügung geſtellten Kreisfonds an die betreffenden Provinzial und Kommunalverbände. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationsvapicren traten Kreditgkticn und Lom-

u liegen mehrere Amendements vor, welche ſich auf den Vertheilungs- barden in lebhafteren Verkehr zu ſchließlich weichenden Courſen; Franzoſen waren
maßſtab beziehen. faſt unverändert und ruhiger. Die re Fonds und Renten hatten mäßigeEin Antrag des Abg. Richter (Hagen) will den Eingang des 2 wie folgt Umſätze zu behaupteten m ich; Turken und Oeſterreichiſche Renten 94
gefaßt wiſſen: „Die Vertheilung des im 1 gedachten Geſammtſumme von gingen etwas lebhafter um. Ruſſiſche Vfundanleihe und ZedinkreditPfanobrieſe13,440,000 M. erfolgt zu einem Drittel nach dem Maßſtabe des Flächeninhalts, waren theilweiſe gefragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ſowie land-

zu einem Drittel nach dem Maßſtabe der Zahl der Civilbevölkerung, wie ſolche ſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe wurden vereinzelt etwas lebhafter gehandeltdurch die Volkszaählung im Dezember 1875 feſtgeſtellt wird, zu nen Deſetel und blieben recht feſt. ſalotithtes waren behauptet und ſtill; Bergiſche 4

dem Maßſtabe des Veranlagungsſolls an direkten Staatsſteuren fur das Jahr 1875, und 5 pige Prioritäten waren gefragt. In Eiſenbahnaktien entwickelte ſich P
wobei jedoch fur den Landeskommunalverband Hohenzollern der doppelte Betrag ruhiger Verkehr. Die RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen gingen mäßig lebhaft in,
ſeines betreffenden Veranlagungsſolls in Anſatz gebracht wird.“ Berliner Deviſen waren ſtill; Galizier und Nordweſtbahn feſt und ruhig. Ru-

Abg. Roeckerath beantragt, die Vertheilung der Summe auf die einzelnen mäniſche Aktien höher und lebhaft. Bankaktien und Jnduſtricpapiere hatten
Verbande zu einem Drittel nach dem Maßſtabe des Veranlagungsſolls an direkten nur geringfugige Umſätze zu wenig veränderten Courſen für ſich; ſpeculative
Staatsſteuern fur das Jahr 1875 erfolgen zu laſſen, zu zwei Dritteln aber nach
dem kombinirten Maßſtabe der Seelenzahl und des Flacheninhalts.

Hauptdeviſen lebhafter.
Conſolidirte Anleihe (4 105,10 bz. Staats- Anleihe (4 98,70 bz.

Ein Antrag des Abg. Hundt v. Hafften zum j. 22 ſchlägt r Reſt Staats-Schnldſcheine (3 9,80 bz. Pr.-Anleihe 1855 à 100 Thlr. (3 “0
von 4 Mill. M. auf die Kommunalverbande nach dem Maßſtabe der
der Staatschauſſeen und der in der Klaſſe der Staatschauſſeen aufzunehmenden
Provinzial und Kreischauſſeen r vertheilen.

Ein Antrag v. Benda- M

laſſen bis zu dem Erlaß der darin vorgeſehenen königl. Verordnung ſoll der
theilung vorläufig die Volkszaählung vom Dezember 1871 zu Grunde gelegt werden.

Endlich beantragen die Abgg. Thomſen,, v. Saucken-Tarputſchen rc.
in einer Reſolution: „Die Königl. Staatsregierung aufzufordern, zwiſchen den
alten Provinzen der Monarchie einen Ausgleich an Staatsc z dergeſtalt her
beizufuhren, daß denjenigen Provinzen, welche im Ruckſtande ſind, zum Neubau
und zur Unterhaltung der ihnen ausgleichsweiſe noch zuſtehenden S
ein entſprechendes Kapital aus Staatsfonds als Pauſchquantum, oder bis zum
erfolgten Ausgleich in jährlich feſtzuſtellenden Raten uüberwieſen werde.

deilenzahl 136,60 Gd.

quél dagegen will eine Vertheilung der 4 Mill. do. v. 1855 v. U 3 87 S
Mark nach dem Maßſtabe und den Vorſchriften im 2 dieſes Geſetzes ſtattfinden v. 18552--1868 v 590 4 99,15 G. do. v. 1869 v. 500

Ver- do. v. 1852-1868 v. 19) 4 99,20 G do. v. 1869 v. 100 4 99,50 P
v. 1869 v 50 u. 25 4 99,50 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99

taatschauſſeen

Die den.
im Ruckſtande befindlichen Provinzen zu gewahrende Meilenzahl reſp. Höhe des
Kapitals oder der Jahresrente iſt nach oem im Dotationsgeſetz vorgeſehenen Modus
(Flache und zu bemeſſen.“

Nach einem kurzen
ſelbe die Ablehnung ſämmtlicher Anträge und die Annahme der Commiſſionsbe-
ſchlüſſe als den gerechteſten Ausgleich der vielfach collidirenden Jntereſſen an
empfiehlt entſpinnt ſich uüber die den einzelnen Antraägen zu Gründe liegenden
Principien eine eingehende Debatte, an welcher ſich die s Hund v. Haff-
ten, Richter (Hagen), v. Saucken-Tarputſchen, Miquel, v. Wedell
(Malchow), Witt und Röckerath betheiligen. Der Handelsminiſter Dr. Achen-
vach weiſt den Vorwurf zuruck, als ob die öſtlichen Provinzen bei dem Bau von
Staatschauſſeen nicht beſonders beruckſichtigt ſeien er erläutert das an zahlreichen
ſtatiſtiſchen Angaben, die ſogar ſeit 1816 eine ſtärkere Beruckſichtigung der öſtlichen
gegen die weſtlichen Provinzen ergeben. Jn der Abſtimmung werden die 6 1,
2, unverändert, 5 22 mit dem Antrage der Abgg. v. Benda und Miquel
genehmigt.

5 3, der von der Ueberweiſung der in den Jahren 1873--75 zinsbar belegten
Dotationsſonds handelt, wird ohne Debatte genehmigt; 5 4 nach dem Vorſchlage
der Commiſſion geſtrichen. 5 5 enthalt die Verwendungszwecke der den Provin-
zialverbänden zu ge währenden Summen. Dazu gehören Neubau von chauſſirten
Wegen und Unterſtützung des Kreis- und Gemeindewegebaues, Befoörderung der
Lendesmelioration, Landarmen- und Corrigendenweſen, Jrren-, Taubſtummen und

ZBlindenanſtalten, milde Stiftungen, Zuſchüſſe fur Vereine welche der Kunſt und

e

Wiſſenſchaft dienen.
46 zählt ferner zu dieſen Verwendungszwecken die Beſtreitung der Koſten d s

Provinziallandtags, der Verwaltungsgerichte, Gewährung von Beihülfen zur Durch-
fuührung der Kreisordnung 7 enthält eine beſondere Beſtimmung fur Hau-
nover; 8 zählt alle die Jnſtitute auf, die den einzelnen Provinzialverbänden
uberwieſen werden ſollen. Die 9 und 10 enthalten Vorſchriften über die Ueber-
eignung der Provinzialhuülfskaſſen. Um 4, Uhr wird die fernere Berathung
bis Donnerstag vertagt.

Halle, d. 22. April.
Am 20. d. M., dem 3. Jmmatriculationstage, wurden auf hieſiger

Univerſität immatriculirt: 15 Theologen, 4 Juriſten, 2 Mediziner,
Philoſophen, 5 Landwirthe, in Summa 37.

„67 Pf. bis 163 M. 33 Pf.
ericht des Referenten Abg. Rickert, in welchem der

Die Reſolution Thomſen wird an die Dotationscommiſſion verwieſen.

am Unterpegel 2,10 Meter.
11 MWeter, am 22. April Morgens am Unterpegel 1,45.

Leipziger Börſe vom 21. April. Königl. ſächſ. Staats- Anleibe von 1830
1000 u. 500 3 95,80 P. à 500 95,80 G. do. kleinere 3 95,50 G.

do. v. 1847 v. 500 4 99,75 bz. do.
4 99p10 G.

G., do. v. 500 5 104, G. do. v. 150 5 101 bz. do. Löbau-Zittauer
Lit, A. 3 91 P., do. Löban-Zittauer Jit. B. 4 99,50 P.

Markktberichte.
Magdeburg d. 20. April. Weizen 18 --195 M. r 160 168 W.

Gerſte 16 195 M. Hafer 180--195 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
d. 20. April. Kartoffelſpiritus, pr. 10,00 Literproc., Loco ohne Faß 55,8, 56 M.

Nordhauſen, d. 20. April. Pr. 2000 Weizen 188 M. 4l Pf. bis
152 M. 35 Pf. Roggen 169 M. 52 Pf. bis 163 M. 33 Pf. Gerſte 166 M.

bis Hafer 190 M. Pf.Leipziger Productenbörſe vom 20. April. Weizen per 1000 Ks. netto 186-—
2014 M. bz. feſt. Roggen per 1000 Ko. netto 170--176 M. bz. ruſſiſcher 153
-160 M. bz. behauptet. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 136 183 M. Bf.
Hafer per 1000 Ko. netto loco 168-—190 M. bz. Mais per 1000 Ko. netto loco
163 N. bz. Raps per 1000 Ko. netto loco 270 M. Gd. Rappskuchen per 100 Ko,
netto loco 17,25 M. bz. Ruböl per 100 Ko. netto loco 54 M. bz u Bf., per
April Mai 51 M. f. unverändert Spiritus ver 10,000 Liter Proc. ohne Faß
loco 56,70 M. Ed. per April 57,09 M. Gd. höher.

Ltverpool, d. 21. April. Baumwolle (Anfangsbericht). Mutdmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen oder mehr. Tagesimport 11,00) Ballen davon
1000 Ballen amerikaniſche 6000 oſtindiſche.

Liverpool d. 21 April. Saumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,900Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Matt. Amecr kanlſche

Verſchiffungen mitunter nied iger. Middling Orleans 8 middl. ameci
kaniſche 7 fair Dhollerah 5, middl. fair Dholleray 4 good middl.
Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new
fair Oomra 5* good fair Oomra 5 falr Madras d, fair Pernam 8 fair
Swmvrna s fair Egyvptian s

Petroleum. (Berlin d. 20. April): Pr. 100 Kilo loco 28 M., ver Avril
26,20 Bf. pr. April Mai 25,20 M. pr. Sept. Oct. 26,40 M. Hamburg:
Matt, Standard white loco 12,40 Bf., 12,39 Gd. pr. April 12,20 Gd. yr.
Aug. Dec. 12, 0 Gd. Bremen ESchlußbericht): Standard white loco 11 M.
50 Pf. Schwach. Antwerpen: Raff. Type weiß loco 29 bz. u. Bf. pr.
April 28 bz 29 Bf. pr. Mal 27 bz. 27 Bf., pr. Septbr. 29 bz.
30 Bf. pr. Sept. Dec. 30 Bf. Weichend ort 20. r Petroleum in NewPork 13*,, do. in Philadelehia 13 echſel auf London
in Gold 4 D. 877, C. Goldagio 15,

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 21. April Abends am neuen Unterpegel 2,44 Meter, am 22. April Morgens

Am 21. April Abends am alten Unterpegel 1,44

Wa en der Saale bei Bernburg am 20. April Vorm. 1,55 Meter.
Am Freitag Abend den 23. April wird die Norwegiſche Sängerin Waſſerfand der Sihe el Zagdeburg am a0. Arril. Am Pegel 2,28 Mitr

Wa d d h 3
Frl. Holmboe L'Hombino, unterſtützt von den Damen Frau Starcke über alen er Elbe hei Dresden am 20. Apull g5 Cent Elle 15 Zoll



Bekanntmachungen. Säohsisch- Thüringische Actien-Gesellschaft
i

t 2 m 2lg Aufforderung. für Braunkoblen- Verwerthung
e Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrund Anſprücheund Forderungen an den in Raſtenberg ren Bennereefee Die diesfähri Z. alle S.

Rri z iesjährigeKarl Friedrich Jäckiſch ordentliche General- Verſammlung
geltend machen zu können glauben, werden hierdurch aufgefordert ſol- unſerer Actionaire iſt auf

che binnen Sonnabend d. Mai er. Vormittags 11 Uhr14 Tagen im Saale des Mötels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.
vom zweiten Erſcheinen dieſer Aufforderung ab und längſtens bis zum Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:

onnerstag d. 20. Mai d. J. Nachmitt. 2 Uhr U Erſtattung des Geſchäftsberichtes pro 1874.
bei unterzeichneter Stelle anzumelden und, ſoweit es geſchehen 2. Erſtattung des Reviſionsberichtes pro 1874 und Beſchlußfaſſung
kann zu beſcheinigen mit dem Bedeuten, über Ertheilung der Decharge.

daß auf die bis dahin nicht angemeldeten Forderungen und An 3. Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1875.
ſprüche bei der Ordnung des Nachlaſſes Rückſicht nicht genommen 4. Wahl von 6 Mitgliedern des Verwaltungsrathes an Stelle der
werden kann. ausſcheidenden reſpektive ausgeſchiedenen Herrenr P Ebenſo werden alle Diejenigen, welche dem genannten Erblaſſer Ober Regierungsrath a. O. Böhm zu Magdeburg.

ſchulden, aufgefordert Dr. med. Jahn hierſelbſt.ihre Schuldbeträge bei Vermeidung nochmaliger Zah- Rentier M. S. Meyer zu Magdeburg.
lung entweder an das Depoſitum unterzeichneter Stelle, Kaufmann Franz Pfaffe hierſelbſt.
oder an den Vormund der minderjährigen Geſchwiſter Jäckiſch, Rentier Guſtav Plaut zu Leipzig.

Herrn Rector Kronhuld in Raſtenberg, Kaufmann Heinr. Pückert ebendgſelbſt.
einzu zahlen. Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und denButtgt ädt, den 23. März 1875. Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften des d. 23 unſe-

Großherzoglich S. Juſtizamt daſelbſt. res revidirten Geſellſchafts Statuts.
G. Menneken. Die Eintrittskarten ſind ſpäteſtens an den beiden letzten Ta-

S 7 2 gen vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäfts Büreau,Bekanntmachung Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch vom
Die dem Karl Friedrich Jäckiſch in Naſtenberg zuge 1. Mai er. ab der Geſchäftsbericht pro 18714 ausgegeben wird.

e hörige, daſelbſt gelegene, nachſtehend beſchriebene Brauereibeſitzung mit Halle aS., am 20. Aprl 1875.

s Felſenkeller: Der Verwaltungsrath.r Fund- Flächen-Gehalt Terminliche Lage u. Gegen- Neues von Voss.n s -uchs- alter neuer Klaſſe Grundſteuern ſtand des Flächenm.
Nr. Ar Rth. Ar Rth. M. Grundbeſitzes Ar M. Die Lieferung von 53 Mille guter Verblendſteine, 89 Aliſle hart

n 7 8 76 Wohnhaus 1 73 gebrannter Mauerſteine, 167 Cbm. Porphyrbruchſteine zum Bau einer
17 35 Brauhaus 3 56 Muaſchinenhalle für das Landwirthſchaftliche Jnſtitut, ſoll im Wege öf-

x d. 1 17 Nebengebäude 2 39 fentlicher Submiſſion Freitag d. 23. April Vormittags 11 Uhr
e r 6 Felſenkeller 51 vergeben werden. Reflectanten wollen bis zu gedachtem Termine ihre22 D 6 Beetgarten 4 48 Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Offerte auf Ziegelſtein (reſp.
t 10 6 40 Hofraum 16 33 Bruchſtein-)Lieferung“ in meinem Büreau, Magdeburger Str. 27, ab-
r 1 29 geben, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen.i, die Brauerei Halle a/S., den 16. April 1875.n nebſt zugehörigem Brauerei-Jnventar ſoll der letztwilligen Verfügung Der Baumeiſter
e des Beſitzers gemäß verkauft werden. v. Ticedermnann. eEs iſt hierzu Termin auf e e ek Sonnabend den 29. Mai d. Js. z oMorgens 10 Uhr ne u c1v im Rathbskeller in Naſtenberg anberaumt worden und werden

Kaufliebhaber eingeladen:
in demſelben vor der daſelbſt anweſenden Deputation des
unterzeichneten Juſtizamtes zu erſcheinen.

Wegen der Kaufbedingungen wird auf das im Rathskeller in
Raſtenberg aushängende Verſteigerungspatent verwieſen, auch iſt

Herr Rector Kronhuld in Raſtenberg, Vormund der minder-
jährigen Geſchwiſter Jäckiſch,

Freit, etwaige weitere gewünſchte Auskunft zu ertheilen.
Mit ſeiner Zuſtimmung wird bei annehmbarem Gebote der Zu-

ſchlag gegeben werden.
Jn dieſem Falle werden auch an demſelben Tag die vorhandenen

BrauVorräthe an Hopfen, Malz, Gecſte u. ſ. w. auf das Meiſtgebot
gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert.

„Buttſtädt, den 23. März 1875.
Großherzagis S. Juſtizamt daſ.

Menneken.

Subhaſtations-Patent.
Erbregulirung halber ſollen die zum Nachlaſſe des Gaſtwirthes

Herrn Wilhelm Bauer, weil. in Hartmann sdorf bei Croſſen
gehörigen Jmmobilien:
I. Gaſthof mit Oekonomiegebäuden und Garten, Feld, Wieſen und

er Nr. 22, 58, 61, 77, 59 der Ueberſichtskarte von
artmannsdorf, Nr. 256, 307, 312 der Ueberſichtskarte von Rauda!

und Nr. 64, 65 der Ueberſichtskarte von Seifartsdorf,
auf 42,705 Mark 14,235 taxirt,

II. die Feldgrundſtücke Nr. 1887, 1897 der Ueberſichtskarte von Ei-
ſenberg (im Schortenthale), 5700 Mark 1900 taxirt,

gerichtlich verſteigert werden, und zwar die Jmmobilien unter I.
Mittwoch d. 26. Mai d. J Vormitt. 10 Uhr

an Ort und Stelle, die Grundſtücke unter II.
Donnerstag d. 27. Mai d. J Vormitt. 10 Ubr

an Amtsſtelle die Grundſtücke in Seifartsdorfer und Eiſen-
derger Flur nach Befinden in kleineren Parzellen

Ort der Zuſammenkunft für den 1. Tag iſt der Bauerſche Gaſt-
of in Hartmannsdorf.

Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjecte und die Ver-
teigerungsbedingungen ſind an Amtsſtelle einzuſehen.

Eiſenberg, den 12. April 1875.
Herzogl. Sächſ. Gerichtsamt.

J. V.: M. Pöſchmann.

zuſammen

Geſchnittene

Holzhandlung Dampfsägewerk
in IIalle a/S.

empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

Bau u. üschhGerhöſzer
und liefern auf Veſtellung:
Kanthölzer nach Dimenſionen geio-

belte, gespundete und gefügte Fussbodenbrettoer,
Parkettfossboden, Thüren, Thürbekleidongen
und Futter-, Schlagleisten, Fussleisten, Jalon-
säestäbe und übernehmen für Lohn den Aufſchnitt von
Rundhölzern, ſowie tas Fobeln, Fügen und Spun-
den von Brettern, [H 5,402b.]Auf der Grube „Neuglücker Verein“ bei
Nietleben iſt Stückkohle vorräthig.

H. VHcehuunf U. renLocomobilen von 4 20 Pferdekräften und Pumpen, bis zu 500
Cub.- Fuß Waſſer pr. Minute fördernd, haben am Lager und geben
ſolche zu Waſſerbauten oder zeitweiligem Betrieb von induſtriellen An-
lagen jederzeit miethweiſe ab.

Leipzig- Reudnitzer
Maschinenfabrik u. Fisengjesserei

von Götjes, Bergmann Co.
Für ein Rohzucker AgenturGe Eine tüchtige Köchin findet

ſchäft in der Provinz Sachſen wird bei gutem Gehalt ſofort Stellung
ein möglichſt ſchon mit dem Artikel im „Stern“ in Querfurt.
vertrauter, gewandter Reiſender ge

gen hohes Gehalt zum Antritt in 400 Hammel u. 200 Etr
den nächſten Monaten geſucht. große Speiſekartoffeln zu

Bewerbungen ſind r verkaufen Rittergut Wickerode,
Sunter V. Z. poſtlagernd Halle a/S. Stat. Roßla.



5 Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Frei-Magdeburg- Leipzig. betten für m Kranke wird Anfang Mai ſoliden n bit
Am Sonntag den 25. April d. J. werden zwiſchen ten wir Alle, die uns Gaben für denſelben zukommen laſſen wollen,

Halle und Leipzig folgende, in Gröbers u. Schkeu dieſe bis zum 28. April an Frau Buchhändler Mühlmann, Bar-
ditz anhaltende Extraperſonenzüge mit einſtündiger Fahr ſüßerſtraße 14, an Fräulein v. Kaltenborn, gr. Wallſtr. 4b und an

Frau Banquier Vethcke, gr. Steinſtr. 19, freundlichſt abzugeben,
von Halle 9. 30 Vorm., von Leipzig 5. o und 10. 20 Nachm. wo auch Geldbeiträge jeder Zeit angenommen werden. 30 Kranke

Es werden Billets zu gewöhnlichen Fahrpreiſen ausgegeben. hat der Verein im vergangenen Jahre dem Digkoniſſenhauſe übergeben
Magdeburg, den 20. April 1875. und für dieſe zuſammen 957 Pflegetage bezahlt. Die meiſten der

Directorium,. Kranken konnten als geheilt zu ihrem Berufe und zu ihrer Familie
r erreeeeeeeee zurückkehren.

rn s Jn den letzten 5 Jahren hat der Verein 124 Kranke in 53039 gAnetion er Nin gieben. Pflegetagen unterhalten. Außerdem hat derſelbe ein Kinderfreibett ge
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft werden am 26. April a. c. von ſtiftet und t2 zu dieſem Zwecke 3600 Mark an das Digakoniſſenhaus ge-rn V t n rnn n t J en zahlt, wofür daſſelbe die Verpflichtung hat, ein armes krankes Kind

Sueentar ſowie Alle Vorrathe h nd Stroh Heu u. Spien der Stadt Halle ſtets in der Anſtalt aufzunehmen und zu verpflegen.
an d Sack p 8 z Spreu, Durch dieſe Zahlung ſind aber die Mittel des Vereins erſchöpft, undn r r erſegend, a wuchend und Jungokeh jeden bitten wir darum nd je die Beihülfe aller derer, die

ſi er Verlaſſenen un ranken annehmen.Alters: 15 Stück Schweine, dabei große und kleine Sauen, 4 St. ſich gern der Verlaſſ u eh Der Vorſtand.
edle Zeit und Jährlings Schafböcke. Eine Dreſchmaſchine, eine r
Häckſelmaſchine mit Göpel, eine desgl. mit Handbetrieb, eine mr rHackmaſchine, zwei große Drillmaſchinen mit Dibbelzeug, zwei W Boltame Je r
Getreidefegen u. ſ. w. Maſchinen alle neu vom vorigen Jahre. cz er Fran fenrfer Pferdes L odkerie.16 Pferde, 6 Wagen, Eggen, Krimmer, Pflüge u. ſ. w. kom da bei der lelzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieb eh.
men 14 Tage ſpäter zur Auction. Verloosung zweler vollstäündigen Viergespanne.Eisleben, am 15. April 1875. Metze S Ebert. 11 elegante Wagen 60 Pterde ete.

Hö Hrundſtücksverkanf in 9 Ziehung am 5. Mai 1875.höchſt vortheilhafter Gruwndſtücksverkanf in Merſeburg e k R M 4. invel e ren der Ziehungslisten sind
Ein ſehr günſtig gelegenes, zu jedem induſtriellen Unternehmen noch zu huhen hei

geeignetes Grundſtück mit geſicherten Hypotheken, dicht vor der Stadt S u ar anf WE v. z uugMerſeburg, beſtehend in einem 7 Morgen großen Obſt- und Gemüſe S. n v. Frenkfurta. M.. oder S. MarIKra. Offenbach a. M.

B. Bei hme v 5 ins gratis.garten, worauf 1 herrſchaftliches ganz maſſives Wohnhaus, 1 neuer- NB. Bei Abnahme von 15 I oosen erfolgt Eins gratis
bautes großes maſſives Fabrikgebäude mit 6 maſſiven Arbeiterhäuſern, eſowie 1 Gartenhaus mit Stallung und Remiſe befindlich, iſt freihän- Bekanntmachung.
dig bei 5000 Anzahlung ganz billig zu verkaufen und ſofort Zur Aufklärung für das bauende Publikum und für

zu übernehmen. unſere Bauherren.Näheres durch den Kreis Auct.Comm. Nindfleiſch in Merſeburg. Die unterzeichneten Mitglieder des Vereins der Ziegel und Schie-

d S ferdeckermeiſter in Halle zeigen hierdurch ergebenſt an, daß von ihnenGaſthofs Verkaoraf. am Sonnabend, den 17. April diejenigen Geſellen aus der Arbeit
Der Gaſthof „zum Rautenkranz“ in Dorndorf bei Dornburg, entlaſſen ſind, welche die vom Vereine feſtgeſtellten Bedingungen zur

c. 5 Minuten entfernt vom Bahnhof gelegen ſoll veränderungshal Wiedereinführung und Aufrechthaltung geordneter Zuſtände unter dem
ber mit oder auch ohne Mobiliar und Jnventar nebſt den dazu gehöri- Geſellenſtande nicht anerkennen wollten. Seit den letzten bewegten
gen 13 Hect. 19 Ar. Feldgrundſtücken, 53 Ar Wieſe, 38 Ar Garten, Jahren, bemühet, jeden Conflict zu vermeiden, iſt von unſerer Seite
1 Hect. 50 Ar Holz, 20 Ar 86 CMtr. Hofraithe haltend, nebſt zwei Alles geſchehen, was ſein konnte, um den Anforderungen der Geſellen
Gärten, einem Gemüſe und Obſtgarten, von beiden Seiten an das zu genügen; dabei ſchlich ſich manche Unordnung ein. Den jetzigen
Wohnhaus grenzend, einem Tanzſalon, im Hofraum eine Waſſerleitung Verhältniſſen Rechnung tragend, mußten wir deshalb Bedacht nehmen,

Obefindlich, aus freier Hand verkauft werden. Sämmtliche Wohn- und einigermaßen Ordnung zu ſchaffen und das bauende Publikum wird
Wirthſchaftsgebäude ſind ſehr geräumig und in gutem Zuſtande. uns gewiß in dieſen Beſtrebungen unterſtützen. Die Bedingungen,

Hierauf Reflektirende wollen ſich direkt an die Beſitzerin Frau welche wir ſtellten, ſind geſetzlich und mäßig und können von jedem
Wilhelmine Becher in Dorndorf bei Dornburg wenden. ordnungsliebenden Geſellen anerkannt werden.

S J e 57 987 Unſere geehrten Bauherren erſuchen wir hierdurch nun ergebenſt,Gaſthans-Perkanf. Gaſthof Verpachtung. uns nach wie vor mit ihren werthen Aufträgen beehren zu wollen.

ber beabſichtigte Der Gaſthof zu Niedereich- Gfeichzeitig verſprechen wir, binnen Kurzem allen Anforderungen Ge-
Ver änderungshalber beabſichtigt der ſtädt, „zum Preußiſchen Hof“ ge nüge zu leiſten.

Beſitzer des in Berndorfer Flur, nannt, ſoll vom 1. Januar 1876
unweit der altenburgiſchen Stadt ab bei Vuhr mann. Karl Heine. Hilpert sen.g ab auf ſechs Jahre meiſtbietend ver- F. rei Vr. Hart KellerLucka und der daſigen Station der pachtet werden. r le e n R r e u eIIer.Gaſch witz Meuſelwitzer Eiſenbahn Der Verpachtungs Termin iſt auf on Krause. R. Hensel. Venumann sem.
elegenen Gaſthauſes zur „Wachtel“ den e Voebel. Neumann jun. Chr. Seydewitz.g g 5 en 26. Mai d. J.wozu Acker Garten und ca. 3 Nachmittags 1 Uhr Foh. Schech. Sprong. W. Seydewitz.Acker Land gehören, daſſelbe mit im Gaſthof hierſelbſt anberaumt, Zander jnn.

dem Gaſthaus-Jnventarium zu ver wozu Pachtluſtige eingeladen wer- Geſchäſts-Verka ekaufen, beziehentlich am den. Die Pochtbedingengen werden Heſchäſts- J anſ! Vortheilhafter Verkauf

Don l e r r bekannt n flottes, ſeit 50 Jahren be- s Jvor gemacht und wird die Auswahl un triebenes 3im Gaſkhauſe zur „Wachtel“ ſelbſt ter den Pächtern vorbehalten. Materä a Geschäft, e
unter den im Termine bekannt zu Nieder-Eichſtädt, verbunden mit Porzellan- und Igrennöfen, 7 vedeatenden
machenden Bedingungen verſteigern d. 19. April 1875. Glashandlung, iſt in einer Frockengehuppen, 2 Wonn-
zu laſſen und werden Kaufliebhaber Heinrich, Ortsrichter. lebhaften Kreisſtadt Thüringens haus und 16 Morgen uner-
hiervon mit dem Bemerken in unter ſehr vortheilhaften Bedingun 7Fenntriß geſest, daß die Kaufbe Verkauf. gen zu verkaufen Gebäude gut; e e e e
dingu gen ſowohl bei dem Unter Wegen Aufſtellung einer neuen auch wird auf Wunſch ein großer eine Stunde von Görlit e
zeichneien als bei dem Verkäufer Orgel in hieſiger Kirche wird die Garten mit verkauft. gelegen habe sehr billig zu
Herrn Poppe, mit welchem man alte eingenommen. Dieſelbe kann Reelle Selbſtkäufer erfahren das Seriautken,
wegen des Kaufs ſofort in Unter noch in einer kleinern Landkirche auf Nähere bei Herrn Kettnitz in Tähere Auskunft ertheilt

e

e

andlungen treten kann, zu erfah- geſtellt w z n beia un geſtellt werden. Gemeindevorſtände, Kötzſchen bei Merſeburg. L owis Kaatz, alle a/s.
ein. die geneigt ſind, genannte Orgel D I rnPegaun, d 12. April 1875. anzukanſen, wollen recht bald mit r hen reLeipzig's belegenes Delica- Mehrere vorzügl. Restau-zeichneten in Unterhand- 2Advokat. lung treten. n Wieſen wattonen hier am Platzez Geschäſt ist u verkaufen. ßTeicha, den 8. April 1875. Dur Vebernanme Ssehsren sind zu verkanfen durch

Jm Auftrage: s Louis Mantz.e ca. 800 Umsatz monatl.o S J xh J der Der Schulze Stöbe 4 500 Wäheres durch gr. Märkerstrasso 9
ordhauſen-Erfurter Eiſenbahn. n II omis FCaRZ, Halle a S.Ein nchueer Condttorgehätfel Rin Duffet-Relluer, Aer Virginis Freras- Saure Gurken

findet ſofort bei gutem Salair welcher Caution stellen kann, so- zahn-Saat- Mais offerirt billigst kauft ſtets jedes Quantum zum

Ein Milchpächter wird auf dem
Kloſtergute Hohenebra geſucht.

dauernde Stellung bei wie andere Kellner suchen sofort Gustav Mann jnniäor, höchſten Preiſe
Hermann Otho. oder 1. Mai Stellen durch am Bshnhof, Delitzscher Str. 7 u. J. W. Dittrich,

Weißenfels, d. 18. April 75.! Louis Kaatz, Halle a/S. gr. Ulrichsstrasse Nr. 11. Leipzig, Weſtſtraße 87.



Schock

Zum Bau der hieſigen ſtädtiſchen
Waſſerleitung werden nachſtehende
Lieferungen und Arbeiten zur Sut
miſſion geſtellt:
1) die Lieferung der eiſernen Lei-

tungsröhren,
2) das Verlegen derſelben,

die Lieferung der Waſſerſchieber,
4 Hhydranten,

8)
Schieberbohlen,

6) des eiſernen Hoch-
reſervoirs,

7) der doppelten T-Trä-
ger zum Waſſerthurm

8) des ſchmiedeeiſernen
Daches zum Waſſer-
thurm,

9) die Erd und Maurerarbeiten
zum Waſſerthurm,

10) die Zimmerarbeiten zum Waſ-
ſerthurm,

11) die Sandſteinarbeiten zum Waſ-
ſerthurm,

12) die Lieferung zweier Dampf-
maſchinen und zweier Dampf-
keſſel,

13) die Lieferung der eiſernen Fen-
ſter und Treppe zum Waſſer-
thurm,

Die Zeichnungen und Lieferungs-
bedingungen hierzu liegen auf dem
hieſigen Stadthauſe, Zimmer Nr. 1,

von jetzt ab aus, und werden die
letzteren auch gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift mitgetheilt.
Die Offerten ſind mit der Aufſchrift

Submiſſion auf Uebernahme
der für das Waſſerwerk
in Deſſau

verſehen bis Mittwoch den
Mai e. Vormittogs 10

Uhr verſiegelt und portofrei bei
uns einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung derſelben in Gegen
wart der etwa erſchienenen Sub-
mittenten ſtattfinden wird.

Die Submiſſionsbedingungen hat
der Unternehmungsluſtige zu unter-
ſchreiben da ſonſt die Offerte un-
berückſichtigt bleibt.

Deſſau, den 13. April 1875.
Bürgermeiſter und Rath.

Medieus.
Auf der Königlichen DomaineANeubeeſen bei Alsleben a/S.

wird am 1. Juli o. c. die zweite
Feldverwalterſtelle vacant und wol-
len Reflectanten unter Beibringung
ihrer Atteſte ſich perſönlich vorſtel-

len. Hans Dietze.
Waſſerheil AnAlexandersbad Salerbaeen,

für Nervenkranke im Fichtelgebirge
bei Hof und Eger-Franzens-
bad. Saiſon vom 15. Mai bis
Ende October. [H. 8160)]

Dr. med. M. Corcdes.

Se Wvon mediziniſchen Autoritäten warm
empfohlen und mit den ficherſten
Erfolgen angewandt, ſelbſt in ver-
Ateten Fällen gegen Gelenkrheu-

aatismus, Gicht, Rheuma-
tismus, rheum. Lähmungen
und hartnäckige Flechten. Zu
beziehen die Fl. 6 M., Fl.
3 M. gegen Einſendung oder Nach-
nahme von Apotheker Sattler
in Blankenburg i Thür.
Depot für Halle u. Um gegend:

Hirschapothehke daſ.

Sauere Gurken!
offerirt in vorzüglichſter
Waare in Faß von 7 bis 9

O. Sonntag
Nauendorf a.

Gr n n c e R äh eFabrik schmiedeeiserner Gitter und Ornamente,

Se eeinpfehlen sich zur Anfertigung von
schmiedeeisernen Treppen, Gartenlau ben und
Pavillons, eiseinen Wreib- und Gewä elbrw-
hänsern, Fabrik-, Werkstätten, Gewächohaus

Souterraingittern,
eisernen flaus

Hausthür

Pront-, Balcon-, Grab Pirs!- u.
Ballustraden, Treppengeländern
thüren, Thorwegen, durechbrochenen
küttnngen, eisginen Fenster und Roll Läden, Mistbheet- u. Ventilations-Fenstern, Blumenkörben,
schmiedeeis, Laternen, Wetterfahnen, Candelabern, eisernen Gartenstühlen und Tischen ete. ete.

in guter und sauberer Arbeit
zu den biiligsten Preisen,

Musterzeichnungen gratis.

Glimatischer Gurort, Mineral- u. Soolebac
Adelholzen

in Oberbaiern, Stunde von der Eiſenbahnſtation Rergen.

Bei Huſten,S

Heiſerkeit, Verſchleimung, Ka-
Ftarrhen c. giebt es kein bewährBeginn der Saison aus I. FEnä. u ma Keile reJn einer Höhe von 2390 Fuß, umgeben von Nadelwaldungen, S teres h als

am Fuße der höchſten Gebirge mit reizender Fernſicht u und ge S Frucht n
ſchützt gegen rauhe Winde, wirken die ſeit Jahrhunderten berühmten r vQuellen beſonders gegen Nierenleiden, Sand und Gries, von L V. Egers in Breslan,
ierenſteine, Blutarmuth, Hämorrhoiden, Rheumatis- jede Flaſche mit deſſen im Glaſe
men, Gicht Frauzenkrant heiten u. Seropheln. Heingebrannter Firma, Siegel

Es werden Mineralbäder, Sooſebäder (mit Reichenhaller und Facſimile
Soole) und Kiefernnadelbäder abgegeben. Fabrik Niederlage in

Molken u. Alpenkräuterſäfte werden täglich friſch bereitet. Halle a/S. bei C. H. W i
100 comfortable Zimmer, gute Verpflegung, freundliche und auf a. Leipzigerſtr. Nr. 2 und

e
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merkſame Bedienung und billige Preiſe. O. m Leipzigerſtraße
Schon ſeit mehreren Jahren erfreut ſich Adelholzen auf ärztli- S le ſchersleben: Ferd.

ches Anrathen eines bedeutenden Beſuches auch aus den Gegenden von G er. Artern: Hermann
Halle und Merſeburg, ſowie allen nördlichen Provinzen des deut- W Wieeſerh

en Reiches und lade i iermit freundlich und ergebenſt zum Be- xſag ein. ave ich ſreundtich ergebenſt s Krauſe. ECölleda: H. Kot
Proſpekte werden jederzeit mit Vergnügen zugeſendet, ſowie alle r e Th.

gewünſchten Aufſchlüſſe ertheilt von Herrn Badearzt Dr. Emil Geſ- r Fr. Kis r
ſele und dem ergebenſt Unterfertigten ob n P Pei An

S X adbeſitzer. S ii M öss I B eſitz Schmidt. Ermsleben: A.
S I Schlemmer. FrankenhausIſen: Carl Herzberg.

burg a/U.: C Förſter. räe s
fenhainchen: G. Glanch.
S iHeringen: F. Krauſe r.
I Heldrungen: Albert Ditt-
mar. Hohenmölſen: Aug.

Lehmann. Kelbra: E.
I Tröbs. Lützen E. F.Weidling.- Löbejün: L.

Birkhold. Merſeburg:J Weax Thiele. Mücheln: S
Moritz Kathe. Nebra: C.

S W. Kabiſch. Naumburg:
C. Fickweiſer ſowie Lonis S

Lehmann. Querfurt: J. G.
J Biener. Schkölen: Louis

trifft ein großer Transport
der beſten ranmzäöeiegegen

See ſowie V aSeele bei mir ein.
T Böb afſtedt.Leipzig. Philipp heiver,

F. W. Queuſel. Stößen: S
E. F. Grunicke. Teuchern:Guſtav-Adolphſtraße C. F. Vurkhardt. Wipprai

früher adttegee h ib. Müller. Weißenfels
2 ca C. F. Zimmermann. Wiehe:ſtſee-Fett- Heringe (neue vom Frühlingsfange). S. A. Knorr. Zörbig: C.

Prämiirt Berlin 1873. Sofort nach dem Fange in einer von F. Straube. e
mir neuerfundenen pikant und wohlſchmeckenden Sauce mar
nirt und in hermetiſch verſchloſſenen Doſen verpackt, worauf Backhaus- Verkauf.
die Temperatur ohne jeden Einfluß iſt. Jch halte jede wei Ein in der ſchönſten Lage der
tere Empfehlung für überflüſſig, bemerke aber, daß dieſe feine Stadt Naumburg gelegenes, mit
und billige Delikateſſe in wenig Jahren eine dauernde Aner allen Räumlichkeiten ausgeſtattetes
kennung ſelbſt bei den höchſten Herrſchaften gefunden hat, in Backhaus, in welchem jederzeit die

Doſen von 9 Pfd. à Doſe 6 Mrk., desgl. in feinſter Tafelbutter ge Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben
braten à 6 Mrk. Flomenheringe geſalzen à 4 Mrk. Geräu- wird, ſoll wegen vorgerücktem Alte
cherte Heringe à Kiſte von 7 Pfd. à 4 Mrk. verſende gegen b
oder Nachnahme. Auch in allen renommirten Delikateßhandlungen und dingungen verkauft werden.
Reſtaurationen vorräthig.

Ein neuer 4“ Wagen zu ver- Gras-Samen, Buchhändler A. Schirmer in
kaufen beim Schmiedemeiſter Hun- in nur guter Waare, empfiehlt pr. Naumburg a/S.

dertſtundt in Trotha. Pfd. 5 eVerwalterſtelle-Geſfuch. Gi. Herz Handelsgärtner, Jch habe am Lager und offerire
Ein tüchtiger erſter oder alleini- Harz 40 a aufgeſchloſſenen Poru Guansv,

ger Verwalter ſucht 1. Mai oder Chiüti Salpeter, Porit-la Cement.ſpäter Stellung. Offerten bitte un
ter H. W. 35. poſtlagernd Eis-
leben einſenden zu wollen.

Engl. u. Stettäner ort
land Cement empfehlen

Zoern Steinert,
F. Bornemann,

Alsleben a, S.



Ada

fur alle hleſigen und
ZeitungenAn ohne Porto und Speſen

zu gleichen Preiſen wie
bei den Zeitungs-Exrvedition n ſelbſt

auswartigen in Aale a/S.
Brüderſtraße 14, 1. Rudolf Mosse.

befindet ſich

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIsmeralbrueza-
men, Paställenm und Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
BDiserne Bettstellen
mit und ohne Späralbocdlen, ſowie dazu paſſende FIatratzen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

W'ila. HRecokert,
gr. Ulrichsſtraße 60.

Pianino Harmonium- Handlung
von B. Benemanm, IlIalle a/S.

Leipzigerſtraße 11 p., Ecke des kl. Sandbergs,
empfiehlt gute Auswahl vorzüglicher Jnſtrumente berühmter Fabriken,
zu reellen Preiſen unter mehrjähriger Garantie.

Gute, gebrauchte Jnſtrumente ſind daſelbſt zu vermiethen und zu
verkaufen.

*w— eren Die wunderbares W ä hr- und Heilkräfte der peru-
S anisohen Coca-l'flanze, von Al ex. v. Humboldt

S mit den Worten empfohlen „Asthma und Tuberkulose
fehlen bei den Coqueros gänzlioh, und ihr Körper
bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung

und Sohlaf vollkräftig“, v. Boerhave, Bonpland, Tschu-
di und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von
der deutschen Gelehrtenwelt theoretisoh längst prak-
tisch aber erst seit Einführung der Prof. Sampson'schen
Coca-Präparate der Mohrenapotheke in Mainz aner-
Kkannt, indem diese, weil aus frischer Pflanze darge-
stellt, sä mm tliche wirksamen Bestandtheile un-

n verändert enthalten. Diese Präparate, am Kranken-bette tausendfach erprobt, sind bei Brust- und Lungenkrankheiten, selbst in vorge-
schrittenen Stadien, von eminenter Wirkung (Pillen I), heilen gründlioh alle Vnt er-
leibs- und Verdauungs- Krankheiten (Plllen II und Wein), sind unersetzlich bei
allen Nervenleid en und einzigesRaäikalmittel gegen spec. Sohwaä ohezus tä n-
de jeder Art (Pillen III u. Spiritus). Preis 1 Sech. 3. R.-M.; 6 Sch. 15 R.- M. 1 Flao. 3R- Mk
Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson's, der die Coca an Ort und Stelle sorgfältiget
studierte, ſraneo gratis d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depéts-Apotheken:
Halle a/S. Dr. Jäger, Hirsch- Apoth. Magdeburg: Dr. Krause, Löwen-
Apolh Berlin: B. O Pflug, Iouisenstr. 30 Dresden: sämmtl. Apoth.

Es wird her nachgemachte Lilionese mit der Be-
zeichnung „Allein ächt“ annoncirt. Da wir nur die Er-
finder der nhione e ſind und die Beſtandtheile derſel-
ben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo war-
nen wir das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nach-
gemachten Lihonese, indem ſehr leicht nachtheilige Fol-

gen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit 20 Jahren
bekannte Iilionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, rei
nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, ver
treibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel ge

en ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht und verjüngt den
eint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung

erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 3 RM.,
halbe Fl. 1 RM. 75 Pfg. Rothe Co., Scharrnſtr. 12, 1 Tr.

Barterzeugungs-Pommade,
à Doſe 3 RM. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen
Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird
dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
à Fl. 2 RM. 50 Pfg., halbe Fl. 1 RM. 25 Pfg., färbt ſofort ächt in
Blond, Braun und Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
à 2 RM. 50 Pfg., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare
und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

a uuimete
Prima engl. u stettiner Porfland-Cemente,

Zeolith-Dachpappe in Kollen, Steinkohlen-, Kie-
nen u. Lapidar-Theer, englische und deuntsche
Chamottesteine in verschiedenen Marken, Chamotte-
mörtel, Gyps, Asphalt, Bisenbahnschienen zu
Bauzweeken in beliebig geschlagenen Längen etc. eic empfiehlt billigst

Gustav Mann junior,
a. d. Magdeb. Leipz. Bahn Delitzscherstr. 7

und gr. Ulrichsstr. Nr. 11.
Hotel zum Fürst Bismarck in Apolda.

24 eichene Tische mit dazu paſſenden Stühlen,
welche ſich vorzüglich zu Reſtaurations- Einrichtungen
eignen, verkauft ſofort Otto Burgfeld.Apolda, den 20, April 1875. s

5

Technisches Bureau von Josef Khern, (ivil- Ingenieur
Halle a. d. S. Karlsstrasse [2.

Zur Bausaison
empfehle ich meine Iebewerkzeuge jeder Art und Grösse,
Krahne, gewöhnliche Drehkrahne, Laufkrahne, für Hand- und
Dampf- Betrieb, Kabel jeder Grösse und Tragkraft, Bau-, Lager-
und Sack-Aufzüge, Seil- und Kettenflaschenzüge von 6 Str.
bis über 300 OCtr. Tragkraft.

Differential Flaschenzäge,
Ketten, auf hydraulischer Presse probirt, billiger und besser als
englische; Zahnstangen-Winden, Schraubenwinden, hydraulische
Winden. Sämmtliche Apparate sind in Deutschland aus bestem
Siegener Eisen entfertigt und übertreffen die englischen Fabri-
Kkate wesentlich an Solidität und Genauigkeit. Schadhaft gewor-
dene Theile werden billigst sofort erneuert. Preis- und Skitzen-
blätter gratis.

Ebenso mache ich auf meine Feuerungsanlagen, Lessel-
Einmauerungen u. s. w. aufmerksam.

Damenhemden,
aus ganz vorzüglich dauerhafter Leinwand gefertigt, und mit

88 vortrefflichſt gearbeiteter Hand Languette garnirt,
S Kinderhemden für jedes Alter,

Damenbeinkleider,
T Nachtjacken, ſowie allerhand Negligéſtoffe

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſt notirten Preiſen

0. A. Schnaboel, 2 gr. Märkerſtraße 2,
SeW ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße.

e e
StadtTheater.

Freitag den 23. April:
Der Troubadour.

Oper in 4 Acten von Verdi.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. königl.
toheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.
i RM. 50 Pfg. im General Depöt v.
Abin Hentze, Sehmeerstr. 363.

i. Aislebenma/s. b. Hrn. Schreiber,

gasch gen b. Langs 5

0 &7P Sonntag 8
den 25. April e. ladet zum Ball
freundlichſt ein F. Troitzſch.Familien Nachrichten. 45

Verlobungs Anzeige.
Elsbeth TZumpe-

Wilhelm Gebhardt,
Verlobte.

Halle a/S.
April 1875.

Vermählungs- Anzeige.
(Statt besonderer NMeldaug.
Gustav Eisenschmidt,

Clara Bisensehmidt
geb. Seyfert,

Vermählte.
Freyburg a U. d. 19. April 75.

Für ein Rohzucker- Geſchäft
wird ein, wenn möglich ſchon mit
dem Artikel vertrauter gewandter
Reiſender unter günſtigen Be-
dingungen zum baldigen Antritt
geſucht.

Bewerbungen ſind sub H. 5133 e.

bei Hansenstein Vog-
ler in Magdeburg niederzu-
legen.

k öse P.

Ein tüchtiger

Buchhalter,
verheirathet, der in aller kaufmän-
niſchen Buchführung, einfacher und
doppelter, bewandert iſt und die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht zum 1. Mai neue Stellung.
Gefl. Offerten unter Chiffre M. W.
vermittelt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. Hiermit bringen wir die traurige

Nachricht, daß am Sonntag den
Wansleben am See. 18. b. unſer Mitglied ErichEin Segeltuch, 11 Meter breit, Singer, stud. math. aus Köpſen

16 Meter lang, paſſend über eine bei Weißenfels, uns durch plötzlichen
Pfingſtlaube, desgl. 2 Kronleuchter, Tod entriſſen wurde wir werden
dreiarmig, in noch gutem Zuſtande, ihm ſtets ein treues Andenken be
ſind zu verkaufen beim wahren.

Gaſtwirtb Baarmann. Halle a/S., 22. April 1875.
Die Laadewaynſo aft Pomerania.
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Hoher Petersberg.
Sonntag d. 25. d. M. Concert und

Ball, wozu einladet Römer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Er

daer

der
Wirt
akti
plan
ſeits
mem
Kur
zum
Kirc
der

fant
die
lich
ſäm
wur
mög
neue
Neu
ſchri



e Erſte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 23. April 1875.

*Zur Lage. Unternehmung nur die üblichen Gebühren der einlaufenden Schiffe für
Zum Kirchenſtreit bringt ein gewöhnlich gut unterrichteter Ful- die künftigen 99 Jahre.

daer Korreſpondent mehrerer Blätter die intereſſante Mittheilung, daß Nach den neueſten Nachrichten aus Spanien ſind alle Verſuche,
der Episcopat mit dem Plane umgeht, den organiſirten paſſiven Don Carlos zu einem Convenio zu bewegen, vollſtändig geſcheitert.
Widerſtand gegen die ihm unliebſame Geſetzgebung allmälig in einen Labrera's Schwager Polo, der dieſer Tage in Santander war, ſoll dieſe
aktiven umzuwandeln. Jn welcher Weiſe dieſer neue Feldzugs- Meldung überbracht und hinzugefügt haben, die carliſtiſchen Offiziere
plan ausgeführt werden ſoll, wird die nächſte Zukunft lehren. Anderer- ſeien wohl geneigt, die Waffen niederzulegen, die Soldaten aber nicht.
ſeits meldet derſelbe Gewährsmann, daß der Episkopat in ſeinem Pro Die Madrider Regierung wird alſo doch wieder zur ultima ratio regum
memoria an den Papſt habe durchblicken laſſen, daß es lediglich auf die greifen müſſen. König Don Alfonſo ſoll übrigens für die Langweile,
Kurie ankomme und einzig in deren Macht läge, vie deutſchen Biſchöfe welche er in ſeiner Hauptſtadt empfunden hat, einen Troſt geſucht und
zum Nachgeben zu autoriſiren, und glaubt ſchließlich, daß die deutſchen gefunden haben. Eine Andaluſierin, die junge und ſchöne Gemahlin
Kirchenfürſten ihre letzte Hoffnung auf einen Umſchwung der Dinge an eines ſeiner Hofleute, hat ihn zu feſſeln verſtanden. Serrano hat be-
der Tiber ſetzen. reits ernſtliche Beſorgniſſe gehegt, daß der junge melancholiſche Herr

Ueber die Vollendung der Neubewaffnung der deutſchen Jn- krank werden oder gar Spanien verlaſſen würde. Jm Uebrigen hat der
fanterie meldet die „DO. A. Corr.“: „Der Zeitpunkt, bis zu welchem König eine liberale Ader. Dies offenbarte ſich kürzlich von neuem aus
die Neubewaffnung der Jnfanterie abgeſchloſſen ſein ſollte, war urſprüng- Anlaß einer Audienz, die er dem Erzbiſchof von Valladolid bewilligte.
lich mit dem Ablauf des Jahres 1875 in Ausſicht genommen, da jedoch Dieſer intolerante Prälat machte dem Könige ernſtliche Vorſtellungen
ſämmtliche Privatfabriken, mit denen Lieferungsverträge abgeſchloſſen gegen die Zulaſſung und den Neubau proteſtantiſcher Kirchen, worauf
wurden, ihren Verbindlichkeiten viel früher nachgekommen ſind, wird es Don Alfonſo antwortete: „Jch ſehe, daß Sie Spanien nie verlaſſen
möglich, ſämmtliche Armeecorps bereits zu den Herbſtübungen mit dem haben; dagegen bin ich viel herumgekommen während meines Erxils und
neuen Gewehre zu verſehen. Jn gleicher Weiſe verhält es ſich mit der habe allerwärts, ſogar in Rom, proteſtantiſche Tempel angetroffen.
Neubewaffnung der Feld-Artillerie. Dieſe iſt ebenfalls ſo weit vorge- Unſere Zeit bringt das mit ſich, und würde man meinem Palais gegen-
ſchritten, daß gegenwärtig bei jeder Brigade das zweite (Diviſtons-) über eine proteſtantiſche Kirche bauen, ich würde ſolchem Vorhaben
Regiment bereits mit dem neuen 88 Centimetergeſchütz ausgerüſtet iſt. nicht das geringſte Hinderniß entgegenſetzen.
Zur Beſchleunigung dieſer Angelegenheit hat weſentlich beigetragen, dgsß Die tatariſchen Bewohner der Krim können ſich noch immer
man, nachdem die Fohrverſuche mit den bisherigen zur Aufnahme der nicht mit dem Gedanken befreunden, zur allgemeinen Wehrpflicht her-
neuen Munition umgeänderten Munitionswagen ein ſehr günſtiges Re- angezogen zu werden. Sie machen auch gar kein Geheimniß von ihrer
ſultat ergeben haben, von der Anfertigung neuer Munitionswagen Abſicht, ihre Heimat heimlich zu verlaſſen, wenn ſie keine Erlaubniß
gänzlich Abſtand genommen hat. Der Abſchluß für die Ausrüſtung der zur Auswanderung erhalten würden. Die tatariſche Bevölkerung
ganzen Feldartillerie iſt in neuerer Zeit auf den 1. Oktober d. J. be- nimmt ab, nicht allein durch die Flucht vieler Erwachſener nach der
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ſtimmt.“ Türkei ſie wird auch noch gegenwärtig bedeutend decimirt durch dieZur Politik Oeſterreichs bemerkt ein öſterreichiſcher Correſpondent Pocken, welche Dorf für Dorf verheeren, da die Schutzpockenimpfung
der „Poſt“: bei der fanatiſchen Bevölkerung auf die entſchiedenſte Antipathie ſtößt.

v r e z r z ten r den hat ein Arzt einem Kinde die Pocken eingeimpft, ſo beeilen ſichem Plaue noch dem Ergebniß na e Aufgabe hat, die friedfertigen Ziele und di t i nge des 3 hie g gdie Friedensbürgſchaften zu verkmmern, welche durch die Drei-Kaiſer-Begegnungen ee o le d t e ige W Arztes er
zum Angelpunkt der maßgebenden europäiſchen Politis geworden ſind. Allein man wieder auszuſaugen und auszuſpeien, damit ja der junge Muſelmann
wird zugeben, daß mit dieſen friedlichen Endzielen, die ſich vornehmlich gegen den nichts von dem unreinen Chriſtenblute in ſich aufnehme. Natürlich

t n daran haben e dem e le findet unter ſolchen Verhältniſſen die Pocken Epidemie den günſtig-
echtszuſtande Europas ſeine Anerkennung zu verſagen, daß damit, wiederholen d FFt ve e anwachſ 2wir, die Strebungen der Drei Kaiſer Verſtändigung nicht erſchöpft waren. Aber ſten Boden und rafft verheerend die heranwachſende tatariſche Jugend

in dieſer Beziehung ſcheint denn doch eine kleine, aber immerhin merkliche Ver dahin.

ſchiebung des urſprunglichen Programms vor ſich gegangen zu ſein, die von den r rdiesſeitigen inſpirirten Stimmen dahin erlaäutert wird, daß es nicht im Intereſſe Spaniſches.
rn i s t Das „Berliner Tageblatt“ bringt aus San Sebaſtian vom 17Seite hin zu binden, ſondern, daß es vielmehr den Jntereſſen eines unabhan Sgigen Großſtaates nur durchaus entſpreche, wenn derſelbe der Welt darthue, wie d. M. folgende Mittheilung eines Correſpondenten. „Jn die jetzt ſo

er nicht auf einſeltige Verbindungen angewieſen und beſchränkt bleibe. Jn dieſem ereignißloſe Zeit trifft plötzlich ein Vorfall ernſterer Art, wie ein Blitz-

zug e der der h e ſchlag aus heiterem Himmel. Wie bekannt, iſt ſeit der Entſetzung vonſam als eine Ergänzung des Freundſchaftsnetzes aufzufaſſen, welches in Folge der rw 40DreiKaiſerBegegnungen „das oſtmächtliche Schwergewicht“ darſtellt, Die friedlichen Bilbao und Portugalete ein großer Kreis von Befeſtigungen entſtanden,
Ziele bleiben dieſelben aber die Wahl des ausſchlaggebenden Faktors iſt für Oeſterreich der noch immer erweitert wird und bei Portugalete mit dem erſt in
nicht mehr eine unbedingt vorgeſchriebene; da es für den Leiter der diesſeitigen Po den letzten Monaten erbauten Fort Azpe ſeinen Abſchluß findet. Von
litik vor Allem darauf ankommt, auch den hartnckigſten Zweifler den Beweis dieſem Fort aus wird Portugalete und die Mündung des Nervion do-
uhren, daß OeſterreichUngarn es keineswegs nöthig habe, in ſeiner auswärtigen Poli in u dieſes 2 Fffn a des n i u r dieſer minirt, ſo daß der Beſitz dieſes Punktes für den Beſitz von Bilbas

Nothwendigkeit fur Graf Andraſſy ergiebt ſich auch die Natur der gegen ihn ins ziemlich entſcheidend iſt. Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
Feld gefuührten Argumente und Einfluſterungen, denen an maßgebender Stelle wurde plötzlich die aus ein und einer halben Compagnie beſtehende Be-
nicht augemeſſener begegnet werden konnte, als indem man ſich in dieſem oder ſatzung genannten Forts durch karliſtiſche Truppen überrumpelt; die

e i i S v z.e e Wie e le ten Wetten Wende Doſen waren um heit ziederzeſochen ehe ſo Lirm mathen konnten.
gehalten werden mußte. die aus den Reduits herbeieilenden Mannſchaften wurden mit einemAus Paris wird geſchrieben: Die Franzoſen ſchreien nach fürchterlichen Gewehrfeuer überſchüttet und in die innern Räume zurück
Revanche. Die verlorene politiſche Bedeutung Frankreichs wünſcht es geworfen. Portugalete iſt dreiviertel Stunden entfernt und der zwiſchen
wieder erſtehen zu ſehen und da es kein anderes Mittel für die Reha der Stadt und dem Fort liegende Verbindungspoſten zu ſchwach, um
bilitirung kennt, als einen neuen Krieg gegen Deutſchland, ſo ſtimmt Unterſtützung leiſten zu können. Jm Fort befand ſich unter andern auch
es ſchweren Herzens auch für den Krieg. Mit beiden Händen würde eine Abtheilung von 30 Artilleriſten zur Bedienung der dort befindlichen
es jedoch zugreifen, wenn die politiſche Entwickelung in Europa ihm 6 Geſchütze; einigen von dieſen war es nun gelungen, bis an die kleine
geſtatten würde, im friedlichen Wege die Verluſte des letzten Krieges Pulverkammer vorzudringen, und dieſe und die dazwiſchen liegenden
zu erſetzen. Vor längerer Zeit äußerte einmal Herr Thiers in einem Werke in die Luft zu ſprengen. Jm Jnnern des Forts tobte der
Privatcircle in Beziehung auf die deutſche Politik Frankreichs ungefähr Kampf Mann an Mann, als plötzlich mit einem furchtbaren Knall eine
folgende Worte: „Revanche braucht Frankreich für die Wegnahme von Feuerſäule in die Luft ſtieg, und im nächſten Moment einen großen
ElſaßLothringen, dieſe braucht jedoch nicht in einem Kriege und der Theil der fechtenden Abtheilungen unter einem Haufen von Trümmern
Wiedererwerbung dieſer Landestheile zu beſtehen, vielmehr kann ſie durch begrub. Die Carliſten ſchoben jedoch ſogleich neue Abtheilungen nach
ein Aequivalent und einen friedlichen Ausgleich erfolgen.“ Dieſe und nahmen den Reſt der Beſatzung, man ſagt 130 Mann, gefangen.
Worte, welche auf eine Einverleibung Belgiens in Frankreich hinzielen, Merkwürdigerweiſe ſcheint man es carliſtiſcherſeits auf keine dauernde
charakterifiren beſſer als die ausgedehnteſten politiſchen Erörterungen die Beſetzung eines ſo wichtigen Punktes abgeſehen zu haben; man beſchäf
ter Beſtrebungen der franzöſiſchen Republik, des franzöſiſchen Vol tigte ſich nur mit dem Wegſchaffen der vier neuen Sem. Geſchütze, de-
es. Was Herr Thiers ausgeſprochen, damit ſtimmen auch zweifellos molirte einen Vierundzwanzigpfünder, und ließ ein altes 60m. Geſchütz

die zeitigen Machthaber in Frankreich und alle monarchiſchen Präten- von Bronce ganz unbeachtet ſtehen.

denten überein, nur wagen ſie es nicht auszuſprechen, weil es zwecklos Swäre, da Deutſchland ſich nie geneigt zeigen wird, das bewußte Aequi- BSertaa den 21. April.
valent Frankreich zu überlaſſen. Die Volksztg. ſchreibt: Es iſt bemerkenswerth, daß in dem durch

Die langſame Art und Weiſe, mit welcher die Männer der Wiſſen- den „Staatsanzeiger“ veröffentlichten Bericht über die Bismarck'ſchen
ſchaft die vielbeſprochenen Tiberprojekte prüfen und ſtudiren, be- Reden im Herrenhauſe bei der Stelle über die Wiederanknüpfung alter
n dem gichtgeplagten Garibaldi geradezu unerträglich zu werden. Beziehungen die Worte „zur conſervativen Partei“ fortgelaſſen ſind.

m ſeinen großartigen Plänen wenigſtens theilweiſe den endloſen Weg Ebenſo iſt die Strafloſigkeit des polikiſchen Meuchelmordes hier nicht
durch Commſſionen aller Farben zu erſparen, ſandte er ſeinen Sohn der katholiſchen Kirche“, ſondern der katholiſchen Herrſchaft“ zuge-
Menotti zum Arbeitsminiſter Spaventa, um demſelben perſönlich das ſchrieben.
formelle Geſuch um die Conceſſionirung für den Hafenbau von Fiumi Ueber Spaltungen in den Fraktionen des Abgeordnetenhauſes
eino zu überreichen. Für den Hafen von Fiumicino verlangt er von der in Folge der Abſtimmung über die Provinzialordnung ſind durchaus
Regierung weder Unterſtützung noch Garantie, ſondern reſervirt für die übertriebene Gerüchte verbreitet. Aus der Fraktion der National-Libe-



ralen find zwei, aus jener der Fortſchrittspartei aber noch gar keine
Mitglieder ausgeſchieden.

Jm Abgeordnetenhauſe macht ſich die Anſicht geltend, daß die Ultra-
montanen einen neuen Schachzug intendiren, indem ſie Angeſichts der H
Verzögerung des Kloſtergeſetzes urplötzlich die Parole ausgegeben haben,
ſie wünſchen Frieden zu ſchließen. Die Führer der Partei ſind unter-
richtet genug, um im voraus zu wiſſen, daß man einen „faulen Frieden“
regierungsſeitig nicht ſchließen wird. Sie hoffen indeſſen nach oben hin
damit Terrain zu gewinnen.

Das Geſetz über den Verwaltungs- Gerichtshof iſt in der
Commiſſion auch in zweiter Leſung durchberathen. Der wichtigſte Be
ſchluß der Commiſſion geht dahin, daß der Gerichtshof für Competenz-
conflicte beſeitigt werden ſoll und bei Competenzſtreitigkeiten die Ent-
ſcheidung theils den ordentlichen Gerichten, theils dem Verwaltungsge-
richte ſelbſt und in höchſter Jnſtanz einem Gerichtshof übertragen wer
den ſoll, welcher ſich aus den Senats- Präſidenten des Ober-Tribunals
und dem Ober-Verwaltungsgerichte ſelbſt zuſammenſetzt.

Die Agrar-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat durch
Frhrn. v. SchorlemerAlſt als Referenten den Antrag geſtellt, die Regie
rung aufzufordern, ſofort eine Geſetzvorlage zu machen, wonach das
Schwarzwild unter die Kategorie der ſchädlichen Raubthiere geſetzt
werde, welche Jeder auf ſeinem Grundſtück abſchießen darf mit der Be-
rechtigung, die erlegten Stücke zu behalten und für ſich zu verwerthen.
Jn der That, bemerkt ein parlamentariſcher Correſpondent auswärtiger
Blätter, ſteht die Schonung des Schwarzwildes, hinſichtlich deſſen nur
auf eine neue allgemeine Jagdordnung vertröſtet wird, in Widerſpruch
mit der geſetzgeberiſchen Sorgfalt in Bezug auf Rebläuſe und Kar-
toffelkäfer.

Wie man der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Potsdam ſchreibt, erregte
ein Vorfall, der ſich dort ereignete, viel Aufſehen. Abtheilungen der
verſchiedenen Regimenter der Garniſon nahmen an dem Vormittags-
gottesdienſte der katholiſchen Kirche theil. Es wurde, wie es heißt, eine
Zeitpredigt gehalten plötzlich erhob ſich der Führer der Mannſchaften
des in dieſen Tagen zuſammengetretenen Lehrbataillons, gab den Leuten
einen Wink, ließ ſie ſich draußen rangiren und marſchirte mit ihnen
ab. Welcher ſpecielle Ausdruck in der Predigt zu dieſem Verfahren
Anlaß gab, iſt noch nicht bekannt.

Nach der Oſtdeutſchen Zeitung war der Weihbiſchof Cybichowski
wegen der am Grünen Donnerstage vorgenommenen Weihung der Oele
und wegen der einigen Subdiakonen ertheilten Oiakonenweihe zu einem
Vorunterſuchungstermine vorgeladen, zu welchem er auch erſchienen
iſt. Die Anklage gegen ihn wurde ihm ſchriftlich vorgelegt, dieſelbe
las er durch und abſtrahirte von der Vertheidigung; auch verweigerte
er die Auskunft über den geheimen Delegaten. Am Donnerstag den
22. dieſes Monats ſind der Weihbiſchof CEybichowski nebſt vier Geiſt-
lichen wegen der vorher genannten Anklagen vor das Dreimänner-Ge-
richt vorgeladen.

Der P. 3. zufolge ſoll mit den Einzelſtaaten des deutſchen Reiches
in Unterhandlungen getreten ſein, um die Uebernahme der Gendar-
merie auf den Reichsetat anzubahnen. Es werde beabſichtigt, die
Gendarmerie in eine Reichsgendarmerie umzuwandeln und unter ein
Commando zu ſtellen. (Beſtätignng und Näheres wird abzuwar-
ten ſein.

Am 20. April waren es 25 Jahre, daß Dr. Julius Schweitzer
in die Redaktion der „National-Zeitung“ eintrat, innerhalb deren die
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und Dorothea“ übergaben. Ein Mitglied des Setzerperſonals überbrachte
deſſen aufrichtige Glückwünſche. Schon vorher hatte der Jubilar in
ſeiner Wohnung zahlreiche Gratulationen aus den mannigfachſten zu
ihm in Beziehung ſtehenden Kreiſen entgegengenommen. Der Eigen-
thümer der Zeitung überreichte ihm am frühen Morgen eine aus der
königlichen Porzellanmanufaktur hervorgegangene Porzellanvaſe, welche
auf der Vorderſeite das Börſengebäude, auf der Rückſeite die Embleme
des Handels und der Preſſe in ſinnreicher Verbindung zeigt. Seitens
des Aelteſten-Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft und des Börſen-
kommiſſariats wurde dem Jubilar eine Adreſſe überreicht, in welcher
namentlich die Unparteilichkeit ſeiner Berichte über die Börſe angeſichts
der dort ſo ſchwierigen Verhältniſſe hervorgehoben wurde. Das ſtadtiſche
ſtatiſtiſche Bureau hatte ſich ebenfalls durch eine Adreſſe an der Jubel-
feier betheiligt. Eine Deputation des Vereins „Berliner Preſſe“, deſſen
langjähriger Schatzmeiſter der Jubilar iſt, übergab eine in blauen Sam-
met gebundene Adreſſe, deren Titelblatt durch Zeichnungen des Hof
kalligraphen Ernſt Schütze kunſtvoll ausgeſtattet iſt und deren Einband
ein in Silber getriebener Kranz aus Eichenlaub und Lorbeeren ziert.
Faſt unüberſehbar war die Zahl der Glückwünſche, darunter auch viele
auf telegraphiſchem Wege eingelaufen, und der Widmungsgaben, unter
welchen mehrere durch künſtleriſche Ausſtattung und reiche Ausführung
hervorragten. Am Sonnabend Abend hatte im „Hotel de St. Peters
bourg“ eine Vorfeier des Jubiläums im engeren Kreiſe ſtattgefunden
am Montag Abend war bei einem größeren in der Loge Royal Hork
ſtattgehabten Feſtmahle des Jubilars, der in der Loge als Meiſter vom
Stuhle fungirt, mehrfach in anerkennender Weiſe gedacht und ihm eine
kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe überreicht worden. Am Morgen des Feſt

tages wurde der Jubilar von befreundeter Seite durch ein Ständchen
überraſcht, welches die Kapelle des Kaiſer Alexander- Regiments ihm dar-
brachte. Die zahlreichen Kundgebungen aufrichtiger Freundſchaft und

ochachtung, welche dem Jubilar zu Theil geworden ſind, legen das
beſte Zeugniß dafür ab, wie ſehr es demſelben gelungen iſt, fich die
Liebe und die Werthſchätzung aller Kreiſe zu erwerben möge es ihm
vergönnt ſein, ſich dieſes ſchönſten Lohnes ſeiner Wirkſamkeit noch recht
lange zu erfreuen.

Vermiſchtes.
Das Fortfangen der Singvögel gerade in der jetzigen

Zeit, in der dieſelben ſich paaren, hat in der nächſten Umgebung Ber-
lins derartig überhand genommen, daß die Gendarmerie im Teltow-
ſchen und Niederbarnimſchen Kreiſe angewieſen worden iſt, mit größter
Strenge den unbefugten Vogelfang zu überwachen und Jeden, der da-
bei betroffen wird, ohne Anſehen der Perſon zur Anzeige zu bringen.
Jn Folge dieſer Anordnung ſind bereits viele ſolche Fälle der Behörde
denuncirt worden.

Eine nicht geringe Aufregung, ſo ſchreibt der „Stadt- und
Landbote“, rief in Glogau am 17. d. die Fremdenliſte des Brendel
ſchen Hotels hervor, welche keinen geringeren Fremden aufwies, als den
geheimen päpſtlichen Delegaten des Erzbisthums Poſen und Gne-
ſen. Aller Vorübergehenden Biicke ſtreiften neugierig die Fenſter des
Hotels, um den Herren zu erſpähen. Schließlich ſtellt es ſich heraus,
daß ein luſtiger Bruder Studio in dem genannten Hotel Logis genom-
men und ſich auf der Fremdenliſte unter der Rubrik „Stand“ den
Titel des wirklichen geheimen päpſtlichen Delegaten beigelegt hatte.

Jn dieſem Jahre haben, wie die „Lübecker Ztg.“ ſchreibt, un-
ſere Oſtſeefiſcher im Heringsfang wieder ſehr viel Glück; namentlich
in voriger Woche machten ſie eine reiche Ernte, ſo daß innerhalb dreier
Tage 63 Kähne voll Heringe an der Trave zum Verkauf kamen. Die
Preiſe ſanken dadurch natürlich bedeutend während noch vor 14 Ta

gezahlt wurden, ſank der Preis Anfangs voriger Woche auf 6 Thlr
per Kahn. Auch im Detailverkauf wird nicht mehr ſtückweiſe gehan-
delt, ſondern per Schaufel zugemeſſen. Der diesjährige Reichthum
wird nur von dem des Jahres 1871 übertroffen: wo der Preis auf
3 Thlr per Kahn ſank. Holſt. Bl. melden: Nicht nur bei Neuſtadt fiel in
neueſter Zeit der Heringsfang ſehr reichlich aus; zu Hofkrug wurden
an einem Tage 10 Böte voll gefangen, ſo daß der Preis in den Oſter
tagen ſo niedrig geweſen iſt, daß die Fracht nach Lübeck nicht einmal
daraus hat gelöſt werden können.

Auf der Antillen-Jnſel Dominica iſt ein kochender See
entdeckt worden. Derſelbe liegt in der waldbedeckten Berggruppe hin
ter der Stadt Roſeau, 2500 Fuß über dem Meere und hat zwei engl.
Meilen im Umfange. Der Rand des Seebeckens beſteht aus Schwe
fellagern und ein gewaltiger Waſſerfall bildet ſeinen Abfluß.

Barnum ſoll mit Herrn Donaldjon, dem Luftſchiffer des „Uni-
ted Staates Daily Graphic vereinbart haben, ſechs Ballon von je
70,000 Kubitfuß Jnhalt zu fertigen und damit im nächſten Frühjahr
und Sommer Luftfahrten zu machen, durch welche feſtgeſtellt werden
ſoll, ob eine Luftſtrösömung von Amerika nach Europa ejziſtirt.

Auch eine Jllumination.] Ein Miether eines Hauſes
in der Barnimſtraße Berlins hatte zum 1. April ſeine Kündigung er-
halten und mußte mit ſeinen ſieben Sachen ſich ein neues Heim ſuchen.
Da derſelbe aber bei ſeinen Nachbarn wegen ſeines galligen Charak-
ters ſich keiner allzugroßen Zuneigung erfreute, ſo wurde von Seiten
der letzteren zur Feier ſeines Auszuges feſtlich illuminirt. Eine eben ſo
ſinnige als boshafte Aufmerkſamkeit.

Ein Spezereihändler in Leipzig ſtand vor ſeiner Ladenthüre
und pfiff ſtill vor ſich hin. Ein Student ging vorüber und ſagte:
Sie werden auch nicht mehr lange pfeifen! Warum denn? fragte der
Kaufmann. Sehen Sie, daß ich Recht habe, antwortete der Student,
Sie hören ja ſchon auf!

en

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. April.

Eheſchließungen: Der Schuhmacher H. Kleinſchmidt, Steg und P. H.
Schwarze, alter Markt 36. Der Malergehuülfe G. H. Ch. G. C. Tag,
Weingaärten 26, und K. A. Schulze, Geiſtſtraße 57. Der Handarbeiter
C. A. Kunze, kleiner Schlamm 6, und H. B. Jentſch, Teutſchenthal.

Geberen: Dem Schuhmachermeiſter W. C. G. Keller ein Sohn, große Wall-
ſtraße 19. Dem Schuhmacher A. F. Zehler ein Sohn, Bockshörner 7.

Mühlberg 5. Eine unceheliche Tochter, Gerbergaſſe 4. Dem Techniker
O. Stenbell eine T., am Bahnhof 8. Dem Feuermaunn J. A. Deege
eine Tochter, Martiusgaſſe 21. Dem Klempnermeiſter E. Schulze eine
Tochter, Landwehrſtraße 5. Dem Straf-Anſtalts-Aufſeher P. Muller
Gieen, z Kirchthor 16. Dem Mechanikus A. Schmidt ein Sohn,

iſtſtraße 46.
BSeſtorben: Des Handelsmann E. Mirſch Sohn, todtgeboren, alter Markt 15.

Laroline Henriette Anna Metzuer, 35, Jahr 7 Monat i9 Tage ßleiden, Geiſtſtraße 64. Des Handarbeiter W. Schwenke a
Emma Friederike, 1 Monat 22 Tage, Stickfluß, an der Zuckerraffinerie 7.

Die Wittwe Wilhelmine Caroline Bönicke geb. Rieger, 56 Jahr 5
Monat J Tage, Herzfehler, große Steinſtraße 36. Der Mullergeſell
Tranz Jwan Engelbrecht, 35 Jahr 5 Monat 2 Tage, Lungenentzundung,
Stadtkrankenhaus. Des Packmeiſter K. Müller Ehefrau Johanne geb.
Hoffmann, Jahr 4 Monat 8 Tage, Unterleibskrankheit, Niemeyerſtraße
Dr. Des Mechaniker F. A. Rembow Ehefrau Amalie Pauline geb.
Mahler, 26 Jahr 7 Monat 26 Tage, Herzfehler, Harz 32. Des Kauf-
mann C. Klinkhardt Ebefrau Louiſe geb. Mann, 40 Jahr 10 Mon. 24 T

Lungenödem, Königsſtr. 40b. nMeldungen am 21. April.
Seſtorben: Der Exekutor Wilhelm Wagner, 21 J. 1 M. 17 T., Lungenlah-

mung, Zapfenſtraße 8.

gen für einen Kahn 60 Thlr. gefordert und allerdings nur 24 Thlr.

Dem Fuhrherru F. A. Möbius ein Sohn, Harz 6. Dem Diener C. F.
e. Oldag ein Sohn, Sophienſtr. 10. Dem Böttcher H. Ebert eine T.,

wo



en J Produktion und Verbrauch von Kaffee. Wit dem 1. Mai d. J. tritt bekanntlich das Geſetz über Markenſchutzr St.-C. Wenn man den ſtetig, nicht nur abſolut, ſondern auch relativ zu vom 30. November v. J. in Kraft. Es liegt ſelbſtverſtändlich im Intereſſe der
d nehmenden Verbrauch von Fabrikaten und Genußmitteln aller Art gls einen Maß- Gewerbetreibenden, welche von den Vortheilen dieſes Geſetzes Gebrauch machen

Fruaab fur den Wohlſtand und das Wohlbefinden der menſchlichen Geſellſchaft an wollen, die Anmeldungen ihrer Wagrenzeichen ſobald als möglich zu bewir
s fehen darf, ſo iſt die Statiſtik in mehr als einer Beziehung in der Lage, die ſchon ken, da die zuerſt angemeldete Marke das Vorrecht hat. Nach 9 des Ge-
ſie vielfach laut gewordenen Klagen über den Rückgang im allgemeinen Wohlbefinden ſetzes läuft allerdings die Friſt fur die Anmeldung der Marken, welche landesge
m des Menſchengeſchlechtes zu widerlegen. Sle weiſt nämlich eine abſolut und relativ ſetzlich geſchutzt ſind, und von ſolchen, welche bis Anfang 1875 im Verkehr allge
bt fortwährend ſteigende Produktion und Conſumtion ſowohl der Fabrikate als auch mein als Kennzeichen der Waaren eines beſtimmten Gewerbetreibenden gegolten

d e rnten W r t h die hinſichtlich haben, bis zum 1. Oetober 1875.
winnung und des Verbrauchs von Kaffee. Aus den hierüber vorhandenen Zahlen cergiebt ſich daß ſich die Produktion dieſes Genußmittels in den letzten vierzig Wochen Ueberſicht der Preuß. Varie.
Jahren mehr als vervierſacht hat, indem ſie von rund 1.900,000 Ctr. auf 8.500,000 Ctr. Berlin, den 15. April.

en geſtiegen iſt. Trotz dieſer betrachtlichen Mebryroduktion iſt aber keineswegs eine w Activa. Gegen d. 7. April.
Ueberproduftion eingetreten die Kaffeepreiſe ſtiegen ſogar von Jahr zu Jahr und (der Beſtand an cours

r waren im Jahre 1873 in den Hanptſtapegpl nen fur Kaffee Amſterdam London, ſad gem deutſchen Gelde und an Gold
avre, Hamburg und NewYork noch höher als in den theuerſten Zeiten des n Barren oder ausländiſchen Münzen.

er J Continentalſyſtems. Der Verbrauch hat ſich alſo entſprechend vergrößert, und Pfund fein zu 1392 Mark berechnet) 606,789,000. Zun. 3,018,000 Mk.
a A. zwar nicht bios, weil die Bevölkerung der Erde zugenommen hat, oder im Ver 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 7/192,9090. Zun. (4389,000

altniß dieſer Zunahme, ſondern weil der Kaffeegenuß immer allgemeiner ge Beſtand an Noten anderer Banken 5/572,000. Zun. 2,976,000

n. worden iſt. 4 Beſtand an Wechſeln 318,733,000. Abn. 13,543,000de Die Mehrgewinnung von Kaffee iſt eine Folge der Verbreitung der Kaffee 92 Beſtand an Lombardforderungen 58,926,000. Abu. 4,401,000
kultur im Weſten, namentlich in Weſtindien, Mittel und Südamerika, und 22 Beſtand an Effekten 111,000. Abn. 838,000

nd hier insbeſondere in Braſtlien. Während früher die Kaffeerroduktion des Oſtens Beſtand an ſonſtigen Aktiven 33,603,000. Sun. 1,493,000
nicht uur vorwog, ſondern auch den Bedarf faſt ganz allein deckte, hat z. B. Paſſiva.

el während der letzten zwanzig Jahre Sraſilien allein mehr als die Hälfte des ge 3 Das Grundkapital 65,726,000 unveränderten ſammten in den Handel gekommenen Kaffees geliefert. Java und Sumatra, ſo 9) Der Reſervefonds 118,000,00 unverändert.
wie Ceylon folgen alsdann in der Reihe der Kaffee bauenden und gewinnenden 10) Der Betrag der umlaufenden Notenj 788,068,000. Abn. 9,505,000

es kander. 1 Die ſonſtigen täglich fälligen Verbind-Jm Einzelnen ſtellte fich im Jahre 1873 die Kaffeerroduktion, die insgeſammt lichkeiten 51,932,000. Abun. 2,378,0001s, 8.491,653 Ctr. t in den verſchiedenen Landern folgendermaßen 12) Die an eine Kuündigungsfriſt gebunde- S
m Kaffeeproduktion in Braſilien 4.210,214 Ctr. nen Verbindlichkeiten 99,865,000. Zun. 1,673,000
en S Sumatra g. 13) Die ſonſtigen Paſſiva 2/396,000. Abn. 627,0002 t 7 San Domingo. 606,000 Börſen- Verſammlung in Halle.t 5 Oſtindien 412,060 95 a i en 7 il 1875412, Halle, den 22. April 1875.ich I D Venezuela 230,000 An b t d Nier Portorico 192,645 ingebot un achfrage fehlten heute, Preiſe ſind als nominelldir h ToſtaRiea 185,472 unverändert zu betrachten bei der beſtehenden Geſchäftsloſigkeit iſt aber
4- s x zu i v daß die im letzten Berichte irrthümlich angegebenen Ha-7 44 T h I r e i i7 SBüraddor W erpreiſe 190--207 Mk. bez. heißen müſſen.

hlr ubg 24,800 J et 23in b Mokka 19054 Verjze ichniß 72der in Halle am 22. April 1875 gezahlten

u a e e in Weſtindien 25,900 Durchſchnitts Marktpreiſe.u 1 ri /99. c J ein Zum Verſtandniß dieſer Zahlen iſt zu bemerken, daß ſie ein Minimum von Mrk. Rpyf. Mirk. Ropf.en Kaffeeproduktion darſtellen, inſofern ſie nämlich nur ausgeführte, nicht aber auch W pro Ltr. h re Pfd. 7
r die in den producirenden Ländern verbrauchten Kaffeemengen ausdrücken. Srkße 3 70 Finſen W T 7
er Der größte Theil der oben aufgeführten Quantitaäten, nämlich etwa zwei 05 Erbſen 7al Drittel derſelben, wurde nach Europa verſchifft und dort conſumirt; nur ein Hritei afer j 10 09 Butter 7

vertheilte ſich auf die ubrigen Erdtheile. Jn den einzelnen Laudern Europas ſelbſt Str 575 Rindfleiſch a. d Keule 7
ee aber iſt der Kaffeeverbrauch außerordentlich ungleich. Wir theilen über den un Tage 77 Kg do. gewöhnliches h 85

efähren Kaffeeverbrauch pro Kopf der Bevölkerung folgende Angaben mit: h t P 3 25 Kalbſleiſch zin ommt auf jeden Einwohner ein Kaffeeverbrauch in Belgien von 82, in den Nie- er pro Schock 80 Zanimeiteſe T D.gl. derlanden von 7.007 in der Schweiz von G.re, in Dänemark von A. im Zollverein Schweinefleiſch 5ö5
be von in den von z Frantreſch von 3.20/ mee erreich/iüsarn von Die PolizeiVerwaltung.

in Jtalien von O. in Großbritannien von 0O.zz, in Rußland von 0. nd rad in Jkalſen von O. in Groß drieanpien von of in Rußland von 9. Pfund Meteorologiſche Beobachtungen.

je Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft e. April. Morgens 6 Uhr. ſPachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Rach der amtlichen Publikation des Reichskanzlers waren deutſche Bank fthdenck 337,01 Par. L. 336,70 Par. L. 335,71 Par. L 336,47 Par. L.

ihr noten im Umlaufe Dunſtdruck 2,/27 Par. C. 2,61 Par. L. 2,81 Par. L. 2,56 Par. L.en in Apvints Rel. Feuchtigkeitf 75,4 pCt. 54,9 pCt. 76,6 9Ct. 69, 2Ct.Ende zu 50 Mark zwiſchen 50 zu 100 Mark Luftwäeme 4,5 G. R. 10,0 G. Rm. 6,9 G. R. 7,2 G. Rm.
und darunter und 100 Mark und daruber Sind h W I.Dezember 1874 M. 257,512,875 282,080,596 785,848,228 Himmelsanſicht bedeckt 10. völlig heiter. vollig heiter. heiter 3.

Januar 1875 238,783,792 270,221/658 740,317,929 VVolkenform Nimm Vimb r
We de ehe o 21. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.r 75 195,912,2 752,841,459 830,194,607 77ft 333,38 Par, L. 331,359 33151 war 7 35273Ende März waren alſo in Apoints von weniger als 100 Mark Dunſteruck r r r c

480,602,741 Mark, um 108,990,630 Mark weniger als Ende Dezember 1874 im Rel. Feuchtigkeit 73,5 pEt 22,8 vEt 66,7 t. 510 Et.
Umlauf, dagegen iſt der Umlauf der Noten zu und über 100 Mark in derſelben Lyftwä 26 w. 56,7 t.t egen i en Luftwarme 12,0 G. Rm. 17,6 G. Rm. 7,2 G. Rm. 13,3 G. Rm.Zeit r r Mark r e ſt e vat ſich Wind xW 1. W F W 2Nach jetzt Statt gehabter Einziehung der Landesgoldmünzen hat ſich er Himm t iter. eiter 1. yveitegeben, daß von preußiſchen Friedrichsd'ore, kurheſſiſchen Piſtolen und ſachſiſchen o völlig heiter gelten. n heiter I.
Auguſtd'ors zu 52, Thir. zuſammen 4,913,304*2 Stück mit einem Nennwerthe
von 83,526,176 M. 50 Pf. eingezogen ſind, mithin der Nachweis über den Verbleib Perzet gen t Jvon 10,157,091 Stück fehlt. Von Piſtolen waren 135,677, Stuck eingezogen, es der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
fehlt der Nachweis über 14,266,551 Stück, von Goldkronen 332,091 Stuck, es Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kaähne.
fehlt der Nachweis über 754,666 Stuck von Ducaten 324,000* Stuück, es fehlt Aufwärts: Am 16. April. F.S.G., Steuerm. Berendt, Güter, v. Ham
der Nachweis von 1,172,142 Stuck; von Zehnguldenſtucken 14,354 Stuck es burg n. Buckau. T Ahrens, Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden. Heffert,
fehlt der Nachweis uber 9183 Stuck; von Funfguldenſtuücken 21,653 Stuück, es fehlt Dachpappe, v. Berlin v. Halle. Focke, leer, v. Magdeburg u. Außig. Krei
der Nachweis über 13,378 Stück. Eingezogen ſind hiernach zuſammen 5,741,080 ſeler, desgl. Scheröder, desgl. Den 17. April Gebr. Lucklum, Steuerm.
Stuck mit einem Nennwerthe von 98,652,021 M. 20 Pf., mithin fehlt der Nach Meyer, Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau. Schultze, Welzen, v. Witten
weis uber den Verbleib von nicht weniger als 26,373,012 Stück mit einem Nenn- berge n. Schönebeck. Sruning, Schwefelkies, v. Magdeburg n. Außig. Ren
werthe von 440,624,395 M. 9 Pf. nebeck, Kanthölzer, v. Berlin n. Buckau. Gentz, Schalbretter, v. Pinnow n.Zur Leitung der vom Bundesrathe unterm 13. Februar er. beſchloſſenen Buckau. Siebert, leer, v. Magdeburg n. Auß g. Murchell, desgl. Küh

Enquéte über die Cifenbahntarif-Reformfrage iſt vom Herrn Reichs vert, desgl. Lorengel, leer, v. Mandeburg n. Schönebeck. Kuhnich. leer, v.
kanzler eine aus Sachverſtändigen aus den Kreiſen des Handels, der Induſtrie, der Magdeburg n. Außig. Stelzer, lerr, v. Magdeburg n. Buckau. Roſſ, desgl.
Land wirthſchaft und der Eiſenbahnen beſtehende Commiſſion von acht Mit Schluüter, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Henſchel, leer, v. Magdeburg
gliedern berufen, der von der königlich baieriſchen Regierung, in Folge der an L. Außig. Wilke, desgl. Putberich, desgl. Nichter, mirt

x 3 v.ſie gerichteten Einiadung, ein neuntes Mitglied zugeſellt iſt. Nur Seitens einer
Regierung ſteht die Bezeichnung eines Commiſſionsmitgliedes noch aus.
dieſe wie die theilweiſe 3 dige ſignirur tu hörenden Sachverſtändigen erfolgt ſein wird, dürfte die Commiſſton ſofort zum
Zwecke der Conſtituirung, der Feſtſtellung des im ReichseiſenbahnAmte bereits
vorläufig entworfenen Frageprogramms, der Beſchlußnahme über die Reihen-
folge in der Vernehmung der Sachverſtändigen u. ſ. w. nach hier (Berlin) einge-

Sobald, Magdeburg n. Schoönebeck.
noch ruckſtändige Deſignirung der von der Commiſſion We, leer,

Becker, desgl. Fiſcher, desgl.Knorf, ecr, o. Magdeburg n. Schönebeck. Duh-

v. Magdeburg n. Schönebeck. Am 18. April. Fritſche, leer, v. Mag
burg n. Außig. Brachvogel, leer, v. Magdeburg n. Calbe a/S.

Eingetroffen: Am 17. April. Macchel, leer, v. Werben n. Außig.
Küuhle, leer, v. Burg n. Außig. Wilke, desgl. Dame, leer, v Beriia nach
Schönebeck, Knopf, desgl. Schlöögel, leer, v. Arveburg n. Magdeburg.

desgl. Winter, des i.

un laden werden. Siebert, leer, v. Arneburg n. Dresden. Schulz Weizen, v. Wittenberge nacha Beim Reichs-Eiſenbahnamt ſind nach einer in demſelben aufgeſtell- Schönebeck. Rehſe, desgl. Wirter, leer, v. Wer Podenbach. a ecker
7. ten ſtatiſtiſchen Nachweiſung im Jahre 1874 im ganzen 796 Beſchwerden des leer, v. Parcy Außig Schmidt desgl. en leer, Bentn

Publikums gegen deutſche (nicht dairiſche) Eiſenbahnen eingelaufen, von welchen Schandau. Richter, Steuerm, Fiſcher, leer, v Bernbueg r w.
u die große Mehrzahl 613 ſich auf den Perſonen und Güterverkehr bezieht. Das leer, v. Serdorf n. Außis. Gladom, leer, v. n 7 r.
g/ SeichsEiſenbahnamt hat von dieſen Beſchwerden als begründet anerkannt 132, telſtedt, desgl. Budzner, desgl. J „Am I April. S. dal 1 M eſgdt vor
b. auf den Rechtsweg verwieſen 83, den betreffenden Eiſenbahnverwaltungen zur Be- Hamburg n. Magdeburs. p er dent Zrennholz, v. Rogätz n. Neuſtadt.

r aus Billige ltereſk geren empfohlen 85, als unbegründet zurückge- S. Falkenberg, Steuerm Dhneſerse de
wieſen 229, wegen mangelnder Zuſtandigkeit nicht zur Cognition gezogen 172. 2 [E-f Von den gorlsen 95 Beſchwerden wurde Se größere Theil J Rückſicht auf den Halliſcher Verein für Volkswohl.
darin behandelten Gegenſtand ohne weitere Erhebungen an die betreffenden Eiſen- Die Volksbibliothek auf dem Rathhauſe iſt für die Sommer-
bahnverwaltungen zur Erledigung abgegeben andere, welche gegen eine beſtimmte monate von nächſter Woche ab Dienstags und Freitags von
Verwaltung nicht gerichtet waren, ſind als Material fur geſetzgeberiſche und orga- 8 Uhr Ab nds nd Sonntags von 11--12 Uhr geoöffnetniſatoriſche Zwecke benutzt worden, eine geringe Anzahl abder, deren Unterſuchung r e und S 9 mer ge ſfnet. e

Der Abtheilungsvorſtand.noch ſchwebt, iſt bis jetzt unerledigt geblieben.



Sämmtliche

2 J ar a ce e
Taubſtummen-Anſtalt.
Rechtliche Leute werden geſucht,

welche taubſtumme Kinder in Pflege

nehmen. Klotz.W 395 Gotthardbahn 98

ObenI. Seri e.
Am 22. u. 23. cr. gelangene 18,000., 000

b Gotthardbahn Obliga-W tionen E. Serke
zum Courſe von 99

zur Subſcription.
Jch kann dieſe Obligationen

l gute und ſichere Sapitals-
anlage empfehlen und nehmeg

Aufträge darauf koſtenfrei
Kentgegen.

Penst Haassengier,
e

gr. Steinſtraße 10.

S

7

e

e. II.
S z W.a B.

re r r S 3i e eunm me de e

e

S
S

4 n

pabmen durch ihre desinfcirente Kraft
dem Fussschweiss sofort jeden üblen Ge-
ruch, ohne den Schweiss selbst sofort
zu vertreiben derselbe wird nur all-
müäig geringer.

Preis für 1 Schaohtel Streupalver 1 M.,
für 1 Flasche Fasswasser 1 d. 50 Pfg. 4

Zu beziehen durch die Engel Apotheke
in Leipzig en gros, sowie durch deren
Depots:

Halle a S.: Apolheker Dr Jäger, Apo-
theker Pabst, Apoiheker Teltz. Hag-

J e S 7 7
de t

Bekanntmachungen.

euheiten in PPutzartikel,
Ssemusterte Bänder, Rutſacons, Gaze, Créps und WällIs u. dgl. m.

Grosses Lager von S Hüte in ſämmtlichen neuen 'ormen
halte bei Bedarf empfohlen.

S

e e 55 ue 2

0ca l
empfehle

mein großes Lager

4 eiserner Klappgtühle 4

J e uteeGelh, szu billigſten e S Preiſen.
34. Ohr. Glaser in Halls a/9., er Klausstr. 24.

e

h
zu vermiethen.

e

Jn meinem Hauſe gr. Steinſtr. 16
iſt eine Etage, beſt. aus S Pibeen
2c., per I. Juli reſp. Octbr. cr.

A. S äü,

r 5

H. 5,544b.]

Halle, Freitag der 23. April.
Am Ssaale des Kronprinzen

e e
und Fräulein Gertrud

gegeben von Fräulein 0 ln omhbimno aus Morwegen,
unter gefälliger Mitwirkung der Damen: ar

BRaassler und des Herrn Muſikdirector
Frau Anna Starcke

DBDreszer.
Pregramm:

Sonate appassionato (op. 57, fmolt)
Arie aus „l,a reine de Saba
a) Litthauisches Lied
b) Sonntags am Rhein
a) Norwegisches Duett.
b) Barcarole

2.

3.

Beethoven,
Gonuno d.
Cho pin.
schumann.
Kjerulf.
Pinsuti.

5. a) Aufschwung
b) Nocturne

Schumann.
Chopin.

deburg: Dr. Krause, Löwenapotheke. 6. Arie aus Iphigenie Gluck.
Erfurt: L. W. Merxen, Mohbrenapotheke. 7. a) An meines Herzens Königin, Norwegisches Lied A. Becker.

a g e 7 b) Frühlingsnacht Schumann.theker Dr. Bertram. isenach: Ed. h u S o u L6 imBurgermeister, Drognenbdig. Dessau: S Duett aus Semiramis r Kossini.
Apotheker Busch. Weiwar: Apothe- Anfang 7 Uhr.
er Dr. Hoffmauo. Billets zu numerirten Plätzen à 2 Mk. 59 Pf. nicht numerirte

Kellner à 1 Mk. 50 Pf. ſind bei M. Karmrodt., Barfüßerſtr. 19, zu
Ein gewandter nicht zu kleiner

Kellner wird zum 15. Mai geſucht
Weimar.

Cafe Alexander.
Rittergutsverkauf.
Jn der Nähe von Leipzig iſt

Verhältniſſe halber ein Rittergut
billig zu verkaufen. Näheres durch
Herrn Zimmermeiſter Guſt. Lü
ders in Leipzig, Mittelſtr. 24.

Conditor -Gehülfe.
Ein in allen Zweigen der Condi-

torei bewanderter Gehülfe wird zum
15. Mai geſucht.

Weimar.
Theobald Horny'“s Conditorei.

T

Hiermit warne ich Jedermann,
auf meinen Namen etwas zu ver
abfolgen, auch ieine perſönliche Be-
ſtellung anzunehmen, wenn nicht
von mir eine ſolche ſchriftlich an
beifolgt. (tl. 51507]

Beuditz bei Wethau.
Wittwe Henriette Jetzſche

Sgeb. Franz.

haben. Kaſſenpreis à Billet 3 Mark.

Bröſffnung I. FIai.

EOt er el e.Bad Frieclrichsroda i/ Th.
Hötel u. Pensionat.

Schönſte freie Lage, comfortable Einrichtung, reellſte Bedienung.
[IH. 5241a Hochachtungsvoll!

Ad. Schmiädt, Beſitzer.
Ein Kleines Wotizbnuch!

mät Geld!
iſt am Montag Abend ent-
weder im Lokale des Herrn
Koltsch oder Schlobach. viel-
leicht auch auf dem Unter-
wege von Radegast nach Zeh-
nitz bis Raguhn verloren
worden. Der ehrliche Fin-
der wird gebeten, daſſelbe
bei Herrn Koltsch in Rade-
sast abzugeben, und wird
ihm des Geldinhalts zu-
geſichert.

Die Aufſeherſtelle auf dem Rit-
tergute Droyßig iſt beſetzt.

m

Peſtalozzi- Verſammlung
Mittwoch den 28. April 2 Uhr
auf dem Rathskeller zu Cönnern.

Tagesordnung: Rechnungslegung.
Wahl des Agenten.

Kroſigk, d. 20. April 1875.
Hartmann.

Von Hans Heiling““wird vielfach eine Wiederholung
gewünſcht.

Ein weißer Damenſtrohhut, mit
ſchwarz garnirt, iſt geſtern Nachmit-
tag in der Leipzigerſtr. verloren wor-
den gegen Belohnung abzugeben
bei W. Salym Sohn.

Bliumenfſedern,
7 m T TS S

glatte und

S en 3 mc 7 2 e e 7 rt J S e 7 2 T z 8

Keine Wanzen mehr?
Apoth. Renemann's „Kory-

Korn vertilgt ſofort und radical
alle Wanzen und deren Brut. Echt
à Fl. 50 Rpfge. nur bei
Albin tentze, Schmeerſtr. 39.

a eelnGBnhocoladen
der Kaiserl. Königl.

Hlof-Chocoladen- Fahrt

Gebrüder Stollwoerok in Cöln,
wegen vorzügl. Qualität dön
mein bavorzugt, befinden sichauf Lager in Halle bei
Auz. Apelt, Riehb. Fuss, e
C. F. Baentsch, Behbr. Kireheisen,

C. Rüller,Beyer Stade,
Prnst Oehse,Priedr. BRock,

Alh. Eoegen, Gust. Räblemann,
Otto 8tröhmer,C. Fugling,

Tankmar Fnkr, Fr. Trambowsky.
J J

e
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Familien-Rachrichten.
Todes Anzeige.

Am 20. d. M. Abends 11 Uhr
ſtarb, nachdem wir unſer Söhnlein
Auguſt vor 8 Tagen zur Ruhe
beſtattet hatten, auch unſer lieber
guter Emil an der Bräune im
Alter von 1 Jahr 8 Monaten.
Tiefbetrübt bringen wir dies den
lieben Verwandten und Freunden
zur Kenntniß und bitten um ſtille
Theilnahme in unſerm großen
Schmerze.

Brachwitz, d. 21. April 1875.
Die Familie Gittel.

Todes- Anzeige.
Am 14. d. M. Mittag 11 Uhr

ſtarb zu Müllerdorf nach langen
und ſchweren Leiden unſer geliebter
Sohn und Mann, der Maurer
Franz Ulrich, in ſeinem 27.
Lebensjahre. Um ſtilles Beileid
bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Dank.

Zurückgekehrt von dem Grabe
meines unvergeßlichen Mannes, ſage
ich Allen, die den Verſtorbenen zur
letzten Ruheſtätte begleiteten, hier-
mit Dank. Dank allen denen, die
den Sarg ſo reichlich mit Kränzen
und Kronen ſchmückten, Dank dem
Herrn Paſtor Volkmann für
die troſtreiche Grabrede, Dank dem
Herrn Cantor Tielemann für
den Grabgeſang, Dank den tapfe-
ren Kriegern für die troſtreiche Un-
terſtützung. Mein Dank wird da-
gegen viel zu wenig ſein aber Gott
mag es Jhnen jenſeits des Grabes
vergelten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Allen, welche unſerm Sohne
Erich Singer, stud. Cate
letzte Ehre erwieſen haben, ſagen
herzlichen Dank

die tiefbetrübten Eltern.
A. Singer u. Frau.

Fabrik Köpſen.

S

e e e
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Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn das hieſige Firmen-Regiſter iſt bei der sub No. 232 daſelbſt
eingetragenen Firma:

Gottfried Lindner (zu Halle a/S.)
folgender Vermerk in Colonne 6:

Die Firma iſt durch Erbgang auf die verwittwete Frau Lind-
ner, Eliſabeth Heuriette geb. Stechmeſſer zu Halle a/S.
übergegangen. Vergleiche No. 848 des Firmenregiſters,

eingetragen zufolge Verfügung vom 14. April 1875 am folgenden
Tage.Gleichzeitig iſt daſelbſt unter No. 848 Folgendes:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Die verwittwete Frau Wagenfabrikant Lindner, Eliſabeth Hen-

riette geborene Stechmeſſer zu Halle a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:
Gottfried Lindner,

eingetragen zufolge Verfügung vom 14. April 1875 am folgenden Tage.
Endlich iſt in das gedachte Firmenregiſter bei ver suo No. 78 ein

getragenen Firma:
Carl BrodkKorb (zu Halle a/S.),

Jnhaber: der (verſtorbene) Kaufmann Karl Heinrich Ludwig
Brodkorb zu Halle folgender Vermerk Colonne 6:

„die Firma iſt erloſchen“,
eingetragen zufolge Verfügung vom 15. April 1875 am folgenden Tag.

Ferner ſind in das hieſige Prokurenregiſter folgende Vermerke und

zwara) bei der Seitens des Oberamtmanns (Amtsraths) Carl Vieler
zu Merbitz, als alleinigen Jnhabers der suh No. 326 des hieſi-
gen Firmenregiſters eingetragenen Firma:

Zuckerfabrik Merbitz C. Bieler (in Merbitz)
dem Robert WVieler zu Merbitz ertheilte sub No. 44 des
Prokurenregiſters eingetragene Prokura,

„die Prokura iſt erloſchen“,
bei der Seitens des verſtorbenen Wagenfabrikanten Heinrich
Lindner zu Halle a /S., als alleinigen Jnhabers der sub No.
232 des hieſigen Firmenregiſters eingetragenen Firma:

Gotifräüecd Lindner (zu alle a/S.)
dem Gottfried Wilhelm Lindner und
dem Friedrich Eduard Richard Werner

Beide zu Halle a/S. ertheilte, unter No. 151 des hieſigen Pro
kurenregiſters eingetragene Collectiv-Prokura,

„die Prokura beider Prokuriſten iſt erloſchen“,
und endlich iſt in das Prokurenregiſter unter No. 159 die Seitens der
verwittweten Frau Wagenfabrikant Lindner, Eliſabeth Hen-
riette geb. Stechmeſſer zu Halle a/S. als alleinige Jnhaberin
der sub No. 848 des hieſigen Firmenregiſters eingetragenen Firma:

Gottfräed Läünmdner (zu Halle a/S.)
1. dem Gottfried Wilvelm Lindner,
2. dem Friedrich Eduard Richard Werner,

Beide zu Halle a/S. ertheilte Collectiv-Prokura dergeſtalt, daß
zur Firmenzeichnung die Unterſchrift beider Prokuriſten erforderlich iſt,

eingetragen zufolge Verfügung vom 14. April 1875 am folgenden Tage.

Steckbrief. Der Zimmermann Johann Pfiſter von hier,
des Diebſtahls verdächtig wird der Vigilanz der Behörden empfohlen.
Jch bitte ihn anzuhalten und hierher abzuliefern.

Halle, den 17. April 1875.
Der Staats-Anwalt.

Signalement. Alter: 28 Jahre, Statur: kräftig, Größe:
5“ 5“, Geſicht: länglich, Haar: blond, Backenbart im Entſtehen.

Diebſtahl eines Wagens Jn der Nacht vom 19. zum 20.
d. Mts. iſt aus dem Gaſthofe „zur grünen Tanne“ bei Zöberitz ein
ſ. g. Hundewagen (ziemlich groß, eiſerne Achſen, inwendig Korbgeflecht
von grauer Farbe, mit eiſernen Schrauben an den Wagenſchwingen
angeſchroben, ein Loch durch das vordere Ende der Stange, ein Hinter-
rad mit neuen Speichen, Schrauben anſtatt Vorſtecker an den Rädern,
der hintere Schutz kreuzweis mit eiſernen Streben verſehen), geſtohlen
worden. Für Wiederherbeiſchaffung des Wagens iſt eine Belohnung
von 10 Reichsmark ausgeſetzt. Anzeigen erbitte ich mir zu erſtatten.

Hallje, den 20. April 1875.
Der Staats-Anwalt.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am 17. December 1874
zu Hettſtedt verſtorbenen Lohgerbermeiſters Ernſt Friedrich Gott-
fried Müller iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 1I8. Mai ex. ein-
ſchließlich feſtgeſetzt wörden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü-
che noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängiſg ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten

Halle, Freitag den 23. April 1875.
rm WmäÄ D

Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 30. März er.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 28. Mai er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Lindner im Ter-
minszimmer Nr. 7 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die-
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan-
wälte Juſtizrard Egzgert, Juſtizrath Bindewald, Juſtizrath Schu
ſter, Schroeder und Hof Hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 14. April 1875.
Königl. r I. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Nutzholz- Auction.
Montag den 3. Mai E. ſollen aus den Kyffhäuſer Gebirgs

forſten folgende Nutzholzſortimente unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, als:

517 Feſtmeter in 429 Stück eichenen Zimmerſchäften,
20 in 33 Stück eichnen Böttcherſchäften,
12 in 10 Stück eichenen Tiſchlerſchäften.

Bei der Auction iſt der 4. Theil des Kaufpreiſes in kaſſenmäßi-
gem Gelde anzuzahlen.

Der Verkauf beginnt früh 8 Uhr auf dem Rathsfelde, zwei Stun-
den von Roßla.

Die Schäfte werden am Tage zuvor auf Verlangen vorgezeigt.
Frankenhauſen, den 20. April 1875.

Fürſtl. Schwarzb, Forſtamt.

Bekanntmachung.
Die Grundſtücke, Maſchinen und Geräthe der Zucker-

fabrik Trebitz eine Stunde vom Bahnhofe Cönnern ent-
fernt ſollen am

I. Juni 1875 Nachmittags 2 Uhrbehufs Liquidation der Geſellſchaft, durch den Unterzeichneten öffentlich
meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. Die Bedingun
gen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

Der Notar Schlieckmann
zu Halle a/S.

Holz- Verſteigerung. Submiſſions- Ausſchreiben.
S ch Die Erbauung einer proviſoriſchenJm Forſtbelauf Greppin, Jag. Ausſtellungshalle, aus Rundholz

85, nahe bei Bitterfeld, ſollen conſtruirt, ſowie eines Zaunes, auf
Montag den 26. April, hieſigem Roßplatze, ſoll auf dem Sub

Vormittags 11 Khr miſſionswege verdungen werden. Re
im Schlage eirca flectanten werden erſucht, Zeichnun

10 meiſt ſehr ſtarke Eichen, gen und Bedingungen in meinem
108 Weißbuchen, Atelier, Schulberg 3, einzuſehen und
22 Birken, Erlen und Aspen verſiegelte Offerten bis ſpäteſtens
ſowie mehreres Brennholz Sonnabend den 24. April a. c. 10

meiſtbietend verſteigert werden. Uhr Vormittags daſelbſt einzureichen.
Herr Förſter Lüttich zu Grep- Halle, den 17. April 1875.

pin wird das Holz auf Verlangen Der Architect
vorzeigen. O. Stengel.Zöckeritz, 20. April 1875. zDer Oberforſter. Ein Haus in Reudnitz, unmittel-
n bar bei Leipzig, mit MaterialwaarenSchmiede- Verkauf. geſchäft und Reſtauration, gegen

Eine Schmiede, mitten in einer wärtig 836 Thlr. Miethe tragend,
Fabrikſtadt gelegen, wo fortwährend iſt für 12500 Thlr. mit 4000 Thlr.
vor 2 Feuern gearbeitet wird, mit Anzahlung zu verkaufen durch
compl. Handwerkszeug und neuer Rechtsanwaalt Max Eckſtein
Biegemaſchine, Glühofen, Nothſtall, in Leipzig.
Wagenremiſe, Scheune, Stallung Ein inunger 76Garten, iſt Krankheitshalber zu ver n an n

kaufen und mit 4500 Mark zuübernehmen. Nähere Auskunft giebt Der

Fr. Baldauf
in Eisleben, kleine Mühle.

zu vertreten.
Offerten unter M. U. 112 be-

fördert die Annoncen- Expedition von

Haasenstein VoglerRaguhn in Anhalt wird zu Johanni in Plauen i/V. 3112 bk.)
oder zum baldigen Antritt ein un-/ Ein fleißiger ehrlicher Kellner
verheiratheter Gärtner geſucht, der findet bei gutem Gehalt zum 1.
gleichzeitig als Aufſeher fungiren reſp. 15. Mai Stellung in Krie-

Auf dem Rittergute Priorau bei

muß. Amtmann Gllöckner. ger's Hotel zu Greußen.



Chüringiſche Eiſenbahn.
Bei der am 10. d. Mts. ſtattgehabten Ziehung der

I planmäßig im Jahre 1875 zu awmortiſirenden Prioritäts
S Obligationen unſerer Geſellſchaft ſind die nachſtehend ver-

zeichneten Nummern ausgelooſt worden.

Wir fordern die Jnhaber der gezogenen Obligationen auf, den
Nominal- Betrag der Letzteren

vom 1. Juli e. ab
1) in Erfurt, bei unſerer Hauptkaſſe; außerdem bezüglich

der Serien I. III. und IV:
2) in Deſſau, bei Herrn J. H. Cohnm und für deſſen Rechnung:
3) in Berlin, bei den Herren Breest Gelpecke.
4) in Frankfurt a. M.. bei den Herren I. A. von Roth-

schöld G Söhne.
5) in Leipzig, bei der Leipziger Bani;

bezüglich der Serien II. und V. außer bei den unter 1 und
4 genannten Stellen:

6) in Berlin, bei der Direction der Bisconto Gesellschaft,
7) in Leipzig, bei der Allgemeinen dentschen Cre-

dätanstalt,
8) in Weimar, bei der Wemarischen Ranlk«,
9) in Erfurt, bei Herrn Adolph Stürceke,

gegen Rückgabe der Obligationen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden
zu erheben.

Den Obligationen vom 1. Januar 1848 (I. Emission), vom 31.
März 1855 (III Serie) und vom 1. März 1857 (IV. Serie) ſind die
Coupons Nr. 2 bis 12 und der Talon den Obligationen vom 1. No
vember 1851 (II. Serie) der Coupon Nr. 12 und der Talon, und den
Obligationen vom 1. Juli 1870 (V. Serie) die Coupons Nr. 11 und
12 und der Talon beizufügen.

Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen hört
mit dem 1. Juli C. auf.

Die Jnhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe, als rück
ſtändig aus früheren Verlooſungen, aufgeführten Obligatio
nen fordern wir wiederholt zur Rückgabe der Obligationen und Abhe-
bung der betreffenden Kapitalbeträge auf.

Erfurt, den 16. April 1875.
Die Direction.

Verzeichniß
der

am 10. April 1875 ausgelooſten, vom I. Juli 1875 ab
zur Einlöſung kommenden Prioritäts- Obligationen der

Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

I. Emission.Von der jetzt 4procentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre
1848, für welche die Obligationen unterm 1. Januar 1848

ausgeſtellt ſind.

Serie A. zu 1000 Thlr. 7 Stück.
Nr. 124. 218. 238. 263. 285. 370. 460.

Serie B. zu 500 Thlr. 29 Stück.
56. 85. 216. 217. 231. 273. 435.

626. 809. 874. 919. 940. 1081. 1136. 1171.
1391. 1538. 1554. 1669. 1730. 1848. 1895. 1990.

Serie C. zu 200 Thlr. 106 Stück.
84. 102. 172. 218. 248. 282. 428. 470.

781. 832. 866. 1044. 1074. 1095. 1154. 1260.
1292. 1363. 1436. 1482. 1545. 1601. 1615. 1718.
2049. 2088. 2125. 2184. 2195. 2365. 2368. 2370.
2605. 2619. 2635. 2683. 2804. 3027. 3429. 3447.
3716. 3788. 3948. 4074. 4109. 4121. 4178. 4186.

Nr. 490. 505.1178.
5.

596.
1373.

510.
1261.
1870.
2382.
3643.
4198.

44.
573.

1272.
1954.
2390.
3672.

Nr.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 2—12 und Talon
zurückzugeben.

4217.
4837.
5509.
62487000.

166.
7432074.

2612.
3321.
3998.
4789.
5471.
6371.
6622.
7876.
8437.
8884.
9812.

4219.
4998.
5573.
6277
7006.

239.
755. 809. 953.

2080. 2121. 2136.
2633.
3329.
4050.
4816.
5655.
6379.
6671.
7941.
8464.
9065.

4224.
35046.

5621. 5667.
6281.
7170.

286. 303.

2758. 2808.
3381. 3550.

4111.
5000.
5777.
6416.

4068.
4894.
5776.
6394.
6743. 6921.
8079. 8101.
8531. 85449339. 9398.

4393.
5085.

6475.
7251.

Serie D. zu 100 Thlr.

4396. 4437. 4466. 4490.
5113. 5283. 5293. 5377.
5703. 5720. 5785. 5971. 6070.

6915.6564. 6617. 6791. 6896
7328. 7491.

321.
1000. 1043. 1096.
2159. 2263. 2312.

3125.
3742.
4444.
5167.
6176.
6472.
7514.
8331.
8559.
9458.

2842.
3579
4155.
5037.

6071.
6418.
7381.
8215.

8553.
9414.

344.

2903.
3702.
4328.
5062.
6109.
6451.
74368275.

8554.
9451.

455

9844. 9869. 9919. 9951. 10002.

136 Stück.
586.

1662.
2377.
3218.
3744.
4662.
5235.
6207.
6488.
7530.
8347.
8582.
9612.

4601.
5408.

4650.
5465.
6095.
6983.

726.
1960.
2596.
3311.
3991.
4749.
5449.
6335.
6571.
7823.
8383.
8834.
9765.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind

1) aus der Verlooſung vom 7. April 1869:

o O J

Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 1373.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 5717. c2) aus der Verlooſung vom 6. April 1870:Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 1049. 7Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 4500. 13) aus der Verlooſung vom 3. April 1871:
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 1903. 2597.
Serie D. zu 100 Thir. Nr. 612. 3184. 4359.

A) aus der Verlooſung vom 3. April 1872:
Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 1144.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 1534. 2118. 3634. 5301.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 398. 929. 2540. 3204. 3542. 5023. 5248. 4

7208. 79.6. 8909. 15) aus der Verlooſung vom 9. April 1873:Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 762. 1464. 2319. 5895. Sä
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 3976. 9910.

6) aus der Verlooſung vom A. April 1874:
Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 544. 1596. RückSerie C. zu 200 Thlr. Nr. 414. 2005. 2519. 3180. 3954. 5080. 7354.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 765. 1613. 3039. 3142. 3615. 5126.

5302. 5891. 5965. 6155. 7797. 8690. ubtheit9574. 9628. 9863. 9956. P veyeit

II. Emission. (Ser. II.) benVon der jetzt 4,prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre
1852, für welche die Obligationen unterm 1. November Abtheil:

1851 ausgeſtellt ſind. S
Abtheilung A. zu 500 Thaler. 6 Stück. Mhtheil

Nr. 22. 123. 188. 232. 317. 361. WAbtheilung B. zu 200 Thaler. 31 Stück.
23. 27. 64. 184. 235. 274. 543. 554. 569. 604. 718. btheil

802. 886. 958. 997. 1019. 1122. 1128. 1215. 1262. 1361. Ab l1485. 1510. 1616. 1623. 1636. 1647. 1704. 1765. 1992. 2000. Abtheil
Abtheilung C. zu 100 Thaler. 62 Stück. Abtheil

210. 218. 335. 336. 496. 549. 557. 562. 592. 608. 738.
1088. 1131. 1191. 1196. 1254. 1265.
1665. 1683. 1801. 1819. 1827. 1861.

746. 768. 801. 1029.
1360. 1505. 1534. 1547.

2404. 2432. 2491. 2804. 3027. 3037.
3207. 3285. 3358. 3366. 3375. 3440.

Nr.

d

Nr.

1927. 2196. 2313. 2319.
3052. 3071. 3075. 3178.
3546. 3568. 3576. 3618. 3632. 3663. 3688. 3786. 3837. 3885.

3903. ß 1856Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupon Nr. 12 und Talon
zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind

1) aus der Verlooſung vom 6. April 1870:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 309.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 1932. 1957.

2) aus der Verlooſung vom 3. April 1871:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 28.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 663.

3) aus der Verlooſung vom 3. April 1872:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1517.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 137. 386. 2788. 3005. 3157. 3242. Nr.

A) aus der Verlooſung vom 9. April 1873:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 98. 1520. 1759.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 682. 1355. 1380. 1629. 1947. 2042.

2666. 2762. 3681. 3961.
5) aus der Verlooſung vom A. April 1874:

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 902.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 100. 198. 902. 1357. 1374. 1570.

2735. 2737. 3283. 3406. 3581.
3747. 3834.

III. Emission. (SVer, III.)
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre
1855, für welche die Obligationen unterm 31. März 1855

ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler, 4 Stück.
Nr. 58. 65. 177. 262.

Abtheilung B. zu 200 Thaber, 40 Stück.
95. 217. 534. 555. 623. 8 730. 816. 920. 1041.

1083. 1130. 1161. 1285. 1303. 13377. 1373. 1502. 1561. 1580.
1604. 2001. 2031. 2108. 2198. 2358. 2832. 2872. 2875. 3276.
3325. 3443. 3459. 3531. 3597. 3656. 3703. 3730. 3731. 3208.

Abtheilung C. zu 100 Thaléer, 204 Stück,
16. 41. 348. 476. 541. 6455. 715. 901. 998. 1006.1028. 1289. 1315. 1765. 1869. 1911. 2006. 2207. 2240. 2285.

2328. 2340. 2482. 2504. 2593. 2896. 2969. 3011. 3091. 3095.
3225. 3236. 3248. 3402. 3424. 3511. 3605. 3853. 4105. 4221.
4286. 4297. 4377. 4448. 4602. 4708. 4826. 4924. 5023. 5111.
5193. 5323. 5438. 5484. 5723. 5790). 5950. 6255. 6341. 6428.
6563. 6614. 6730. 6881. 6901. 6975. 7015. 7205. 7450. 7480.

Nr.

Nr.



7508. 7533. 7534. 7755. 7829. 7875. 8345. 8376. 8470. 8771.
9039. 9073. 9105. 9110. 9274. 9308. 9368. 9426. 9535. 9558.
9628. 9798. 9962. 9983. 10026. 10048. 10054. 10058. 10124.
10141.
10770.
11322.

12091.
13168.
13462.
RAO7.
15025.
15298.
16307.
16951
18029.
18579.

10157.
10792.
11468.
12751
13227.
13475.
142 48.
15071.
15381.
16326.

17013.
18042.
18697.

10230.
10907.
11546.
12976.
13267.
13495.
14329.
15107.
15585.
16445.
17058.
18079.
18787.

19963
Sämmtliche Obligation

10261.

16570.
17462.
18214.

10296.
111394.

11793.
13104.
13313.
13724.
14724.
15126.

16096.
16653.
17592.
18327.

18997. 19241.

10333.
11215.
11903.
13112.
13382.
13769.
14844.
15219.
16172.
16711.
17609.
18349
19312.

10429.
11280.
11908.
13129.
13391.
13781.
14855.
15240.
161384.

16725.
17755.
18370.
19608.

10584.
11299.
11936.
13133.
13458.
13980.
14906.
15278.
16211.
16816.
17986.
18554.
19774.

en ſind mit Coupons Nr. 2-12 und Dalon
zurückgegeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher noch
einzulöſen ſind:

Aus derAbtheilung C. zu 100 Thlr.
2) Aus der Verlooſung vom 6G. April 1870:

Abtheilung B. zu 200 Thlr.
Abtheilung C. zu 100 Thlr.

W
6)

Abthe

162
1657.

Abthei
73.

796. 1 158

5194.
6058.
6954.
7892.
8431.
9082. 9180

265.
1725.

2864. 3 133.
3609. 3647.
4791. 4864.
5675. 5768.

187.

2170. 2205.
3006. 3029.
3997. 073.

5306.
6093.
6958.
7909.
8584.

htbeilung C. zu 100 Thlr.

C. zu 100 Thlr.

Abtheilung B. zu 200 Thlr.

Abtheilung C. zu 100 Thlr.

ilung

3150

1173
2229

4132

6133

524.
2058. 2234

5867

3030.

7105.
7935.
8606.

Verkvoſung vom 7. April 1869:

Nr.

Nr.

Nr. 16947.

Nr. 1140.
Nr. 2160. 10323. 17016. 17405.

3) Aus der Verlooſung vom 3. April 1871:
Abtheilung B. zu 200 Thlr.
Abtheilung C. zu 100 Thlr.

Aus der Verlooſung vom 3. April 1872:
Nr. 7125. 7511. 13336. 15614. 16028.

Nr. 2808.
Nr. 17768. 19531.

16131. 16286.

294. 4 40.
2752. 2753.

6205.
953. 3071.

18772.

IV. Emissäon.
Von der 4 prozeutigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre
1856, für welche die Obligationen unterm 1. März 1857

ausgeſtellt ſind.

3334
3868. 3871
4886. 4825. 5174

5914

9188. 9244.
9936. 9945. 16114. 10194. 10416. 10511. 10578. 10680.

658.

219.
1188.
2292.
3091.
4168.

5314. 5429.
6152.
7152.

8012.
8688.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 2 12 und Talon

10950.
11796.

13028.
13825.
14542.
15447.

17196
18727.

20121.
20831.

10992.

13067.
13931.
14722.
15525.
17646.
18806. 19142.
20227.
20985.

11002.
11929. 12044.

13071.
14129.
14730.
15573.
17804.

20477.

2261
3344

5944.
lung C. zu 100 Thaler. 193 Stück.

202.

9259

11055.
12267.
13073.
14178.
14733.

16000.
17925.
19187.
20548.

A. zu 500 Thaler,
Nr. 354. 384. 531. 546. 547. 602. 643. 747. 1034. 1116. 1198.

Abtheilung B. zu 200 Thaler, 56 Stück,
663.

243.
1336.
2335.
3451.
4538.
5629.
6163.
7472.
8168.
8717.

664.
2301.
3365.

5195.
5994

316.
1410.
2687.
3668.
4627.
5699.
6184.
7516.
8191.
8768.
9311.

11198.
12659.
13088.
14187.
14776.
16069.

18123.
19313.
20567.

zurückzugeben.

770.
2382.
33399.

3905. 4059. 4111.
5277.

488.
1573.
2710.
3673.
4771.
5724.
6220.
7517.
8224.
8775.
9727.

4730.

(Serie IV.)

791.
2431.
3589.
4182.
5327.

636.
1735.
2785.
3732.
4891.
5874
6459.

7642.
8283.
8805.
9812.

5197.
7228. 10170. 10201. 13331.

14917. 17205. 17978. 18135. 18583.

11 Stück.

1 133.
2688.
3598.
4465.
5445.

669.
2005.
2881.
3765.
4906.
6015.
6492.
7779.
8315.
8813.
9870.

11395.
12721.
13172.
14337

15020.
16739.
18338.
19563.
20571.

11751.
12777.
13325.
14339.
15073.
16846.
18356.
19730.
20757.

5) Aus der Verlooſung vom 9. April 1873:
Nr. 582. 2903. 4821. 15568. 16769.

Aus der Verlooſung vom 4. April 1874:
476. 889. 2491. 2524.

5660.

1505.
2824.
3599.
4624.
5635.

782.
2037.
2963.
3767.
5089.
6047.
6863.
7790.
8331.
9019.
9928.

10949.
11774.
12879.
13327.
14418.
15218.
16896.
18475.
19922.
20807.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

1) aus der Verlooſung vom 10. April 1865:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 6923.

2) aus der Verlooſung vom 7. April 1869:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 8932.

3) aus der Verlooſung vom 6. April 1870:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 5148. 11553.

4) aus der Verlooſung vom 3. April 1871:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 569. 5908.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 3364. 3666. 6188. 6396. 9400.

11259. 12705. 13016. 16806. 17846.
5) aus der Verlooſung vom Z. April 1872:

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 248. 259. 5267. 5547.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 180 4142. 5434. 8124. 8806.

8953. 9277. 9825. 10178. 10213.
11217. 13885. 16965.

6) aus der Verlooſung vom 9. April 1873:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 5071.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 4542. 6270. 6405. 6777. 8825.

9207. 9278. 20098.
7) aus der Verlooſung vom A. April 1874:

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1729. 2248.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 734. 807. 987. 2152. 2184.

2186. 2267. 2350. 6151. 6929.
7160. 7904. 11492. 14558. 15188.

15215. 16694. 16966. 17974. 20199.

V. ERmissison. (GCerie V.)
Von der 4 prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre
1870, für welche die Obligationen unterm 1. Juli 1870ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler. 9 Stück.
Nr. 114. 138. 180. 185. 532. 1114. 1197. 1342. 1424.

Abtheilung B. zu 200 Thaler. 30 Stück.
10. 79. 162. 233. 486. 695. 833. 1017. 1089. 1127.

1163. 1177. 1354. 1388. 1636. 2272. 2567. 2853. 2882. 2911.
3248. 3516. 3529. 062. 4244. 4323. 4450. 4588. 4715. 4863.

Abtheilung C. zu 100 Thaler. 61 Stück.
433. 655. 768. 880. 950. 1019. 1028. 1131. 1534. 1945.

2143. 2224. 2235. 2530. 2625. 2702. 2896. 2941. 2965. 3161.
3276. 3300. 3583. 3610. 3890. 4006. 4334. 5128. 5160. 6023.
6097. 6219. 6528. 6692. 6860. 6968. 7241. 7251. 7350. 7494.
7658. 7920. 7960. 7992. 8145. 8383. 8443. 8518. 8576. 8680.
8814. 8848. 8907. 8935. 9061. 9194. 9369. 9456. 9472. 9481.
9851.

Sämmtliche Obligationen find mit Coupons Nr. 11 und 12 und
Talon zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

1) aus der Verlooſung vom 3. April 1872:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 2071.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 5751. 6008. 6031

2) aus der Verlooſung vom 9. April 1873:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 710. 1300. 6343. 9099.

3) aus der Verlooſung vom A. April 1874:

Nr.

Nr.

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 464. 3001. 3226. 4507.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 1622. 1687. 1820. 3845. 5856.

6123. 6355.
Erfurt, den 14. April 1875.

Die Birectfon
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Zu verkaufen:
Eine neue VSpferdige, liegende Dampfmaſchine mit Expanſion.
Ein neuer Keſſel dazu, nebſt vollſtändiger Armatur.
Ein faſt neues Verticalſägengatter, etwa 40 Fuß lg. zu ſchneiden.
Eine faſt neue Fournirſäge, Schnittfläche 22 Zoll br., 12 Fuß lg.
Vollſtändige Transmiſſion zum Betriebe des Gatters.
Ein gebrauchter Dampfkeſſel von 30 Fuß Länge, 6 Fuß Durch-

meſſer, mit Feuerrohr. [H. 5,559 b
S. Veumeger,

VNVorcdhausen, Casspler Chaussee 35.

eCOhili-Ssalpeter
S in beſter Qualität, [H.5,55*Bach Fäai und Prferrrde za
e wie auch die feinſten Sorten JZucker und Vutterrüvben-

derr empfiehlt

dw er WerW ee t

M. II. Apelt, Grohzig.

Auf dem Rittergute Naufßitz bei
Gehofen ſtehen 2 fette Kühe und
1 fetter Ochſe zum Verkauf.

Geſucht wird ein Arbeitsmann,
womöglich Schuhmacher.
Näheres Brüderſtraße Nr. 5.
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Pank für Handel und 9nduſtrie. Auetion.
Sonnabend d. 24. April, Nach

mitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. WallWe XXII. ordentliche Generalverſammlung. e e e
ir beehren uns hiermit, unſere nach H. 32 des Statuts ſtimmb i 2 Stuben feine mahagoniDu erechtigten e gonit beehitn ingſge hln 10 Beal a e, Vein tttage i Parthle Denenin unſerem Geſchäftslocale dahier ſtattfindenden zweiundzwanzigſt ſche r, Parthie Weißwaaren. nach

zuladen. t zwanzigſten ordentlichen Generalverſammlung ein- J. H. Brandät. mehIn derſelben werden die in 9. 39 des Statuts genannten G i Für ein auswärtiges größeres nerimäßigen Generalverſammlungen und ein Antrag des Aufſi egenſtände der Tagesordnung der regel Material und Ku ren Geſchafſ. 43 des Statuts verhandelt werden. ufſichtsrathes und der Direction auf Abänderung des wird unter ſehr Wien Weg könr

Darmſtadt, 19. April 1875. Die Direeti gungen zum ſofortigen Antritt ein32 des Statut n den geſucht. Köl„Die Geſammtheit der Aetionäre wird durch die General ca entt ähe res bei Düben G e

e e an nen Actionare berechtigt, wel g ree in i en hege n hegten gar Friſche Oſtſee Heringe feltv erh. min amen in den Geſellſchaftsregiſtern eingetragen ſind. Die Beſitzer der Jnhaber- rm dungen nicht Theil. nhaber-Actien nehmen Sofort nach dem Fange in Zeib. 39 des Statuts. einer von mir neuerfundenen r„„Jn den regelmäßigen Generalverſammlungen werden die G i i telBericht der Direction über di eſchäfte in nachfolgender Ordnung verhandelt: pikant und wohlſchmeckenden n
n de n z die Lage des Geſchäfts im Allgemeinen und über die Reſultate des verfloſſenen i ere D in hermetiſch e

er die ſtattgefundene Reviſion der 9 erſchloſſenen Doſen verpaSeraihrng und Beſchluß dec Wechwns und Deichluß Aber Eetpellung der Dervarge worauf die e r atu ehr-
n n die Anträge der Direction und des Aufſichtsrathes ſowie uüber die An- e Waieatege h e geri

und Vorſchläge des Aufſichtsrathes werden in der G l i 7Entſcheidung gebracht die Anträ eneralverſammlung immer zur Berathung und in w 2 undals zuläſſig erkannt hat. nträge und Vorſchläge einzelner Actionäre nur dann wenn die Generalverſammlung dieſelben r Deu

Ein Wein e gft 3 d z Doſen von 9 Pfd.Srinl ſch f Sir Doſe 5 Mark, desgl. in 77in Doanen 1 Meile von Bad Berba W Thwringen, e Ealeibutter ne v ch
ausgezei net durch ſeine geſunde, geſchützt 5 Mk. Flomenheringe, /“r7ſucht für hieſi P Lage und milde Luftbeſchaffenheit, klimatiſcher Kneort ſalzen, à Ah Mk. Gerig. vor

ſoliden und hart ge Pro Th werel, Mai ſeine Badeanſtalten, beſtehend in cherte Heringe à Kiſte 7 Pfr r za
Srahl o wefel- iefernadel-Bäd als A Mk. Baar vel(ſentanten. Offerten unter einem beſondern Badeha e gegen Baar odeu uſe trockne, warme S Nachnahme. ß ſeheB. V. r beſorgt die An reicht werden. Milch und Molkenkur. t. i 04 3 vonm v. Han- iunft ertheilt der Badearzt, Sanitätsrath Dr. Kbert. [H. 32115 z oder biaus arth. kau

Stuttgart. e Großherzogl. S. Bade- Jnſpection. Ein junger Menſch v. i6- ſchuFür ein 9 f. O t Jahren findet 1. Mai Stellung eSee Braunkohlenwerk Otto Schraltesz dangerhausen, r h h
im „»fferirt bei ſolider Preisſtellung:Wufaganbſh Revier wird Eichen-, Buchen- u. Birke wohlen, trocken und Hiermit erlaube ich mir einem

gebildeter Drrigent geſucht. i r eine Partie „weißer“ Ahorn-, Weißbuchen- geehrten Publikum der Stadt Halle minGeeignete Bewerber wollen ihre Voh n an cheitholz, beſonders zu Drechslerzwecken paſſend. r r anzu trag
Geſuche unter Beifügung der Refe V 2 ledige Oec.Jn Friſche Kieler Sprotten zeigen, daß ich den aſthof zum We
renzen an Herrn Arthur pectoren, 3 Feld u. 1 Hof à 5 Hu, Magdeb. S ne pä

J v l 1 Dauer- 99Giutschel in Zwickau in Sachſen erwalter, in Zuckerrübenbau u. kohl, harte ſaure Gurken G usrichten. (I. 3168 bz. e e Maſchinen alle Sorten Gras-, Blumen (Ratsch S Gaſthof) in
Der Unterzeichnete beabſichtigt ich erfahren, ſuchen ſofort und Gemuſeſämereien empfiehlt in Ammendorf käuflich erworben als

r u gt, à Stellen durch z b undrankheitshalber, ſein ſeit 26 Jahren Fr. Rinne C. Müller. habe und ſoll es mein Beſtrebenmit gutem Erfolg betriebenes Ma- ehe Drsws Frische Malzkeime r in gleicher Weiſe wie a
terialwaaren und SpirituoſenGe C 1 Mühlknappe, welcher und Ratſch den guten Ruf des Eta i
ſchäft unter vortheilhaften Bedin franzöſiſche Steine zu ſchärfen ver Oelkuchen geren valigst bliſſements in jeder Beziehung au ſ.
gungen ſchleunigſt zu verpachten. ſteht, findet ſofort Stelle dur Abend ß recht zu erhalten und bitte mir e. S

l ch eudroth von der lleide bSeither iſt der Jnhaber des Ge- Fr. Binmneweiss. Nauendorf am Petersberge um Dre h utwenden Alt
Häftes, am bie tgen Markipiate gee War 1 kleines Haus wird w. en 4 erſtW en Agentur einer größe- zu kaufen geſucht. Näheres durch elzasa hem T 7 en ecker, tele
traut e be Pr. ine e grosse übernehme zur Conſervirung mmnendorf be dere ſt r gefſuigt Märkerstrasse 18 in Halle a/s.. Chr. Voigt. g. Hall. Turn Verein als

bei Herrn Kaufmann 1led. Gärtner fin- h Partie hochfeine Saat- i e Vei
riedrich Becker in Leipzig, g det bei hohem Gehalt auf 1 Rit- Chev.-Gerſte von einer renom I. V MGerberſtraße 60. tergute zum I. Juli Stelle durch itten Fabrik Wirthſchaft hat noch er Worggy
Delitzſch, d. 20. April 1875. r. Bimn z abzugeben G. Pae Der Vorſtand.C p e W elSS. P tzold, J beſiarl Lindenhahn. W F Felner ſuchen ſo C ch Leipzigerſtr. Nr. 51. Zum Krieger -Ball

T T o el 4Fabrikgeb mit Dampfſch. u. fort Stellen, 2 Kellnerburſchen Ein Schweißhund (ächte Raſſe), Sonntag den 25. April la bu
40 ()R. Bauſt. finden Stellen durch Sehr alt, iſt zu verkaufen. det ein nM verk. Meiſebleger hen 18 ine Kleinkugel. D. V.Bauſt mit Garten bel. Größe, Eine alleinſtehende, achtbare Frau 3000 Torfſteine, à 1000 12 Mk.,/ Zum Schweinauskegeln e

nahe der Bahn z verk. wünſcht als Haushalte in Stellung, Verkauft „Pfälzer Schießgraven. nächſten Sonntag ladet ein
Merſeburger Str. 13. würde auch in einer noblen Familie Möbel werden ſauber aufpolirt. Zu „Schwan“ bei Sennewitz r

geee P S a nie e a hege ander e n erfr. Steinweg 34, 1 Tr. Ein brauner Wachtelhund zuge e 1.
ichte Korkmaſch. u. alte Korke 5 res in Halle, ff laufen, abzuholen Nietleben, Eis ezu verk. Merſeburger Straße 13. Nun an pilligſt abzulaſen ſ ieberſiase Hr. Wehen Infertiönsge di

Tücht. ſelbſtſt. u. jüngere Wirth Ei Wohnungsgeſuch. L. v. bühren und Futterkoſten.
ſchafterinnen w. ſof. r Juii e Eine geräumige Wohnung, mög- Der Aufenthaltsort des Gaſt- Bad N genFr. Fleckinger, kl. Schi ach! lichſt mit Gartenbenutzung, im Kog Dir e friper in ad NeuNeuragoceyMa 7 amm 3.nigsviertel gelegen, wird zum 1. Oct. Teutſchenthal, wird gegen Be- bei Halle a/S. bes

W aſtvieh Auction. zu miethen geſucht. Schriftliche lohnung zu ermitteln geſucht. Nä- Sonntag den 25. April Nachmittag noc
be Stück Hammel, Schafe und Offerten mit Preisangabe abzugeben here Mittheilungen werden erb. d. /24 Uhr Conzert im Saal bei gut be

halbengliſche Jährlinge ſollen Mon Königsſtraße 35. part u öt one in Salle a e ſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt dtag den 26. April Nachmittags unter U. W. 4 2976 einladet Hermann Röder. T1 Uhr meiſtbietend verkauft werden 1herrſchaftliche Parterre S Be437. Franz Brambach Wohnung mit Gartenpromenade 3000 Thaler Jn der Generalverſammlung der4. Schönfeld bei Artern in der Nähe von Wittekind iſt werden auf erſte ſiche Actionäre der Grube Mansfeld auf

S f chere Hypothek zu bei Albers i9812. Lene Hobelbank verk. Harz 44 ſo ort Kſrerkine t W leihen geſucht. Näheres bei Ed. e iſt de S hre dte e
Sämmtlic Harz 44. Wittekindſtr. Nr. 9. Stückrath i r Factor Schröter in eh in d. Exped. d. Ztg. Gröbers zum Vorſtand erwählt. ab

zurückzugeben vaue e'ſche BGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.



kenne m

9 9Dritte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. April 1875.

Aus der Provinz Sachſen Halle, d. 22. April.und ihrer Umgebung. Geſtern Abend verſchied Prof. Dr. Pernice, welcher ſich ſeit eini
Die Zahlung der Alterszulagen für Schullehrer wird ger Zeit bei ſeiner Mutter hier aufhielt, infolge eines Schlaganfalles.

nach einer Bekanntmachung der königl. Regierung zu Merſeburg nun Am 14. April 1832 in Halle geboren, erhielt der Verſtorbene, der ein
mehr unverweilt ſtattfinden. Die Zahlung ſelbſt war lediglich aus rech Neffe des Kanzlers Niemeyer war, ſeine Erziehung auf dem Halliſchen
neriſchen Rückſichten verzögert worden. Bei beſonderer Bedürftigkeit Pädagogium und in Schulpforta, promovirte hier und habilibirte ſich in
der Empfänger wird eine mäßige Erhöhung der Beträge ſtattfinden Berlin, von wo er i. J. 1857 nach Göttingen berufen wurde. Seit

können. 1866 lebte er theils in Prag, theils in Wien.Nach dem Beiſpiele der Vertretung des Kreiſes Eckartsberga- Vermiſchtes.
Kölleda hat nun auch der Kreistag des Mansfelder Gebirgs- S. 30 xkreiſes den Bau eines Amtshauſes für die Kreisbehörde beſchloſſen. Königin Jſabella hat Alles vergeudet; ſie iſt eine erklärte
Zu dem neuen Amtsgebaäude iſt die Summe von 50,000 Mark vom Verſchwenderin und hat zur Zeit nicht mehr als 60000 Francs jähr
Kreistage bewilligt worden. Das Ständehaus ſoll nach Man s- liche Rente. Jhr Herr Sohn kann ihr kein Geld ſchicken, weil er ſelbſt
feld kommen. keines hat, und ſo werden die Juwelen der Königin, welche in LondonAuf Grund eines am 7. d. M. vom Kreistage des Kreiſes für 1,750,000 Francs verſetzt ſind, zuletzt wol nochſdort verkauft werden
Zeitz gefaßten Beſchluſſes iſt der Kreisausſchuß ermächtigt für Ermit- müſſen. Der berüchtigte Marfori, der noch immer ihr Factotum iſt,
telung der Thäter von Baumfreoel Prämien in Höhe von 30 bis hat ſich im Dienſte ſeiner Gebieterin die kleine Summe von 1,000,900
300 Mark aus Kreismitteln zu gewähren und zwar ſobald der denun Francs erſpart. Wie die Tochter, ſo iſt auch die Mutter die Königin
cirte Thäter zur Strafe gerichtlich verurtheilt worden iſt. Chriſtine, völlig ruinirt; ſie, die ohne alle Ausſteuer nach Spanien kam

Der Kreisgerichtsrath Blochmann in Zeitz iſt als Stadt- und dort alle Schlöſſer nach dem Tode ihres Gemahls ausraubte, be
gerichtsrath an das Stadtgericht in Berlin verſetzt worden. wohnt jetzt ein ganz beſcheidenes Haus in Paſſy, hat kaum nothdürftig

Der Poſtſecretair Bock in Eiſenach, der ſich ſehr eingehend u leben und kommt jetzt zum Diner zu ihrer Tochter mit den Wor-
und erfolgreich mit Taubenzüchtung beſchäftigt, war, auf Koſten des ten: Jch habe nichts zu eſſen. Dahin haben ſie die ebenſo coloſſalen
Deutſchen Reiches zum Ankauf von Brieftauben nach Brüſſel und als unverſtändigen Speculationen ihres verſtorbenen Gemahls Muſioz
Antwerpen abgeordnet worden. Nachdem Herr Bock dieſen Auftrag 8ebracht, der ihr nichts als u und h
ausgeführt, iſt er nach Berlin berufen worden, um im Generalpoſtamt Als am 2. d. Vormittags zur Feier des Peſachfeſtes eine große
Bericht zu erſtatten Anzahl Andächtiger in der neuen Synagoge zu Nürnberg verſammelt

Die Ablöſung der Erbzinſen an die Schule Pforta, welche War, ertönte während der von dem Rabbiner gehaltenen Predigt plös-
vor einiger Zeit eingeleitet war, iſt als beendigt anzuſehen die Mehr lich der Ruf: „Feuer We beili ge Lade zierende Vorhang hatte.
zahl der Zinspflichtigen hat ſich für Kapitalablöſung entſchieden. Von Lermuthlich durch eine nahe Gasflamme, Feuer gefangen. Im erſten

welchem Umfang das Vermögen der Anſtalt iſt, mag man daraus er Moment wollte die erſchrockene Menge blindlings zu den Ausgangstbü
ſehen, daß das jetzige Ablöſungsverfahren der Anſtalt allein eine Summe ren ſtürzen, doch es gelang den beruhigenden Worten des Rabbiners,
von 1 Million und 150,000 Mk. zubringt, welche Summe zu dem An die durch ein Gedränge zu befürchtende Gefahr zu verhindern. Das
kauf eines benachbarten Gutes verwender werden ſoll. Die Landes Häuflein der Zurückgebliebenen war im Stande durch das raſch berbei
ſchule Pforta beſitzt bereits 5 Domänen größeren Umfanges. Die getragene Waſſer den Brand zu löſchen; allerdings wurde der koſtbare
kleine Gemeinde Gernsſtedt bei Naumburg hat allein als Ablöſungska Vorhang, ein Meiſterwerk der Goldſtickereikunſt, ein Raub der Flammen.

pital 150000 Mk. zu entrichten. Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.Der Bau der WeimarGeraer Eiſenbahn iſt bis zum Nach einer direkten Mittheilung' aus Jsmailia vom 11. April iſt der
Legen der Schienen und zur Vollendung der Stationsgebäude vorge- Erbgroßherzog von Mecklenburg- Schwerin am 10. d. M. von ſeiner
i itte Juli d. J. eſetzten Erö Reiſe nach dem Sinal glücklich in Suez zurüückgekehrt. Unter Führung des Prot man den T J eſtgeſets Eröffnungster feſſors Brugſch Bey hatte er und ſeine Begleiter auf einer aägyptiſchen Corvette

min einhalten zu können hofft. Der mit Leitung des Baues beauf-J v. von 6 Armſtrong- Kanonen und 130 Mann die Hinreiſe von Suez nach Tor zurtragte Baudirektor Kohl iſt als Betriebsdirektor in die Direktion der See und von da weiter nach dem Sinai zu alte auf Rameelsrücken unternom-

Weimar:Geraer Eiſenbahn eingetreten. men. Die mit Pracht ausgeſtattete Karawane beſtand aus mehr als
Ein junger, braver Klempner in Neuſtadt- Magdeburg 120 Kameelen und Dromedaren, weiche die Hin und Rückreiſe in ſieben Tagen
i i zurucklegten. Die Zelte wurden am Fuße des Kloſters und des Moſesberges auftrug auf ſeiner Bruſt das eiſerne Kreuz lIſter und 2ter Claſſe, aber e preiſe ger Sruſch Bey halte das ugervgetete Glück in der T

in ſeiner Taſche keinen Thaler. Das Letztere war um ſo ſchlimmer, Kjbliothek neun bis jetzt noch undekannte Stücke des berühmten Codex Sinaitieus,
als ihm Gönner ein flottes Geſchäft zu äußerſt billigem Preiſe anboten der älteſten Handſchrift der Bibel, zu entdecken. Der Erbgroßderzog ſammt Ge
und eine Anzahlung von nur 200 Thaler verlangten. Der tapfere folge begiebt ſich auf dem SuezCanal über Jsmallia nach Port Said, um am

13. d. M. ſeine Weiterreiſe nach Palaſtina fortzuſetzen.Soldat von 1870 wußte ſich zu helfen, er trug vertrauensvoll dem Jn Pompyeji iſt neuerdings ein höchſt interreſſauter antiquariſcher
Kaiſer ſein Anliegen vor und bat um eine kleine Beihülfe. Acht Fund gemacht worden. Man entdeckte in dem reichſten und größten Hauſe wel-
Tage darauf wurden dem tapfern Soldaten vom Kaiſer 200 Thaler ſches bisher aufgedeckt ward, ein Koloſſalbild, Orpheus darſtellend, wie er mit der

geſchickt Tier die e et S Danger e r h rW es ſein Kop von beſonderer nheit und voll Hoheit des Ausdrucks.In voriger Woche iſt von dem im Abbruch begriffenen Hauſe Rechts von ihm ſitzt ein Löwe, links ein Tiger zu ſeinen Fußen ſteht auf der
Altes Fiſcherufer Nr. 47 in Magdeburg die vordere Frontmauer der eigen Seite ein Reh, auf der anderen ein Eber. In der Mitte läuft ein Haſe.
erſten Etage eingeſtürzt und auf die Straße gefallen, wobei Frau Ober Oben ſicht man einige Vögel. Die Farbeufriſche des Bildes wird außerordentlich
telegraphiſt Jungcurt, welche zufällig die andere Straßenſeite paſſirte nie geruhmt. ß

i i i i i F d 8. Mä Ade e e e en et Denke e e en e n W aalsbald nach dem Krankenhauſe geſchafft worden, wo ſie in Folge ihrer eindringen kann, weil Berberah von den Egyptiſchen Truppen beſetzt wurde, dieVerletzungen ſtarb. Stämme der Somal darüber in großer Aufregung ſind und das Adener Gouver
Aus Straßburg wird berichtet, daß Se. Hoh. der Herzog von nement nicht im beſten Einvernehmen mit den Egyptiſchen Truppen ſteht. Jn

im vri Aden iſt von Hildebrandt manches Jntereſſante geſammelt, ſo z. B. auf Veran-Neiningen am 11. April dort eingetroffen ſei, am folgenden Tage laſſun h pidſeſes Dr. Virchow Gypsabguſſe von Geſichtern, Sanden und Füßen
in Begleitung des Generallieutenants v. Schkopp die Befeſtigungen der Einwohner.
beſichtigt und Abends ſeine Reiſe nach Paris fortgeſetzt habe. Die Vertheilung der Arbeiten an den „Monumenta Germanias“ iſt durch

Am 17. d. Morgens brachte ſich der geſchäftslos in Naum- die mehrfach erwähnte Kommiſſion jetzt dahin geregelt worden, daß Profeſſor Dr.
i Waitz, der zugleich Präſident des Direktoriums iſt, die geſammten Seriptoresburg aufhaltende frühere Buchhalter Klopffleiſch in ſeiner Woh- eine on der e deriptores autiquisstwi teinporis abgeeneet änt, die

t

l e el

nung wie man ſagt, um ſich einer gerichtlichen Execution zu ent unter Profeſſor Mommſen's Leitung ſtehen. Wattonbach übernimmt ſämmt
ziehen mit einer Schußwaffe eine Wunde in den Kopf bei, welche liche Epistolae. Dümmler wird die Antiquitates in Angriff nehmen und Sijck el
jedoch den geſuchten Tod erſt am andern Morgen herbeiführte. die Dipliomata herausgeben. Ueber die fünfte Abtheilung der Monomenta, nämlich

Der „Eiſenacher Ztg.“ zufolge findet das Sommer-Manö- die Lesges. iſt vor der Hand noch keine Verfugung getroffen.
Jn Neapel fand am 12. d. die feierliche Cinwelhung der vom Profeſſor

ver der 22. Diviſion zwiſchen Eiſenach und Gotha ſtatt. Dohrn gegrundeten Zoologiſchen Station ſtatt. Die Spitzen der Civil- undFür den Som merverkehr nach dem Harze werden vom Militär Verwaltung und zahlreiche Gelehrte aller gebildeten Nationen waren

i d. J. bis Ende October wi tioner ll d gegenwartig.i J weder e n ren Jzue und ocs S Se turkiſche Geſandte in Athen hat, dem „Schw. M.“ zufolge, bereits
Leipzig täglich zu allen fahrplanmäßigen Zügen Billets für Hin und LT x Nachricht erhalten, daß die Vorſchläge Schliemanns betr. die FortſetzungRückfahrt und Rundreiſebillets zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. re n erg auf den Terrain von Troj a von der, Pforte angenom

Jm Bleicheröder Stadtforſte ſind am 14. April 5 Mor men ſind vielleicht werden die Ausgrabungen ſchon in den nächſten 14 Tagen
e zuv i Nä wieder begonnen.e r e S bisherige Profeſſor am Eidgenöſſiſchen Polytechnicum und an derh Crajaer Kopfe 8 Morgen Fichtenbeſtand abgebrannt. Veranlaſſung zuh Univerſität zu Zurich, Dr. jur. Karl Victor Böhmert, iſt zum Director desittag dem erſtern Brande gab die Unvorſichtigkeit eines Mannes, der ein Statif iſchen Waren des Sächſiſchen Miniſteriums des Jnnern und zum Pro

noch brennendes Zündhölzchen ins trockene Gras warf. feſſor der Nationalökonomie und Statiſtik und der bisherige Profeſſor an derIt be 8T S sgerich Univerſität zu Heidelberg, Dr. Leo Königsberger unter der Verleihung deslichſt Von dem Krei 5 t zu Weimar wurde vor einigen Tagen n a Soteethe Am Pröleſfor ver Wathedatik i der
r der Bürgermeiſter Franke von Apolda wegen Beleidigung zweier Hhlotechniſchen Schule in Dresden ernannt worden.
S Beamten zu einer Zmonatl. Gefängnißſtrafe verurtheilt. Der bisherige Hüttenmeiſter bei dem Eiſenwerk zu Groditz, Ledebur,

der Jn der Nähe von Ruhla hat man kürzlich ein Kohlenlager iſt zum Profeſſor der Eiſendüttenkunde, mechaniſchmetaüurgiſchen Technologie
feld aufgefunden, das eine Mächtigkeit von mehreren Metern haben ſoll. und Salivenkunde an der Berg- Akademie zu Freiberg ernannt worden.

e edenk Meiningi Der Amerikaniſche Dichter Longfellow hat eine metriſche UeberſetzungMärz In den erſten Tagen des Auguſt gedenkt der Meiningiſche des „Nibelungen-Liedes“ zum Drucke fertig.
e e anf ein ſeine Jahresverſammlung auf der Veſte Heldr ars e t ar wird der Tod des bekannten Profeſſors und Publiziſten

ählt. abzuhalten. eontjew gemeldet.



Kurz nachdem der Tod zwei bedeutende däniſche Maler, Anton Melbye
(Marinemaler) und Hilker (Decorationsmaler) hinweggerafft hat, iſt nun noch
ein dritter, der Land e Profeſſor Skovgaard, am 13. d. M. geſtor-
ben. Sein auf dem Gebiete der Landſchaftsmalerci reiches Talent errang einen
der erſten Platze unter den daäniſchen Landſchaftsmalcrn der Jetztzeit.

Am 11. Avril ging die neue Oper des HofKapellmeiſters Abert „Enzio
von Hohenſtaufen“ im Stuttgarter Hoftheater mit Erfolg in Scene. Das Werk
iſt eine Umarbeitung des bereits vor 13 Jahren zur Aufführung gekommenen
„König Enzio“, das Libretto von A. B. Dulk.

Die verſtorbene Pianiſtin Madame Pleyvel hat in ihrem Teſtament der
gen nſt der Muſtker in Paris eine Summe von 10,000 Francs vermacht.
Außerdem ordnete ſie an, daß der Ertrag von dem Verkauf ihrer Juwelen in
Renten a unter ärnnß nothleidender Kunſtler konvertirt werde.

Ein neues Luſtſpiel von Julius Roſen: „Jn's volle Leben“ iſt
jüngſt mit Erfolg auf der Buühne des Wiener Stadt Theaters in Scene ge
gangen.“

Halliſcher Verein für Volkswohl.
Letzter öffentlicher Vortrag Freitag den 23. April Abends 8 Uhr

in der „Kaiſer-Wilhelms-Halle.“
Herr Prof. Gerl and: Ueber die Beſchäftigungen und Spiele

der Kinder.
Der freie Zutritt iſt einem Jeden geſtattet.

Sing Akademie.
Sonnabend den 24. April Ab. 5 Uhr im Saale der Volksſchule

findet die erſte Uebung für Damen ſtatt. vird
Anmeldungen neuer ſingender Mitglieder bittet manvon Händel.

Geübt wird der Belſazar

bei unſerm Dirigenten, Herrn Dir. Voretzſch, Wilhelmſtr. 5, bewir-
ken zu wollen. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. April.

Kronprinz. Hr General Frhr. v Witzleben a. Hannover. Hr. Hauptmann
v. Zulow a. Cöln. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Ebert a. Nordhauſen, Poppe
a. Frankfurt.
v. Neumann a. Gerbſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Köſt
Hachey u. Balke a. Bremen, Wolf a. F

Hr. Regierungsrath Muäller a. Königsberg.
Hr. Rent. Freitang a. ngutsbeſ. Juüngling a. Braunſchweig. Hr. Fabri

Hr. Oberfoörſter Henſe a. Liebenwalde.

Stadt Zürich.
Hecht a. Brandenburg.

Hr. Rent. Scheffer a. e rega. Hr. Legationsrath
er a. Wendelſtein, Grube,

Hr. Aſſeſſor
Hr. Ritter-

beſ. Forſter a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Richart a. Dres-

reiberg.

den, Heſſe a. Chemnitz, Friedrich u. Rab a. Berlin Hummert a. Wien,
Jannert a. Keutzenwalde, Finger a. Wittenberg, Heldt a. Augsburg.

Stadt Hamburg. Frau Rent. Luühder m. Tochter a. Braunſchweig. Hr.
pract. Arzt Dr. Appel a. Brandenburg. Hr. Oekon. Rath Oemler a. Röt-
gen.
a. Bremen.
Mahlſtedt a. Oldenburg. Die
Bauer u. pract. Arzt Dr. Levinſon a. Berlin.

Hr. Gute re ereg nei ar
r. Profeſſor ein a. Hannover.r Director Levinſon, Rittergutsbeſ.

Hr. Senator Buff m. Gem.
Hr. Stuci, Heinrich

Die Hrrn. Kaufi. Emil
Lincke u. A. Sido a. Leipzig, Schrage a. Plauen Lenders a. Rotterdam,
Carl R. Voos a. Solingen, Herrmann Schubbe a. Keferſtein, S. Chriſt-
mann, Meyer, Saalmann u. Hirſchfeld a. Berlin Schreiber a. Barmen,
G. Haag a. Perim, Kaſch a. Hamburg, R. Wengler a. Cottbus, Feuchten-
berger a. Hamburg, A. Guünther a. Solingen, Voppel u. G. Paßewand a.
Frankfurt a'M., Plauße a. Soeſt, Bernays a. Mainz, Jhme a. Hanau,
UÜrlaub a. Bremen, H. Remger a. Rheydt, Schneider a. Mainſtockheim,
Wiegner a. Magdeburg, Reinhardt a. Frankfurt a M., Wieckhorſt a. Haar-
burg, Kaiſer a. Brandenburg.

Goldener Ning. Diefurt a/ M. Die Hrru.
Hrrn. DDr. Wagner a. Nordhauſen, Brunner a. Frank

Fabrik. Niebur a. Zuürich, Gleiſenberg a. Wien.
e Ober- Prediger Lichtenſtein a. Reichenbach. Hr. Ober- Amtmann Eber-
ard a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Buchner a. Erfurt, ling a. Leng n

feld, Wilſer a. Carlsruhe Roſenthal a. Berlin Kalab a. Quedlinburg,
Bormann a. Dresden, Redslob a.

Goldene Kugel. Hr. Dr. Scharks
Riedel a. Breslau.
Ha weetg Schilling a. Groödich.

Hr. Stabsarzt Dr. Herrmann a. Sondershauſen.ansfeld.
fuührer Otto a. Poſen.
Fabrikbeſ. Laſſerow a. Nordhauſen

Die Hrrn. Kaufl. Braune a. Reichenbach, Schottlander u. Steinertnichen.

Leipzig.
m. Gem. a. Berlin. Hr. Stud. med.

Hr. Landrath Reinhardt a. Sondershauſen. Hr.
Hr. Maurermeiſter Schalck a.

Hr. Bau-
Hr. Cand. echem. Bramſtein a. Munchen. HrHr. Revier-Foörſter Piſchoff a. Hai

a. Nordhauſen, Eulert a. Hamburg Schlipphacke a. Cottbus', Clerk a.

Cöln, Formann u. Zeidler a. Berlin. Stärke m. Tochter a. Bremen, Pope
u. Altfahler a. Magdeburg Vierkandt a. Braunſchweig Schellbach a.
Halberſtadt, Birkner a. Oranienbaum.

Goldene Roſe. Die Hern. Paſtor Buchholz n. Rent. Koppenſtedt a. Stettin.
Hr. Seeretair H. Richter a Braunſchwelg. Hr. Fabrik. R. Bugmann a.
Elberfeld. Hr. Dr. med. Ehrhardt a. Arnſtadt. Frl. Seifert a. Reins-
d Die Hrrnu. Kaufl. G. Döbler a. Wernigerode, Jacob Broich a. Rudes
heim.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Maler Jager a. Leipzig. Hr. Referendar Barthels a.
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Bremen, Abeimann a. Gera, Karl
a. Erfurt, Oeſterheld a. Weimar, Remſcheid a. Leipzig Zerſch a. Bitter
feld, Egger a. Cannewurf, Nuhlmann a. Zörbig, Muäller a. Rheydt.

Preußiſcher Hof. Hr. Arzt Hellmund a. Stendal. Hr. Mechaniker Sauch-
heim a. Plauen. Hr. Bauunternehmer Muüller a. Altona. Die Hrru.
Kaufl. Wiener a. Stettin, Saaling a. Berlin, Aſcher a. Braunſchweig.

Halliſcher Cages &alender.
Freitag den 23. April

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waaggegebäude, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3-6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, J.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis r Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.

r Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.,

eöffnet v. 11--1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum
n von Antragen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur AuskunftEr-

theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Unterricht in Buchfuhrung.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliotyek u. Leſezimmer „Lafè David“ Zimmer 4.
Hall. Verein für Volkswohl: Letzter öffentl. Vortrag Ab. 8 in der Kaiſer

WilhelmsHalle: Prof. Gerland „uüb. die Beſchaftigungen u. Spiele der Kinder“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. s Verſamm-

lung im „gold. Ring“.
e r u. freiwill. Feuerwehr Ab. 8 Generalverſammlung in „Frey

ergs Salon“.
Concerte. Fräul. HolmbocL'Hombino a. Norwegen Ab. 7/, im „Kronvprinzen“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Der Troubadour Oper.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Mufſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi-

gerſtr. neben d. r m Parg ſt von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
22. April 1875.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMarkiſche 88,25. CölnMindener 113,75. Rheiniſche 116,25. Oeſterr.

Staatsbahn 550, Lombarden 248, Oeſterr. Creditactien 430, Amerikaner
98,80. Preuß. Conſolidirte 105,50. Tendenz: Realiſationsdruck.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Arril Mai 185, Juni Juli 188, Mark.
Roggen. April Mai 149, Mai, Juni 147,50. Juni, Juli 146,50 Mark.
Gerſte loco 129--179 Mark.
Hafer. April Mai 178,50 Mark.
Spirttus loco 56,40. April Mat 58,70. Auguſt September 60, Mark.
Buböl loco 54.80. April Mai 54,80 September October 58 80 Mart

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 22. April 1875.

BergiſchMarkiſche St. Aet. 88,25. BerlinAnhalt. St.Aet. 115, Hreslan-
Schweidn. Freibg. St. Aet. 85, LölnMinden St.Aet. 113,87. Mainz Lnd
wigshafen St. Act. 109,50. BerlinStettiner St. Act. 137,80. Oberſchleß ſche
St. Act. A. C. 141,25 Ryeiniſche St.-Act. 116,25. Rumaäniſche St.-Acz. 35,
Lombarden 248, Franzoſen 550, Deſterr. Cr.-Act. 431 Braunſchw.
Credit 58,50 Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 104,70. Amſterd. Bank 89,50. Darmſt.
Bank-Aet. 141,90. Disc.-Comm.-Anth. 175,90. Laurahütte 111,50 Dortmunder

Dehanntmachungen.

Kapitalgeſuch.
Ein Kapital von 5— 6000 .77.

wird auf ein neues Grundſtück zu
69/0 Zinſen zur alleinigen Hypothek
von einem pünktlichen Zinſenzahler
ſogleich oder 1. Juli zu leihen ge
ſucht. Näh. v. d. Steinthor A.

Zur Erlernung der Landwirthſchaft,
ſowie in der feinen Küche, wird zum
15. Mai ein jung. anſt. Mädchen
eſucht. Näheres zu erfragen

lauchaiſche Kirche 12, 1Tr.
Ein Fleiſchklotz, 4 Fuß Durchmeſ-

ſer und 28 Zoll hoch, fertig, ſteht
zum Verkauf beim

Zimmermeiſter Metze
in Piethen b. Gröbzig.

Wir kaufen 70--80 Stück gute,
füllbare DZyrupstonnen zu guten
Preiſen franco unſern Platz, Kö-
nigſtr. 19.

Schulze Schreiner.
Für das Vorwerk Holzzelle

ſuche ich einen Oecon. Verwalter.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Sittichenbach b. Eisleben.
Lüttich.

100 tüchtige Maurer
und einige tüchtige Poliere finden
lohnende Accordarbeit bei der Go-
tha-Ohrdruffer Eiſenbahn.

Meldungen in
Bachstein's Baubüreau,
Gotha, Reinhardsbrunnerſtr. 2.
Für einen jungen Mann wird in

einem hieſigen En-gros-Geſchäft eine
Stelle als Lehrling geſucht und er
theilen nähere Auskunft
Fr. Hensel C HMänert.

Diejenigen Personen, welche ge-
gen die Lebens versicherungs- Ge-
sellschaft Ida zu Halle,
Prozesse zur Erlangung der ver-
sicherten Summe führten, werden
gebeten, ihre Adresse, behufs all-
gemeinem Interesse des Publikums
inir unfrancirt zuzusenden. A.
Burchardt in Leipzig, 1
Petersstrasse, Passage Steckner,
Gewölbe 9.

Aeltere u. jung. Land-
wirthſchafterin., ſowie einige
tücht. Hausmädch. mit vor-
zügl. Zeugniſſen empf. das
Rachw.-Comt. v. Emma Lerehe,

Halle a/S., gr. Klausſtr. 28.

Union Act. 25, Louiſe Tiefbau 50, Hibernig Schamrock 59,50 Gel-
ſenkirchen 116, Commeruer 93,60. Tendenz luſtlos.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeoe

Ein erfahrener Hauslehrer mitaEine Wiese,
2000 Ellen groß, dicht an der
frequenteſten Hauptſtraße und an

einer Kaſerne in unmittelbarer
Nähe Leipzigs gelegen, iſt auf 2
Jahre als fliegende Reſtauration
ſofort zu verpachten. Offerten sub
J. L. 885 befördern Manasen-
stein Vogler in Leipzig.

Eine junge Dame aus feiner Fa
milie ſucht Stellung als Geſell
ſchafterin oder zur Stütze der Haus
frau. Adr. unter E. N. 1234 ſind

an Ed. Stückrath in der Expe-
dition d. Ztg. einzuſenden.

Für ein gebildetes Mädchen aus
achtbarer Familie wird Ende Mai
oder Juni ein Unterkommen geſucht,

es als Stütze oder als Vertre-
tung der Hausfrau

Scharrngaſſe 7, 2 Tr.

Ein Contoriſt,
tüchtiger Rechner, ſchneller u. gewiſ-

tüchtiger Seminar- u. Gymnafial-
bildung, gut empfohlen, unmuſ.,
ſucht Stellung pro 1. Juli. Offert.
suhb A. R. 49 an d. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine ordentliche Perſon wird zur
Führung einer bürgerlichen Wirrh-
ſchaft nach außerhalb geſucht, gute
Zeugniſſe ſind erwünſcht. Zu er-
fragen Weidenplan 18.

Eine gebildetes Mädchen in ge
ſetzten Jahren, in der Küche ſowie
in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
ſucht zur Leitung eines Haushaltes
oder zur Stütze der Hausfrau bal-
digſt Stellung. Gef. Off. erbeten
sub A. Z. per Adr. Hr. Pfarrer
Hauen in Wallhauſen, Reg.
Bez. Merſeburg.

Da am vergangenen Dienstag
bei Aufführung der Oper „ams
Meilimg“ keine Plätze mehr zu
haben waren, ſo erſuchen wir die

ſenhafter Arbeiter, findet am 1. Mai Theaterdirection dieſe Oper noch
oder 1. Juni unter günſtigen Be-
dingungen eine dauernde Stellung.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einmal, möglichſt Sonntags,
zu geben und dies zeitig bekannt
zu machen.

Auswärtige Theaterbeſucher.
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